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Dar polizeiliche Führungszeugnis.
Von O. Stephan,  Körngl . Polizeirath.

Das polizeiliche Führungszeugniß ist ein Ausweispapier
Las seinem Inhaber zn einem besseren Fortkommen ober zur
Erlangung eines Rechts oder eines Vorthests verhelfen soll.
Hier soll es ein Gesuch um Anstellung in öffentlichen ober pri¬
vaten Diensten wirksam unterstützen, dort dre Zulassung zu
Gewerbebetrieben, Lehrkursen, Prüfungen oder zum freiwil¬
ligen Eintritt in Heer oder Marine ermöglichen, dort wieder
soll es zur Erwerbung weiterer Ausweispapiere dienen.

Führungszeugnisse zur Anstellung im Dienst einer
Reichs-, Staats - oder Selbstverwattungsbehöröe sowie zu den
gesetzlich vorgesehenen Zwecken, insbesondere zu freiwilligen

Meldungen im Militärdienst und zur Erlangung von Reise¬
legitimationskarten und Wandergewerbescheinenmuß die Po¬
lizeibehörde, in dkren Bezirk sich der Antragsteller nicht nur
ganz vorübergehend aufgehalten hat , auf Verlangen aus-
stellen; nur Ausländern sollen Führungszeugnisse nicht ec-
theilt werden. Letztere Ausnahme bezieht sich indessen nicht
auf Zeugnisse, die zur Erlangung von Legitiniationskarten,
Wandergewerbescheinen oder Jagdscheinen g.wünscht werden;
denn auch der Ausländer hat ein Recht auf diese Legitimatio¬
nen, wenn auch unter verschärften Bedingungen.

Für die Anstellung bei Behörden sind Führungszeug¬
nisse nicht unbedingt erforderlich. Viele Behörden legen
schon wegen der meistens rein verneinenden Form der Polizei--
lichen Führungszeugnisse einen Werth darauf uud ziehen
trotz ihrer Beibringung noch amtliche Erkundigungen über
die Bewerber ein. Denn daß über einen Bewerber, wie die
Führungszeugnisse meistens besagen, während eines bestimm¬
ten Zeitraumes „nichts Nachtheiliges" oder „keine gerichtliche
Strafe " zur Kenntniß der bescheinigenden Behörde gelangt
ist, beweist noch herzlich wenig für seine Zuverlässigkeit. Wie
häufig ergiebt die nähere Erkundigung , daß ein mit den
schönsten_ polizeilichen Führungszeugnissen ausgestattetec
Mensch ein Verschwender, Trinker oder Zänker ist, oder daß
das Vorleben seiner Angehörigen, sein Umgang oder seine
bisherige Thätigkeit seinen Eintritt in eine amtliche Stellung
oder wenigstens in das Aint, um das ec sich bewirbt, nicht
mit dem dienstlichen Interesse vereinbar erscheinen lassen.

Die meisten Polizeibehörden beschränken sich auf die Fest¬
stellung. ob jemand gerichtlich bestraft ist, und bescheinigen im
übrigen, daß nichts Nachtheiliges bekannt fei. Nicht einmal
eine eingeleitete gerichtliche Untersuchung wird erwähnt, so¬
bald sie mit Einstellung des Verfahrens oder mit Freisprech¬
ung geendet hat, mag auch der Verdacht der Thäterschaft im¬
mer noch auf dem Beschuldigten lasten.

Eine Behörde, die auf den Ruf ihrer Beamten zu halten
berechtigt  ist , darf sich dem nicht aussetzen, daß man ihren

Kleines ksuillewn.
Nochmals die „Schätze der Inkas ". Aus unserem Le¬

serkreise wird uns geschrieben: Zu dein Bericht der „Daily
News", den Sie Wiedergaben, dürfte ein in deniselben voc-
kommendes Räthsel längst seine Lösung gefunden haben,
wenngleich die amerikanischen und englischen Ingenieure
nichts davon erwähnen. Es heißt da von dem ehemaligen
Sonnentempel der Hauptstadt Cuzco, daß derselbe jetzt die
von den Spaniern reich geschmückte Kathedrale von Santa
Domingo sei. Saisa Huanian , eine alte Festungsruine der
Inkas , bestehe noch als wundervolles Denkmal militärischer
Architektur. Der Stein sei von einer Art , den man in der
Gegend nicht fände, so daß man sich erstaunt frage, wie so
viel Material dahin gebracht und bearbeitet werden könnte.
Bewanderte Forscher haben aber schon längst festgestellt, daß
bas genannte Steinmaterial ein kü n st l i che s ist und man
in ihm den sogenannten Manipostera  vor sich hat. lieb-
rigens ist auch die Kathedrale selbst aus dieser Kunststeinmasse
erbaut, in ihr wurden vor ca. 250 Jahren die Gebeine des
Columbus beigesetzt. Das Bauwerk soll im Jahre 1512 be¬
endet worden und jetzt noch sehr gut erhalten sein. Das edle
Gebäude der Kathedrale wird wohl bezüglich der Architektur
und Ausführung eine bessere Leistung sein, weil es noch gut
erhalten ist, während das Festungswerk nur noch als Ruine
existirt. So ist auch auf der anderen Seite des Flusses das
in späteren Jahrhunderten erbaute Castell des Columbus
längst zu Schutt gefallen, obgleich es (im Gegensatz zu vorge¬
nannten Bauwerken) aus natürlichem Gestein erbaut wurde.
Piedra Causeda, der Riesenblock, wird wohl nichts anderes
sein, als der Rest eines Vorraths an Manipostcramasse, wozu
die Materialien in ungeheuren Mengen (Kalk, Sand und
Alaunerde) vorhanden waren . Unsere junge Kunststeinin¬
dustrie und Cementtechnik hat in den hochintelligenten Inkas
ein Vorblld, das erstaunlich unser Wissen überschattet. W.

Angestellten mit Recht vorwerfen kann, sie seien nur mangels
hinreichender Beweise freigesprochen oder das Verfahren sei
wegen nicht rechtzeitiger Stellung eines Strafantrages einge¬
stellt worden. Besonders rnuß aber bet der Besetzung von
Vertrauensposten, insbesondere von solchen Stellen . >vo der
Beamte mit Geld oder Geldeswerth zu thun hat, oder der Be¬
stechung ausgesetzt ist, geprüft werden, ob der Bewerber nicht
über den Begriff von Mein und Deüi etwas weite Auschuu-
iingeii besitzt oder sich etwa in ewiger Vermögensklemmebe¬
findet. Wie inanche Behörde würde sich vor unangenehmen
Nackenschtägen bewahren, wenn sie von vornherein eine derar¬
tige Siebung und Sichtung aller Bewerber um eme Anstell¬
ung vornähme. Der Leichtsinnige wird nicht plötzlich durch
das Amt ein ernsthafter , zuverlässiger Manu werden, der
Trinker nicht zum Abstinenten. Abgesehen von Veruntreu¬
ungen ober Bestechnngen wird durch nicht zuverlässige Beam-
te viel Unheil angestlftet.

Nicht immer aber bleiben die Nachtheite ans die Behör¬
de und deren Beamte, die die Fehler der Nachlässigen und Un¬
zuverlässigen gut zu machen haben, beschränkt. Das Publi¬
kum hat auch oft genug mit darunter zu leiden. Auch der
private Arbeitgeber wird nicht jedem hergelaufenen Menschen
jede Stellung übertragen wollen. Auch er wirb häufig
Führungszeugnisse verlangen . Indessen würde es den Ver¬
kehr außerordentlich erschweren, wollten alle Arbeitgeber stets
aintliche Führungszeugnisse fordern . Dem einmal Gefalle¬
nen wäre damit jede Aussicht aus Besserung so gut wie abge¬
schnitten. Komilit es für die zu vergebende Stelle aus beson¬
dere Zuverlässigkeit oder besondere Leistungen an, dann ge¬
ben private Zeugnisse früherer Arbeitgeber oder Privataus¬
kunfteien viel bessere Auskunft , als die zieinlich nichtssagenden
unittichen Führungszeugliisse . Meistens versagen die Poli¬
zeibehörden damit mit Recht die Ausstellung von Führungs.
zeugnissen zu reinen Privatzwecken, zumal sie sich unter Um¬
ständen regreßpflichtig machen können.

Da aber mitunter die Behörde selbst Werth darauf legen
wird, daß dieses oder jenes Unternehmen allgemein oder we-
nigstens für bestimmte Stellen Leute nimmt , die die nöthige
Zuverlässigkeit besitzen, so werden hier und da Ausnahinen
von der Reget gemacht. Dies gilt insbesondere von den
Stellen der Versicherungsagenten oder dem Personal der Ver¬
kehrsanstalten und Pcivatwächter -Jnstitute . Hier kommt
man dem Unternehmer wie dem Bewerber ans Gründen der
öffentlichen Wohlfahrt und Sicherheit gern entgegen und
stellt Führungszeugnisse aus . Entweder erhalten diese dann
aber den Vermerk, daß sie nur zur Bewerbung bei dem betref¬
fenden Unternehmer giltig sind, oder sie werden nur aus ge¬
meinsamen Antrag des Bewerbers und des Unternehmers
ausgestellt.

Nicht selten begegnet man dem Jrrthum , daß die amt-
lichen Führungszeugnisse sich nur auf die letzten zehn Jahre

Das Mädchen ohne Namen.  Eine Tragikomödie,
die trotz des Ernstes der Situation eines komischen Beige¬
schmackes nicht entbehrt , ereignete sich dieser Tage vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts Dresden . Aus der
Haft vorgeführt wurde ein hübsches, junges , unschuldig aus-
schauendes Mädchen— ohne Namen , wie sie behauptet. Das
Mädchen hatte lange Zeit hindurch die Städte Chemnitz,
Leipzig, Plauen , Zwickau, Crimmitschau, Stollberg , Zittau,
Bautzen bis Görlitz und Breslau unsicher gemacht, sich in mehr
als neunzig Fällen jedesmal unter falschem Namen, den es
nach Belieben änderte und unter Vorlegung gefälschter Zeug,
nisse, von denen 100 Stück in ihren: Besitze gefunden wurden,
vermiethet und sich den üblichen Miethsthaler erschwindelt,
ohne jemals eine der Stellen angetreten zu haben. Als das
Mädchen endlich abgefaßt wurde, verweigerte es jede Aus¬
kunft über seine persönlichen Verhältnisse. Der Staatsan¬
waltschaft fiel nun die schwierige und zeitraubende Aufgabe
zu, über die in den gefälschten Zeugnissen angegebenen Na¬
men Recherchen anzustellen, und nach vieler Mühe glaubte
man endlich in der Schwindlerin die 1875 in Oberbaumgar-
ten in Schlesien geborene Verkäuferin Anna Johanna Baudis
entdeckt zu haben. Das Mädchen bestritt aber, Baudis zu
heißen, behauptete vielmehr, das eine mal Anna Buschmann
aus Zwickau, das andere mal Anna Friedrich aus Plauen i.
V. zu sein. Um sie nun als die „Anna Baudis " zu entlarven,
waren die hochbetagten Eheleute Baudis sowie deren Sohn
aus Schlesien geladen worden, um fcstzustellen, ob die Ange¬
klagte die Tochter der erstcren ist. Nun spielte sich ein tief er¬
greifender Akt im Gerichtssaale ab. Als die Eltern den Saal
betraten, sprach die alte Mutter : „Ja , das ist unser Kindl"
Der Bruder erklärte : „Das ist meine Schwester!" Keine
Miene verzog das Mädchen, mit keiner Wimper zuckte sie, als
sie auf die Frage des Präsidenten , was sie zu den Aussagen
ihrer Angehörigen zu bemerken habe, unter athemloser Span¬
nung sagte: „Das sind nicht meine Eltern , das ist nicht mein

erstrecken dürfen , weil dieser Zeitraum für die Aufbewahrung
gerichtlicher Strafakten vorgesehen ist. Diese Beschränkung
würde aber den Zweck des Führungszeugnisses häufig zu
mchte machen, zumal einige Behörden über das ganze Vor¬
leben Auskunft begehren. Die Zeugnisse zur Anstellung im
öffentlichen oder privaten Dienst werden sich vielmehr, ebenso
wie die Zeugnisse, zwecks Zulassung zu Lehrkursen, Prüfung¬
en ober freiwilligem Eintritt in das Heer oder in die Marine
über die ganze der Polizeibehörde bekannte Vergangenheit
auszulassen haben, sofern der Antragsteller nicht ein Führ¬
ungszeugniß für einen beschränkten Zeitraum erbittet. Ge¬
nügen wird jedoch stets ein Führungszeugniß über die Zeit
seit Beginn der Strafmündigkeit , also seit dem vollendeten
zlvütsten Lebenswahre. Was Strafmündige gethan haben, ist
ziemlich belanglos . Wegzulassen sind in der Regel auch bloße
Uebertretungen.

Auf die letzten fünf Jahre und gleichzeitig auch auf die
Prüfung der in der Gewerbeordnung aufgeführten Versag¬
ungsgründe haben sich die Führungszeugnisse zur Erlangung
von Reiselegitimationskarten und Wandergewerbescheinen zn
beschränken; ebenso dürfen Führungszeugnisse zur Erlang¬
ung von Jagdscheinen nur auf fünf Jahre und die Prüfung
der im Jagdscheingesetzerwähnten Versagungsgründe ausge¬
dehnt werden.

Zur Erlangung von gewerblichen Konzessionen werden
in Preußen nach ministerieller Anweisung polizeiliche Führ¬
ungszeugnisse nicht mehr ertheilt . Es bleibt den Beschluß,
behorben in: Konzessionsverfahren überlassen, amtliche Er-
kunörgungen darüber einzuziehen, ob persönliche Versagungs-
gründe vorliege::. Dies gilt auch dann, wenn die Konzession
in einem nichtpreutzischen Bundesstaate zu ertheilen ist.

Der Tarif des preußischen Stempelgesetzes hat für
Führungszeugnisse allgemein Stempelfreiheit eingeführt;
doch dürfen kommunale Polizeibehörden, soweit d:es durch
Gesetz zugelassen ist, für die Ausfertigung eine Verwaltungs-
gebühc erheben. Staatliche Polizeibehörden sind hierzu nicht
ermächtigt. Auch diese Verwaltungsgebühr ist auf Führ¬
ungszeugnisse zu reinen Privatzwecken beschränkt; sie darf da,
:vo ein Führungszeugniß gesetzlich vorgesehen ist, insbeson¬
dere bei Zeugnissen zu Militärzwecken, nicht erhoben werden.

Zum Schluß sei erwähnt , daß das amlliche Führungs¬
zeugniß, obgleich es eine öffentliche Urkunde ist, strafrechtlich
eine Sonderstellung einnimmt , die es allerdings mit son¬
stigen Legitimationspapieren theilt. Nicht als Urkunden¬
fälschung, sondern nur als Uebertretung gegen § 363 des
Reichs-Strafgesetzbuches gllt das falsche Anfertigen oder Ver¬
fälschen eines Führungszeugnisses , wenn die Fälschung dem
Inhaber zu einem besseren Fortkommen verhelfen soll. War
der Zweck der Fälschung ein anderer widerrechtlicher, dann
tritt Verfolgung wegen Urkundenfälschungein.

Bruder , ich heiße nicht Anna Baudis , sondern Anna Bu'^
mann und stamme aus Zwickau." Der Gerichtshof gab
weiter keine Mühe , die Betrügerin noch weiter zu entlarven
Die Angehörigen erklärten nur , daß das Mädchen seit zehn.
Jahren von Hause fvrt sei. es habe sich während dieser Zeit,t
in der ganzen Welt umher getrieben und mehrmals Zucht--
hausstcafen verbüßt . Nach der Heimath habe es sich nicht
mehr getraut . Ohne jedes Zeichen sichtlicher Erregung nahm
die Gefallene ihr Urtheil : vier Jahre Zuchthaus, 3750 Jt
Geldstrafe oder weitere 500 Tage Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust entgegen.

Der russische Eremit . Aus St . Petersburg wird berich¬
tet : Aus allen Theilen Nordrußlands strömen die Bauern
herbei, um den merkwürdigen Eremiten Prokop Selenitsch,
den „haarigen Mann von Archangelsk", zu besuchen. Sele-
nitsch ist seit langem bekannt wegen der exzentrischen Art, , in
der er seine Frömmigkeit zu bethätigen sucht. Vor fünf
Jahren schnitt er sich in einem Anfall religiösen Wahnsinns
alle Finger der linken Hand ab. Als er hörte, daß die Rur»
sen im fernen Osten Unglück gehabt hatten, erklärte er, das
wären die Folgen ihrer Sünden , die nur durch ein „Opfer an
die Mutter Erde " gesühnt werden könnten. Zuerst erklärte
er, die Bedeutung dieses Ausspruches selbst nicht zu kennen.
Am Tage Johannes des Täufers jedoch hatte er eine Offen¬
barung , die ihm befahl, „sich in Dunkelheit in die erste Erde,
die er betrat , zu pflanzen und dort zu bleiben, bis die Un¬
gläubigen geschlagen oder bis Birkenblätter aus seiner ver¬
stümmelten Hand sprießen würden". Da Selinitschs Hütte
einen Fußboden aus Erde hat, glaubte er, sich dort, wo er
stand, einpflanzen zu müssen. Er versperrte die Fenster, ließ
seine Hütte , um das Licht auszuschließen, mit einer Doppel-
thür versehen, grub dann ein Loch und pflanzte sich bis zu den
Knien in die Erde . Dort blieb er ; nur eine Enkelin pstegt
ihn. Es geht ihm ganz gut , da die Pilger ihm Nahrungs-
inittel und Getränke bringen . ■>
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Der rufnfcfujapcmifcfte Krieg.
Das Sefeckt bei Cfchöngdfdm.

Gegenüber dem letzten Bericht von russischer Seite über
das angeblich für die Russen siegreiche Gefecht bei Tschöngd-
schu wird in Tokio an den bereits gemeldeten Thatsachen und
besonders daran festgehalten, daß die japanischen Verluste die
japanischerseits angegebene Zahl nicht überschritten haben.
Von den Japanern wird betont, daß von einer Verwirrung
unter den japanischen Truppen nicht die Rede sein könne, da
sie Erfolge erzielten, indem sie, wie russischerseits im erst.»
Bericht zugegeben wurde, die Russen zum Rückzuge nöthigten
und die Stadt besetzten. Bezüglich des Hissens der Fahnen
des Rothen Kreuzes durch die Japaner , das als Zeichen der
Verwirrung angeführt wurde, wird hier auf die Erklärung
Werth gelegt, daß Japan seit 1886 Mitglied der Genfer Kon¬
vention ist und die japanischen Truppen über die Bestimm¬
ungen für die Verwendung des Rothen Kreuzes nicht im
Zweifel sein können.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Petersburg , 5. April . Der in Port Arthur eingetroffe¬

ne Admiral Alexejew überreichte den Kommandanten des
,.Nowik" und „Bajan " im Namen des Zaren goldene
Ehrensäbel.

Petersburg , 6. April . Gestern Abend traf hier Baron
Rosen, der frühere Gesandte in Tokio, ein und hatte eine
rnehrstündigeUnterredung mit dem Grafen Lambsdorff.
Er wird Heute vom Zaren empfangen.

„ Petersburg , 5. April . Nach einem Telegramm hiesiger
Blätter aus Port Arthur werden dort weitere Versuche der
Japaner erwartet , den Hase neingang  durch Versenken
von Schiffen zu s p e c r e n. Entsprechende Maßnahmen zur
Vereitelung solcher Anschläge sind getroffen. — Verkehcsmi-
nister Chilkow ist vom Baikalsee hierher zurückgekehrt.

Tokio, 5. April. (Reuter.) Die Avantgarde der ja¬
panischen Armee im Nordwesten Koreas besetzte vorgestern
Nachmittag Syonschkon, ohne Widerstand zu finden. Syon-
schkon liegt auf der nach Peking führenden Straße , 18 Meilen
westlich von Tschöngtschu und 40 Meilen südlich von Wiöfchu.
Als die Japaner die Russen

rum verladen Olcftöngtscbus zwangen.
Zogen sich diese in zwei Abtheilungen zurück, die eine auf der
Straße nach Koksan, die andere auf der nach Peking führen¬
den Straße . Der Vormarsch der Japaner von Tschöngtschu
nach Syonschkon vollzog sich sehr rasch. Tschöngtschu ist ver-

' möge seiner Lage ein sehr starker Platz zwischen Pingyang
-und Widschu, der außer natürlichen Vorzügen ein altes korea¬
nisches Fort besitzt, welches schwer zu nehmen ist, wenn es
energisch vertheidigt wird. Die Japaner sind sehr befriedigt
über die verhältnißmüßige Leichtigkeit, mit der es ihnen ge-
lang , die Russen zur Räumung des Platzes zu zwingen. Dem
Vernehmen nach trat auf dem Aalufluß der Eisgang vollstän¬
dig ein.

Söul , 5. April. (Reuter.) In Tschemulpo kamen fünf
japanische T r a n s p o r t schi f f e mit Artillerie , Kavallerie
und Infanterie an . Die Truppen marschiren nach Söul . Der
neue Kommandant von Söul , Haraguchiv, ist hier eingetrof¬
fen. Nach Aussage der Koreaner benutzen die Russen abge¬
richtete Hunde zu Botendiensten.

Niutschtvang , 6. April . (Reuter .) Ei» von Vertretern
der P r e ss e gecharterter Dampfer ist hier eingetroffen. Zwei
an Bord befindliche japanische Diener wurden sofort f e st ge¬
nommen.  Sie dürften erst nach Monaten freigclassen
werden. Die ganze Mannschaft des Dampfers steht unter
russischer Bewachung. Der Dampfer erhielt Befehl, bei ein¬
tretender Fluth abzufahren . Die russische Verwaltung ist
bisher durchaus entgegenkommend. Handel, Kauffahrtei¬
schiffe, Eisenbahn und Telegraph haben die erforderliche
Freiheit.

Shanghai , 4. April. (Reuter.) Aus Japan einge¬
gangenen Nachrichten zufolge ist das

ganze erste japanische klrmeekorps ans stand geletzt.
Es nahm im Nordwesten Koreas Stellung . Seine Vorbe¬
reitungen zum Vorstoß gegen die russischen Stellungen am
Jalu sind weit vorgeschritten.

Shanghai , 5. April. (Reuter-Bureau.) Nach Meld¬
ungen aus Kobe  sind gegenwärtig

260 000 Japaner auf dem Marsche.
Außerdem sind in den Garnisonen 6000 unter den Waffen,
abgesehen von den Reserven der dritten Klasse, die noch nicht
nobilisirt sind. Der Generalstab bewahrt über den Feld-
sugsplan Stillschweigen. Man nimmt aber an, daß die ja>
'anischen Streitkräfte in drei Armeen getheilt operiren wer-
>en. Die japanischen Behörden requirirten tausend Pferde,
seder Armee wird voraussichtlich eine ziemlichb.deutende Ka-
vallerie-Abtheilung zugetheilt werden. Pferde und Mann-
schäften der Reiterei sind anscheinend der europäischen Kaval-
lerie nicht gleichwerthig, aber die japanischen Offiziere erklä-
ren, daß sich die Kavallerie ihrer Aufgabe gewachsen zeigen
werde. Der größte Theil der nach Korea abgehenden jupa-
Nischen Artillerie führt anscheinend keine schweren Geschütze,
aber man glaubt, daß Japan mehrere Batterien mit schweren
Geschützen besitzt, die der besten Feldartillerie ebenbürtig sind.
Außerdem hat Japan mehrere Batterien Bergartillerie . Das
in ganz Korea und in der Mandschurei herrschende Tauwetter
macht die Straßen unpassirbar.

London, 5. April. Die Japaner erreichten den Jalu-
Fluß bei Changsong, nordöstlich von Widju, nachdem sie un-
terwegs die Russen zurückgeworfen  hatten . Die Ja-
paner hatten 20 Verwundete, die russischen Verluste sind un-
bekannt. Der japanische General Kuraki steht jetzt am Jalu
in günstiger strategischer Position für den Beginn der entschei-
senden Bewegungen.

polMcke Tages-lleberlickt.
SBieibaDtit , 5. April 1804

Der Selundkiestszuttand des Kaders.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt in ihrer Wochenrund¬

schau: In Deutschland und weit über dessen Grenzen hinaus
tvird man mit Freuden die Kunde vernehmen, daß der Ge-
sundheitszustand des Kaisers andauernd vorzüglich  ist
trnd jede Aussicht auf vollen Erfolg der Erholungsreise eröff-

Wiesbadener General-Anzeiger.
net. Wenn einzelne ausländische Preßorgane sich trohdem
in gegentheiligen Offenbarungen gefallen, so wird deren
Wahrheitsgehalt durch den Aufputz mit allerhand sensationel¬
len Angaben nicht gerade erhöht.

Die Mitteirneerkakrt des Kaisers.
Ein Pariser Blatt versichert, daß bei der Zusammenkunft

Kaiser Wilhelms mit dem König von Italien auch der russisch¬
japanische Krieg Gegenstand der Berarhungen gewesen ist. Be¬
sonders sei die Gefahr , welche der Krieg für den europäischen
Frieden bilde, besprochen worden. Auch sei der Gedanke er¬
wogen worden, dem König von England den Vorschlag einer
schiedsrichterlichenEntscheidung anzutragen . Es heißt,
Frankreich und Oesterreich seien für eine Intervention seitens
Deutschlands und Italiens.

Der Kader und der Herzog von Eumberland.
Zu dem in letzter Zeit viel erörterten Thema „Der Kaiser

und der Herzog von Eumberland " theilt die von Obersrleut-
,nant Wirk redigirte Monatsschrift „Brunonia " mit : Nach
uns zugegangenen Privatnachrichten, welche wir für zuverläs¬
sig halten , hat Kaiser Wilhelm in Kopenhagen den Herzog
von Csimberland um die Hand feiner Tochter für den Kron¬
prinzen gebeten. Da diese bereits mit dem Herzog von Meck¬
lenburg heimlich verlobt war , reiste der Herzog von Kopen-
Hagen ab, um dem Kaiser die Enttäuschung zu ersparen.

Zur ITlonarchenzufammenkunff in Neapel.
Aus Messina, 2. April , wird berichtet: Die Fahrt des

Kaisers nach Taormina war von schönem und warmem Wet¬
ter begünstigt. Der „Sleipner " fuhr an der sizilianischen
Küste nach Taormina entlang . Der Kaiser wurde hier vom
Bürgermeister und den übrigen Behörden begrüßt. Die
Stadt war festlich und farbenreich geschmückt. Dem Kaiser
wurden Blumenspenden dargebracht. Der Kaiser und das
Gefolge begaben sich darauf zu Wagen nach dem griechischen
Theater , das der Kaiser auf einem Rundgange unter Führ¬
ung des Prof . Salinas eingehend besichtigte. Hierauf wurde
auf der Terrasse des Hotels „Timeo" das Frühstück eingenom¬
men. Auf der Rückkehr begegnete dem „Sleipner " das ita¬
lienische Kriegsschiff „Dandolo ", das salutirte . Die „Hohen-
zollern" war inzwischen zum Osterfest mit Palmen , blühenden
Orangezweigen und Zweigen von Nadelhölzern reich ge-
schmückt worden.

Messina , 5. April . (Tel .) Bei der gestrigen Mittags¬
tafel auf der „Hohenzollern" waren aus Messina geladen der
Präfekt Serrao , der Sindaco Verdinois und der Divisionsge¬
neral Caneva . Gestern Nachmittag machte der Kaiser mit den
Herren der Umgebung zu Wagen einen Ausflug in die pero-
lischen Berge nach Castanea delle Furie , wo er nach etwa zwei¬
stündiger Fahrt anlangte . Der K a i s er , welcher um 7 Uhr
Abends auf der „Hohenzollern" eintraf , war in bester Stim¬
mung und äußerte sich höchst befriedigt über die schöne Fahrt.

Herzte und Krankenkassen.
Seitens der Ortskrankenkasse zu Leipzig wird mitge-

theilt, daß das Distrikts -Aerztesystem und die Berathungsan-
stalten in Wirksamkeit getreten ist und sich vorzüglich bewäh¬
ren. Damit soll der Streik zwischen den Acrzten und der
Ortskrankenkassein Leipzig beigelegt erscheinen.

Nack Südafrika
rücken heute, Dienstag Abend, unter dem Befehl des Majors
von Mühlenfeld 13 Offiziere, 8 Militär -Apotheker, 3 Feld¬
webel, 42 Unteroffiziere und 345 Mann aus . Tie Abfahrt
erfolgt vom Lehrter Bahnhofe in Berlin mit einem Sonder¬
zuge nach Hamburg , von wo am Donnerstag Nachmittag 3J
Uhr mit der „Lucie Wörmann " die Seereise angetreten wird.

Die französischen Streiks.
In Roubaix sind sämmtliche 122 Webereien geschlossen.

Die Zahl der Ausständigen beträgt 80 000. Heute we.den
weitere 12 Fabriken geschlossen. Die Ruhe blieb angesichts
der requirirten starken Truppenmassen ungestört. In Tour-
coing droht der Ausstand gleichfalls enorme Dimensionen
anzunehmen. In Amiens betrügt die Zahl der Streikenden
4000, in Lille 13 000. 20000 Soldaten stehen in Lille und
Umgebung bereit, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Außerdem sind im Bezirk von Lille 1000 Gendarmen zur Ver¬
stärkung eingetroffen.

Sozialistischer Kongreh in Lrüsiel.
In Brüssel wurde am Sonntag der sozialistische Landes¬

kongreß eröffnet . Zur Berathung standen folgende Punkte:
Propaganda hinsichtlich der Kammer- und Provinzialwahlen,
Feier des 1. Mai und Bekämpfung des Alkoholismus. Nach
längeren Ausführungen des Sozialistenführers Vandervelde
wurde beschlossen, bei den kommenden Wahlen überall da, wo
für die Sozialisten keine Aussicht auf Erfolg besteht, für den
antiklerikalen Kandidaten einzutreten. Es gelangte e ne
Tagesordnung zur Annahme, die Feier des 1. Mai in Belgien
um so großartiger zu gestalten, als gegen Ende Mai die
Kammerwahlen stattfinden . Eine weitere Tagesordnung for¬
dert zur energischen Bekämpfung des Alkoholismus, sowie
zur Unterstützung der von Frauen herausgegebenen anti -alko¬
holischen Zeitschrift auf . Es waren im Ganzen 488 Delegrrte
anrvesend. Die Berathungen des Kongresses werden heute
beendet werden.

Der Papst
empfing gestern eine Abordnung des Komitees des
deutschen Katholikentages . Präsident Graf Dcoste-Vischering
verlas die in lateinischer Sprache verfaßte Huldigungsadresse,
in welcher dem Papste für die den deutschen Katholiken er-
theilten Rathschläge gedankt wird, welche der katholischen
Kirche und dem Staate von großem Nutzen gewesen seien.
Der Papst erwiderte ebenfalls lateinisch, dankte den deutschen
Katholiken für ihre Ergebenheit gegenüber der Kirche und be¬
tonte die freundliche Gesinnung des deutschen Kaisers und der
deutschen Regierung gegen seine Person und die Kirche. Ein
großer Theil des Verdienstes gebühre der Centrumsfraktion
des Reichstages. Der Papst wünschte den deutschen Katholi-
ken alles Gute und ertheilte allen Anwesenden den Segen.

Nom, 6, April. (Tel.) Die lateinische Ansprache, wo¬
mit der Papst die Ccntrumsabordnung begrüßte und worin
er die Verdienste.des deutschen Katholizismus einerseits und
des deutschen Kaisers und des deutschen Reiches andererseits
o rückhaltlos pries , hat hier Sensation erregt. Niemals hat

ein Papst wärmere Gefühle für Deutschland an den Tag ge-

_ _ _ 19. Jahrgang.
legt und vor aller Welt kund gegeb en. Der Akt ist um so
bedeutungsvoller , als er am Vorabend der Romfahrt des
Präsidenten Loubet erfolgte und den neuen Kurs des Vati¬
kans auf die denkbar schärfste Weise charakterisirt.

Der neue Patriarch von Venedig.
An die Stelle , wo bis zu seiner Wahl Papst Pius X . als

Patriarch gewaltet hatte, ist jetzt Aristides Cavallari zum Pa¬
triarchen von Venedig ernannt worden. Cavallari , der Ti-
tular -Erzbischof von Philadelphia ist, wurde am 18. Februar
1849 in Chioggia geboren. Sein Vater brachte ihn nach Se
Lino in die Elementarschule. Der Knabe mußte da täglich
den 12 Kilometer langen Weg zur Schule zurücklegeu. Er

dann Pfarrer in Treponti und später Ehrenkanonikus vonSt.
Markus . An demselben Tage, wo Msgr. Cavallari die Er¬
nennung zum Patriarchen erhielt, verlor er seine Mutter.
Zum Titularbischof von Philadelphia wurde Msgr . Cavallari
am 9. November 1903 ernannt . Er war in dieser Stellung
Nachfolger des Feldprobstes Bischof Aßmann.

Zur  Moire Lall.
wird aus Rom gemeldet: Die Flucht von Nasis Kabinettschef,
Professor Lombardo, bestätigt sich. Lombardo scheint sich
nach Griechenland gewandt zu haben. Damit komplizirt sich
die Angelegenheit immer mehr. Das Verfahren gegen Nasi
selbst kann nicht eingeleitet werden, da er noch Abgeordneter
ist.

Kämpfe in 6eIIändÜcfi»3ndien,
Der Amsterdamer „Telegraaf " veröffentlicht eine Meld¬

ung aus Kotaradja , daß eine auf einem Streifzuge befindliche
Kolonne der niederländischen Truppen im Bezirke Gajoelo»
eas (Atfchin) sämmtliche Dörfer stark verschanzt vorfand . Die
Truppen griffen sie an . Der Feind hatte 541 Tote , die Nie-
derländer 3 Tote und 25 Verwundete. Leicht wurden drei
Offiziere verwundet.

Hus San Domingo
wird die Fortdauer heftiger Kämpfe gemeldet. General Ji-
minez trifft in geheimer Mission in St . Thomas ein. Er be-
hauptet , daß die revolutionäre Bewegung zu seinen Gunsten
derart fortschreite, daß ein Sieg gesichert sei.

Ausland.
* Marseille , 4. April . Vorgestern kam es in einer

Wähler-Versammlung zu einem Tumult,  wobei Revolver-
fchüsse abgefeuert wurden. Fünf Personen wurden hierbei
verwundet.

Hus aller Wett.
Der 13. deutsche Turnertag wurde während der Osterfeier¬

tage unter großer Betheiligung der Turnerschaft Deutschlands in
Berlin abgehalten . Die dem Turnertage vorangehende Sitzung
des Ausschusses der deutschen Turnerschaft wurde im alten
Abgeordnetenhause abgehalten. Wegen ihrer Verdienste um das
deutsche Turnwesen wurden Ehrenurkundenzuerkannt den Her-
ren von Schenkendorf-Görlitz, Dr . F. A. Schmidt-Bonn, Reul u.
Landgrabe in Kassel, Scharrer in Augsburg, Direktor Weber in
München. Die Entsendung von Turnern zu den Wettkämpfen bei
der Weltausstellung in St . Louis wurde abgelehnt.

Eine Hochstaplerin Emma Anders, deren Hauptaufenthalt
London war, von wo aus sie sich von begüterten Freunden auf
viele Reisen Mitnahmen ließ, ist in Berlin verhaftet worden. Sie
hatte berufsmäßig ihren Begleitern die Brieftasche gestohlen, mit
Hilfe dieses Geldes sich neu kostümirt und wollte gerade wieder
nach London abreisen, als sie gefaßt wurde. Ebenfalls verhaftet
worden ist in Berlin eine 35 Jahre alte Hochstaplerin Charlotte
Nerimann, die in der Großbeerenstraße eine elegante Wohnung'
hatte und dort viel Herrenbesuch empfing. Wenn die Bezahlung
nicht nach Wunsch ausfiel, soll sie wiederholt zu Erpressungen
geschritten sein, bis schließlich eines ihrer Opfer Anzeige erstat-tete.

Eine Feuersbrust ist im Marienkaufhause in Petersburg aus-
gebrochen und hat einen vierstöckigen Flügel total eingeäschert. Der
Schaden beträgt ungefähr eine Million Rubel. Bei dem Brande
büßten 2 Personen ihr Leben ein. Beide stürzten sich aus dem 4.
Stock herab und waren sofort todt. Mehrere andere Angestellte
trugen lebensgefährlicheBrandwunden davon. LOPersonen wurden
durch die Feuerwehr von den Dächern gerettet.

Louise von Coburg. Wie aus der Umgebung der Prinzessin
Louise von Coburg gemeldet wird, machte der ehemalige Oberleut¬
nant Matavich am vorigen Mittwoch den Versuch, die Prinzessin
aus der Heilanstalt bei Dresden zu befreien. Matavich kam mit
zwei Herren zu einem Restaurateur, den er um Unterstützung
bei der Befreiung bat. Hierdurch wurde der Plan der Polizei be¬kannt und vereitelt.

Die 5 Briganten, welche den Wiener Professor Hofrath Dr.
Fuchs überfallen und beraubt hatten, wurden, wie aus Palermo
gemeldet wird, verhaftet.

Erdbeben. Man meldet uns aus Sofia, 4. April. Heute
Mittag wurden drei starke Erdstöße verspürt, auch in anderen Or-
ten des Jürstenthums wurden ähnliche Erscheinungen wahrgenom-
men. — In Belgrad wurde ebenfalls Mittags ein schwaches Erd-
den verspürt
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Unwetter in Ameraka. Man telegraphirt uns aus Newyork
4 Avril - Aus dem nördlichen Gebiete des Ohio werden große
Überschwemmungen gemeldet, wobei 4 Menschen ums Leben ge-
kommen sind. Obgleich alle Arbeitsfähigen an dem Damm , der
aroßen Sammelbecken, der größten künstlichen Wasseranlage der
Welt arbeiten, ist dennoch ein bereits 30 Fuß breiter Riß entstan-
den und es ist Gefahr vorhanden, daß die ganze Eindämmung
fortgerissen werden könnte. Es werden alle Anstrengungen gemacht
weitere Verluste an Menschenleben zu verhindern . Die Gefahr der
Ueberflnthung wird durch den herrschenden starken Wind bedeu-
tend vermehrt. Viele Fabriken mußten den Betrieb einstellen.
Mehrere Kohlenbergwerke wurden durch das Wasser beschädigt
und viele Brücken von den Fluthen fortgerissen . Der bisherige
Schaden wird auf zwei Millionen Dollar geschätzt.

— Nach einem Lloydtelegramm aus Montevideo wüthete dort
ein heftiger Sturm . Der Materialschaden ist erheblich. Im Ha-
fen sind zwei Schiffe gesunken.

Zur 6er Umgegend.
k Biebrich, 4. April. Das Herrn Acciserheber Adolf Keil ge¬

hörige Wohnhaus Rheinstraße 14, ging zum Preise von A  46500
un Herrn Privatier Fanz Streim zu Wiesbaden über . Nach Ab¬
bruch des Gebäudes soll die Errichtung eines Hotels auf dem
Grundstück geplant sein. — Das Haus der Frau Leopold Weiß,
Wtw., Bahnhofstraße 13 wurde zum Preise von A  19000 an Herrn
Fuhrmann Jakob Villmann verkauft. — Bei der am Samstag
Nachmittag stattgefundenen Jmmobilienversieigerung der Frau
Adolf Schneider Wtw. wurden im Ganzen A  60100 gelöst. — Am
Samstag Abend erhängte  sich in der Wohnung Feldstr. 6
der Grundgräber B . Nahrungssorgen sollen den Mann , welcher
eine Witwe und 5 kleine Kinder hinterläßt zu dem verzweifelten
Schritt getrieben haben.

G Hochheim a. M .. 1. April . In der Stadtverordneten-
Versammlung vom 30. März l. I . wurde beschlossen, den S t a d t-
haushaltetat  pro 1904 in Einnahme auf 233877J . 03 $ , in
Ausgabe auf 233818JL82$ und auf eine Mehreinnahme von
58 A  21 $ festzusetzen. — In der Wahl der zwei Magistratsmit¬
glieder an Stelle der ausscheidenden beiden Herren Peter Böller
und Georg Kröschell wurden beide mit je 12 Stimmen wiederge¬
wählt. — In die Commission für das Feuerlöschwesen wurden die
Herren Kaspar Merkel 3., Franz Christopf Klein, Joh . Anton
Hirschmann, Adam Gallo und Johann Bartholomäus Siegfried
gewählt. — Einem von dem hiesigen Schulvorstand eingegebenen
Gesuch um Bewilligung des Gehaltes für die 10. Lehrerstelle
hier konnte seitens des Magistrats nicht stattgegeben werden, da
das Budget für 1904 bereits berathen und festgesetzt ist. Im Wei¬
teren hat die Schülerzahl hier auch noch nicht die vorgeschriebene
Höhe erreicht, daß eine 10. Lehrerstelle jetzt unbedingt besetzt
werden muß. Sollte dieser Fall im Laufe des Jahres eintreten,
so wird der Magistrat nicht abgeneigt sein, die Mittel hierfür zu
bewilligen. — Von dem Fürsten von Mnburg -Bierstein wurde
dem Gesangverein Sängerbund zu seinem in diesen: Jahre statt-
.findenden Gesangwettstreit  eine prachtvolle silberne Bow¬
le als Preis gestiftet. — Durch den Kauf des Ulrichsichen Gartens
neben der evangelischenKirche hier ist die evangelische Kirchenge¬
meinde in die Lage versetzt, nunmehr den Bau eines Gemeinde¬
hauses (Diakonissenhaus pp.) zu verwirklichen. Die dazu angefer¬
tigten Baupläne sind bereits eingereicht.

s . Wildsachsen, 4. April . Der Fall , über den kürzlich ausWeil-
burg berichtet wurde, ereignete sich auch hier , indem die 8jährige
Schülerin Maria Bender am 29. Febr . I. I . ihren Geburtstag
zum erstenmal feiern konnte. Dies Kind ist am 29. Februar
1896 geboren; 1900 fiel der Schalttag aus und so batte das Mäd¬
chen im Alter von 8 Jahren seinen ersten Geburtstag . Wenn un¬
sere Mitbürgerin das ganze 20. Jahrhundert noch durchlebt, ver¬
mag sie doch nur noch 24 mal ihren Geburtstag zu feiern.

X Oestrich, 2. .April . Nachdem bereits am Sonntag , den
27. März zwecks Gründung einer freiwilligen Feuerwehr
eine Vorbesprechung stattgefunden hatte, fand gestern Abend 8
Uhr die zweite Versammlung in dieser Angelegenheit statt. Aus
eine Einladung hin hatten sich in sehr anerkennenswerther Weise
die Kommandanten und Vertreter der Feuerwehren Hattenheim
und Eltville eingefunden, um der in der Bildung begriffenen
Oestricher Feuerwehr mit ihrem Rath beizustehen. Die zirku-
lirende Liste zeigte 57 Unterschriften , sodaß das Bestehen der
freiwilligen Feuerwehr gesichert erscheint. Bei der Wahl des Vor¬
standes wurde:: Herr I . Schwarz als 1. und Herr E . Fetzer als
2 . Kommandant gewählt. Als Schriftführer ging Herr Glaser-
meister Fiedler und als Kassirer Herr Jos . Kremer aus der
Wahl hervor. Zum -Schlüsse hielt Herr Oberst von Ihlenfeld eine
kurze, aber sehr mit Beifall aufgenommene Ansprache an die Mit¬
glieder der jungen Feuerwehr.

h. Rüdesheim, 4. April . Der Verkehr  an den beiden
Ostertagen war hier durch die Ungunst der Witterung ein sehr
minimaler.  Auf der Chaussee durch den Rheingau , auf der
in sonstigen Jahren das „Töfs-Töff " fast ununterbrochen wider-
hallte, war dieser Ton nur selten zu hören . Die zahlreichen Spa-
zeirgänger, die an dem Auferstehungstage den ersten größeren
Gang durch die mit neuem Grün bedeckten Fluren und Wälder
zu machen pflegen, schauten, wie es Frau Sonne auch that, von
Zeit zu Zeit einmal hinter düsteren Gardinen hervor , um sich
gleich wieder zurückzuziehen, wenn der kalte „Nord " mit aller
Macht einsetzte. — Heute wurden in der hiesigen evangelischen
Kirche 12 Kinder (6 Knaben und 6 Mädchen ) konfirmirt.

8 Geisenheim, 4. April . Das in der Rheinstraße dahier ge-
legene zweistöckige Wohnhaus mit Nebengebäuden und Garten des
Herrn Fritz Uihlein in Düsseldorf ging zum Preise von 53000A
in den Besitz der Firma Gebrüder Eckel in Deidesheim über.

sl . Lorch a. Rh., 2. April . Die vor kurzem hier abgehaltene
Personenstandsaufnahme  ergab folgendes: 2361 Per-
sonen und zwar 790 männlich, 797 weiblich und 774 unter 14
Jahren ; gegen 2379 Personen , 778 männlich , 812 weiblich und 788
unter 14 Jahren im Vorjahre . Die Personenstandsaufnahme in
Lorchhausen führte zu folgendem Ergebniß : 762 Personen und
Koar 244 männlich, 227 weiblich und 291 unter 14 Jahren
gegen 753 Personen , 236 männlich, 235 weiblich und 282 unter
14 Jahren im Vorjahre.

G Caub, 1. April . Am vergangenen Mittwoch Abend fand
Hierselbst der Vortrag  über Acetylenbeleuchtung und seine
sonstige Verwendung unter Vorführung der Apparate statt Zu¬
nächst muß man es bedauern, daß zu einer so wichtigen Ange¬
legenheit, die doch ein allgemeines Interesse erfordert , sich nicht
mehr Zuhörer eingefunden haben. Zu Beginn sprach Herr Bür¬
germeister Pietsch  über die vorliegenden Kostenanschläge. Dar¬
nach kostet eine elektrische Anlage A 130—150 000, eine Steinkoh-
lengasanlage A  80—100 000 und eine Acetylenanlage A  35 000.
Für hiesig« Stadt könne nur eine Steinkohlengas . oder Acetylen-
Anlage in Betracht kommen. Eine Steinkohlengasanlage dürfte
einer Acetylenanlage nur insofern vorzuziehen sein, als sich bei
ersterer ein billigeres Kochen ern:öglicht. Dagegen ist bei einer
Acethlencentrale die Anlage selbst so einfach, reinlich und leicht
zu bedienen, daß man dieserhalb schon zu einer solchen Anlage
schreiten möchte. Was das Licht anbelangt , so ist dasselbe be-

deutend Heller brennend , billiger und gefahrloser, auch vom ge¬
sundheitlichen Standpunkte aus besser. Eine Versteuerung des
Acetylens zum Kochen kann eine Centrale dadurch ausgleichen,
daß hierzu dasselbe billiger abgegeben w:rd und nur der Mehr-
gebrauch von Carbid berechnet wird . Ehe ein fester Entschluß
über diese Angelegenheit gefaßt wird , wird sich die Beleuchtungs-
Commission noch die Anlagen in anderen Städten etc. ansehen
und prüfen . Um di« ungefähre Flammenzahl hier festzustellen,
sollen in nächster Zeit an alle Hausbesitzer Fragebogen vertheilt
werden. Nach der Zusammenstellung dieser Fragebogen dürfte
dann ebenfalls ein leichterer Entschluß, zu welcher Beleuchtung
gegriffen wird , zu fassen sein. Zur Rentabilität einer hiesigen
Acetylenanlage sind 300 Flammen und zu einer Steinkohlengas-
anlage 500 Flammen erforderlich . Beim Vortrag über Acetylen
führte der Direktor der Hanseatischen Acetylen-Gas -Jndustrie an
der Hand eines kleinen Apparates die Beleuchtung und die son>
stigen Verwendungsarten des Gases vor. Alle waren darin einig,
daß das Licht eine Zukunft hat, da auch durch die Freigabe des
Patentes der Calciurn -Carbidfabrikation noch eine bedeutende
Verbilligung des Carbids 'zu erwarten ist. Trotzdem soll die An¬
lage einer Steinkohlengascentrale nicht von der Hand gewiesen
werden und hängt dies ganz alleine von einer ganzen Betheiligung
an Anschlüssen und Gewinnung einer hohen Flammenzahl durch
die Hauseigenthümer ab . — Mit heute tritt hier eine Metzgerver»

»einigung zur Versicherung des Schlachtviehes ins Leben. Der
Verein hat den Zweck, seine Mitglieder vor Verlust an Schlacht¬
vieh zu sichern, der dadurch entsteht, daß das Fleisch solcher Thiere
nach der Schlachtung durch den Fleischbeschauer aus gesundheit¬
lichen Gründen ganz oder theilweise für ungenießbar oder für
minderwerthig erklärt wird.

nn. Dachsenhausen. 31. März . Der älteste Einwohner un-
seres Ortes , Herr Wilhelm Wagner , welcher auch der Aelteste un¬
seres ganzen Kreises sein dürfte , feierte am 28. März seinen 93.
Geburtstag . ^ t , T

n Braubach . 3. April . . Ein frecher E : nbruchsd : eb-
st a h l wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag in dem an
der Lahnsteinerstraße belegenen Laden des Kaufmanns Otto
Eschenbrenner ausgeführt . Die Einbrecher — es müssen mehrere
gewesen sein — erbrachen und entleerten zunächst den großen Au¬
tomaten und versuchten sodann die Ladenthüre zu sprengen. Bei
dieser Arbeit müssen sie jedoch gestört worden sein und die Flucht
ergriffen haben. — Von den Thätern fehlt jede Spur.

g Oberbrechen, 4. April . Herr Hauptlehrer Urban trat am
1. April nach einer 48jöhrigen Dienstzeit (wovon 26 Jahre am
Orte ) in den wohlverdienten R u h e st a n d. Als sein Nachfolger
ist Herr Hauptlehrer Gotthard (seither in Ellar bei Hadamar ) be-
reits hier eingezogen.

Herold, 2. April . Der Gesangverein Neu-Hoffnung hat bc-
schlossen, am 10. und 11. Juli Fahnenweihe  zu feiern und hat
die neue Fahne bei der Vietor 'schen Kunstanstalt Wiesbaden be¬
stellt.

nn. Diez, 2. April . Der Kgl. Baurath Herr Röder  von
der Königlichen Wasserbauinspektion hier , welcher sich der größten
und weitgehendsten Beliebtheit bei seinen Untergebenen sowohl
als auch beim Publikum erfreut , wird am 1. Mai d. I . in den
wohlverdienten Ruhestand treten . Zu seinem Nachfolger ist der
Kgl. Bauinspektor Herr Lühning  aus Rathenow ernannt
worden.

Kunft, fcifleratur und WiKenfdiaft
Refidenz-Cheaier.

Tolstois bekannter Roman von dem: verführten Mädchen, das
Leo T o l st o i von A. Bataille.  Deutsch von Annie Neu-
mann - Hofer.  In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Tolstois bekannter Roman von dem verführten Mädchen das
von Stufe zu Stufe sinkt, des Mordes beschuldigt und zur Ver¬
schickung nach Sibirien verurtheilt wird , während der reumüthigc
Verführer zum Philantropen wird und alles aufbietet, um sein
Opfer zu retten , ist von einem Franzosen dramatisirt worden.
Aber nicht immer sind die Franzosen Meister der Technik; Herr
Baitaille ist sogar nur ein sehr mittelmäßiger Dramenschuster.
Die phychologischen Feinheiten des Romans verflüchtigen sich un¬
ter seinen Fingern und alles was er von Tolstois Gestalten auf
die Bühne bringt , ist vergröbert.

Herr Dr . Rauch hat mit kundiger Hand alles was direkt büh¬
nenunwirksam ist, ausgeschieden, so die Eingangsscenen, welche die
Osternacht und die Verführung der Maslowa vor Augen führen.
Bei Tolstoi von tiefergreifender Poesie, ist diese Scene bei Bai-
taille eine rohe Mache, deren flacher Dialog die Stimmung des
Originals nicht auskommen läßt . Es war daher wohl gethan, diese
Osternachtscene auszuschalten, selbst auch die Gefahr hin, daß der
Titel „Auferstehung" nicht mehr volle Berechtigung hat.

Die übrigen vier Bilder schildern eine Berathung im
Geschworenenzimmer, das Frauengefängniß mit einem an das
„Nachtasyl" gemahnenden Milieu (selbst die unvermeidliche
„Schwindsüchtige" fehlt nicht), ein Lazarett und politische Gefan¬
gene in einer schneebedeckten Region Sibiriens . Es -gibt auf die¬
sem viertheiligen Bilderbogen indessen nur wenige Scene , die zu
packen vermögen, und eigentlich starken Eindruck machte nur das
melodramattsch gehaltene Schlußbild . An das Stück Sibirien ver¬
mochte man überhaupt nicht zu glauben , denn im Zuschauerraum
war eine tropische Hitze. Wenn einem dabei die Illusionen nicht
vergehen!

Tolstoi zeichnet in seinem Fürsten Njechiljudow einen Adeligen,
dem durch einen grausamen Zufall die Augen für die furchtbare
Schuld geöffnet werden, die ein leichtsinniges Weltkind in einer
heißen Stunde auf sich laden kann, lieber das Weib, das ju¬
gendliche Leutnant verführt hat , muß er zchn Jahre später als
Geschworener zu Gericht sitzen. Der erste Fehltritt führte es all-
mählich weiter bis zur schlammigen Tiefe . Wie aus dem Bemühen,
diese Schuld zu sühnen, immer helleres Erkennen in Njechiljudow
emporflammt, wie aus der Geschichte des Paares eine vernichtende
Anklage gegen die Selbstsucht und die Verlogenheit der modernen
Gesellschaftherauswächst, das alles weiß ein Tolstoi zu sagen —
sein dramatischer Bearbeiter stellt uns Puppen auf die Bühne,
die uns selbst nichts als Verlogenheit zu geben haben.

Da ist vor allem die Figur des Fürsten zu einem verschrobe¬
nen Sonderling degradirt , dessen Entschlüsse wie üble Marotten
auf uns wirken. Die ganze Geschichte ist nur bei gutem Spiel ge¬
nießbar . Daran hats zum Glück im Residenztheater nicht ge¬
fehlt. Die ansprechenden Leistungen des Herrn Otto (Fürst)
und der Frl . Frey (Maslowa ) hielten das Stück über Wasser,
wenn auch der Beifall sich niemals bis zu echter Wärme verstär¬
ken konnte. Die übrigen Rollen treten sämmtlich in den Hinter¬
grund ; aus dem überlangen Zettel haben wir diesmal keine ande¬
ren Namen zu erwämen . Herr Bataille aber darf den zweifel-
haften Ruhm für sich an Anspruch nehmen, aus einem litterarisch
werthvollen Werk einen schwachen dramatischen Auszug fabricir*
zu haben. Mögen ihn die Tantiemen darüber trösten
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Hack den Feiertagen.
Der Himmel machte ein recht trübseliges Gesicht während

der Feiertage und brachte uns am Nachmittag des zweiten so¬
gar einen Regenschauer mit Schnee . Das hatte zur Folge,
daß auch bei den Menschen recht traurig gestimmte Gesichter
zu sehen waren , denn alle Freude war doch verdorben worden.
Bis zur letzten Minute hatte man gehofft. Das helle Kleid
lag bereit, der neue Hut winkte mit seinen Federn und Blu¬
men verheißungsvoll , aber der Frühlingsschein , weicher alle
die neuen Herrlichkeiten goldig umleuchten sollte, blieb aus.
Für so trübes Wetter war auch noch das alte Kleid gut genug
und der Winterhut mochte von dem rauhen Wind zerzaust
werden. So dachten eben nicht alle, und die Promenade aus
der Wilhelmstraße in den Mittagsstunden bot doch ein früh¬
lingsprächtiges Bild . Auch den obligaten Ausflug am Nach¬
mittag ließ man sich nicht nehmen . Die Züge nach den Nach¬
barorten waren geradezu überfüllt . Nach allen Richtungen
flog Wiesbaden aus und Sonnenberg , Bierstadt, Biebrich,
Schierstem und Dotzheim sahen kleine Völkerwanderungen.
Auch die neue Linie der Elektrischen nach Mainz wurde fleißig
frequentirt und die Abendzüge in Kastei geradezu erstürmt.
Deswegen hatte die Eisenbahndirektion nicht nur Sonderzüge
eingelegt , sondern die Züge Rüdesheim —Wiesbaden- Kastel
fuhren auch in zwei Theilen , sodaß eigentlich die doppelte An¬
zahl der Eisenbahnzüge verkehrte. Umgekehrt war aber auch
der Andrang von Fremden nach unserer Stadt ein ganz ge¬
waltiger . Die Theater und Varietees hatten an beiden Ta¬
gen ausverkaufte Häuser und vornehmlich war ein außeror¬
dentlich lebhafter Besuch aus den̂ Vororten und dem Rhein¬
gau zu konstatiren. Ungemüthlich war es immerhin, daß die
Kleinen beim Ostereiersuchen im Garten kalte Hände und die
Großen blaugefrorene Nasen bekamen, so daß in den meisten
Fällen der Spaziergang ein frühzeitiges Ende bei der ersten
besten Trinkgelegenheit fand , und darin bestand die Ostersreu-
de der Gastwirthe . Daß dann manche Nasen am zweiten
Feiertag Abends recht begossen waren , sei nur der Wissen¬
schaft halber erwähnt . Heute , nach überstandenen Feiertagen
geht das Leben seinen Alltagsgang weiter und der Himmel
zeigt dazu dieselbe griesgrämige Miene.

* Personalien . Dem Pfarramtskandidaten Franz _ C h e-
lins  von Wiesbaden ist von der Universität Erlangen die Wür-
de als Doktor der Philosophie verliehen worden.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am kom¬
menden Freitag , den 8. April , Nachmittags 4 Uhr im Bürgersaal
des Rathhauses statt . Wir entnehmen der Tagesordnung , welche
in unserem heutigen Amtsblatt veröffentlicht ist, folgende wicht:ge
Punkte : Ausbau der Dotzheimerstraße , Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule, Fluchtlinienplan zwischen der Biebricher Straße und
dem neuen Bahnhof , Vergrößerung des Schulhofes der Oberreal¬
schule am Ziethenring , Bericht der bestellten Kommission betr . d:e
Erneuerung der Platanen -Allee in der Wilhelmstraße, desgleichen
Bericht über den Antrag der Anwohner der Elisabethenstraße auf
Entfernung der Bäume zwischen Pagenstecher- und Stiftstraße,
Vertrag mit dem Hotelier A. Jahn über die Lieferung von Thcr-
malwasser aus der Adlerquelle.

* Das neue Schuljahr beginnt in den hiesigen Volksschulen
am Dienstag den 12. April um 9 Uhr für die älteren Kinder um
10 Uhr für die jüngeren . Näheres im amtlichen Theil.

* Fremdenfrequenz . Am Ende der vorletzten Woche betrug
die Geiammtfrequenz 20,764 Personen . Hierzu kamen in der letz¬
ten Woche insgesammt 1898 Personen , davon waren 893 zum
längeren Aufenhalt , 1005 zum kürzeren Aufenthalt angemeldet.
Die Gesammtfrequenz Ende voriger Woche betrug 22,662 Per-
sonen.

kPetition. In Biebrich hat sich ein Komitee gebildet, welches
die Absendung einer Massenpetition an den Kultusminister be-
zweckt, worin die Stadt Wiesbaden angehalten werden soll, ihren
s. Zt . gegebenen Versprechungen wegen Einbau eines gedeckten
Fäkalienkanals nach dem Rhein baldigst nachzukommen. Es läßt
sich ja nicht leugnen, daß die jetzigen Zustände, namentlich für
die direkt am Salzbach wohnenden Personen unhaltbare sind,
allein man muß auch zugeben, daß bei Ausführung eines solchen
Riesenprojekt ganz gewaltige Faktoren mitsprechen, an welche der
Laie gar nicht denkt; z. B . Ablösung der Wassergerechtigkeit, An¬
kauf des nöthtgen Grund und Bodens , Anlegung von Straßen PP.
Sodann muß man bedenken, daß der Stadt Wiesbaden bis zur
definitiven Genehmigung der Bahnhofspläne sowie der neuen Ge¬
leiseanlagen im Vorterrain des Bahnhofes die Hände gebunden
waren.

ss Reichshallentheater . Ein interessantes Programm entrollt
sich allabendlich vor dem Publikum in den Reichshallen: Direktor
Meyer  hatte diesmal wieder Glück in der Auswahl der einzel-
neu Specialitäten -Nummern . Lassen wir in unserer Besprechung
den Damen den Vortritt , so fesselt ganz besonders Miß L e o n a
als Gelenkphantasttn unsere Aufmerksamkeit. Reicher Beifall
folgt ihrem Auftreten . V e r r e d e V e r r e, ein junger Damen-
imitator , singt im Sopran und den Schlußvers eines Liedes im
tiefen Baß , was allgemeine Ueberraschung hervorruft . Parforce-
Jongleuse auf 'dem Drahtseil nennt sich Miß E l l i, deren schwie¬
rige Trics auf dem Drahtseil sehr wirkungsroll sind. Emmy D o r-
nella  und Charlotte Orla  sind 2 hübsche junge Soubretten.
Nante D e l k l i s e u r hat nach längerer Abwesenheit wieder mal
im Reichshallen Absteigequartier genommen und amüsirt durch
seine geistreich improvisirten Verse und zündenden Witze, auf das
Beste. Noch im besten Andenken steht Otto Berg,  der ebenfalls
augenblicklich in den Reichshallen gastirt ; zu seinen alten Schla¬
gern hat er actuelle mitgebracht u. weiß sie mit urwüchtiger Drol-
ligkeit vorzutragen . Ihm folgt ein Schnellmaler , der ebenfalls sein
Fach bestens vertritt . Die Schluhnummer brachte einen humori¬
stischen musikalischen Akt, dargestellt von den vier Darling¬
tons,  die viel Heiterkeit erregten . Erwähnt sei noch, daß Mimiker
Merkel  prolongirt ist; wie früher so finden auch jetzt seine Dar¬
bietungen ein dankbares Publikum . Auch der verstärkten Theater-
kapelle unter der rührigen Leitung ihres Dirigenten, Herrn Otto
Homannn - Webau,  Fürst !. Hofkapellmeistera. D. sei an dis-
ser Stelle anerkennend gedacht.
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WalhaIIa »Cheater.
, , ® err Osterhase hat großen und kleinen Kindern mancherlei
lleberraschungen gebracht . Auch Direktor Billing  in der
Aralhalla brachte den Freunden des Etablissements in dem neuen
Programm eine angenehme Ueberraschung/nach der anderen . Der
Samstag vor den Feiertagen ist für gewöhnlich dem Vergnügen
gewidmet und so kann es nicht Wunder nehmen , wenn gegen 9
ttyr das Haus total ausverkauft war . So war es auch am
Sonntag und am Montag nicht minder , so daß auch die Direktion
mit dem reichen Osterhasen zufrieden sein wird . Die zahlreichen
Besucher aber kamen alle auf ihre Rechnung , denn das neue Pro¬
gramm ist nicht nur sehr reichhaltig , — es umfaßt zwölf Num-

~c  ' ottf rn  auch jede Nummer ist in ihrer Art als tadel-
los zu bezeichnen . Den Reigen eröffnet Meletta Frühling,
die Liedersangerin . Wenn sie in ihren duftigen , chiken Costümen

dieBuhne kommt und von Lenz und Liebe singt , dann er-
Icheint sie wirklich wie der verkörperte Frühling . Frl . Meletta ver-

Eine ausgiebige , gut geschulte Stimme , mit der sie/sich
Beifall T ert en  r er 3 “^ rer  hineingesungen hatte . Der reiche
^ENall veranlaßte sie zu einer Zugabe , die ebenso beifällig auf-
genommen wurde The Balzers  waren mit ihren Trampo-

Ä Kunststücken für Wiesbaden neu . Was ein Trampo-
Turn - nÄ Schwungbrett zur Ausführung großer Sprünge beim

^ belehrt uns das Lexikon , und so sieht sich die Sache auch
'ue'ct ^Erobaten springt auf eine angespannte Gummi-
^ und wird nun wie eine Billardkugel von den Banden empor-
geschleudert ähnlich wie beim Fuchsprellen . Die Hauptsache ist
nun dabei , daß der Akrobat die .Schwungkraft zu den gewagtesten
Evolutionen ausnutzt und mit erstaunlicher Sicherheit akrobatische

f 18»' bt£  K 3 . Publikum zu stürmischem Beifall hw-
Earnen lustige Mädel auf die Bühne , nämlich das

Mer Damen -Gesangs - und Tanzensemble.
Wer dachte nicht bei ihrem Anblick an „das süße ML >el" , denn
tze langen wie Sirenen und tanzten wie Elfen . Als sie gar als
Berliner Wachtparade aufzogen , wurden sie von jubelndem Bei-

überschüttet Daß man auch auf dem Rad die komischsten Sa-
b/e tollsten Einfälle haben kann , bewiesen the

welche sich die besten komischen Radfahrer nennen,
ft,“ Het* fie  geflügelte Wort vom „auf den Buckel
teigen noch übertrumpfen , nein auch an den Wänden krabbeln

i1* “ lt 'brem Rad hinauf . Sie fanden viel Beifall , ebenso wie
Ions  in ihrem phänomenalen akrobatischen Kraft-

?kk' und Rosa  und V i o l e t t i mit ihren musikalischen Darbte-
Die J/ .k o Est r o-Truppc verblüffte durch unerklärliche

^s P ° sch l, der Humorist , setzte die Lachmuskeln
!? .s? Ewegung bis zum Zwerchfellkrampf . Er mußte ob des stür-

Unfalles " ieder zu einer Zugabe verstehen.
SS Tn :, ® T 5di ' welcher uns einen Skandal im
Restaurant oorfuhrt , bei dem zehn Personen betheiligt waren , die

Don ^ezzi allein gespielt wurden . Die blitzschnellen
Verwandlungen waren ebenso anzuerkennen , wie das geschickte
spiel der einzelnen Rollen . Ghezzi fand ebenso beifällige Auf-
nähme wie die neuen Stücke , welche die Hauskapelle unter der
bewahrten Leitung des Dirigenten Herrn Kapellmeister Lau-
ba EU einstudiert hatte . Das Programm empfiehlt sich von selbst,
es ist sehenswerth . '

Wiesbadener Generalanzeiger.

«u Kaiser bei der Brückeneinwcihung . Nach einer dem
„JJc.  Ul . getDOTbenen Mittheilung wird der Kaiser am Sonntag.
» £ .■ t - i*1 b - zur Einweihung und Eröffnung der neuen
Rheinbrucke mit einem Extrazug Vormittags gegen 11 Uhr von
Wiesbaden aus bis zum Kopse der neuen Brücke nach Mainz fah-
5!?suudnach dem Aussteigen durch eine Ansprache des Eisenbchn-
sUfU' sters Budd  e begrüßt werden . Hierauf . schreitet der Kaiser
soweit vor , daß er die Brücke in ihrer ganzen Länge zu betrachten
Gelegenheit hat . Darnach begeben sich der Kaiser und der eben-
falls anwesende Großherzog von Hessen an Bord des bereitliegen-
den Regierungsdampfers „ Hvssia " und fahren bis zur Eisenbahn-
brucke und dann zuruck . Die Kriegervereine des „Hassiabezirkes"
sowie die Truppen der Garnison bilden während dieser Rhein-
fahrt am Ufer Spalier . Außerdem steht eine Ehrenkompagnie mit
Musik und Fahne am Mainzer Brückenköpfe zum Empfang des
Kaisers bereit . Zur Brücke zurückgekehrt , besteigt der Kaiser
wieder den Extrazug und fährt nach Wiesbaden zurück.

Okeildenztheatcr . Heute , Dienstag , wird das Humor - und
gemuthvolle Lustspiel „Der Compagnon " von Ad. L 'Arronge noch-
mals wiA >erholt . Morgen . Mittwoch , geht nach längerer Paust
das beliebte französische Dialog -Lustspiel „Die Nachdrücke " von

^ r ! aA Unb üranci§  be Croisset in Scene . Die nächste Novi¬
tät bildet Kraatz und Stobitzer 's Schwank „Flotten -Manöver " .

*  Auszeichnung . Unser Mitbürger Herr Rentner Theodor
Fehr  hier wurde für ein unermüdliches Wirken um den Bahn-
ba « Neubamberg -tMollstein (Rheinhessen , von dem Großherzog
von Hessen mit dem Verdienstorden 1. Klasse Philipps des Groß-
muthigen ausgezeichnet.

* Ehejubiläum . Heute feiern die Eheleute Heinrich Moos
Garderobier am Kgl . Theater , das Fest der silbernen Hochzeit'
Möge es dem beliebten Ehepaare auch vergönnt sein, die aol-
dene " zu feiern . " u

qnn ^ adtlsche Vergebungen . Die Lieferung von ungefähr
M000 Kilogramm Pflasterkitt (ausgeschrieben waren 100 000
kg.j wurde der chemischen Fabrik in Worms übertragen . - Mit
der Lieferung von Farbwaaren und Materialien wie Firnis

wurden folgende hiesige Firmen betraut : C . Brodt,'
Albrechtstraße Backe und Esklony , Taunusstraße , I . C . Bürget
ner , Hellmundstraße , Fr . Rompel , Römerberg , Oskar Sieb °rt
Taunusstraße , Th . Seulberger , Schulgasse und W . Schild , Frieds
richstraße . — Die Firmen Baer u . Co ., Wellritzstraße ^ 5dun.

Ell ' ^ ? gs ^ " 8 ü f- ® ' ®^ ÖHer  liefern den Jahresbedarf anEisen -Stahlwaaren für 1904.

. * ^ ie Volksbücherei in der Schule an der Kastellstraße , in
der Blucherschule , in der Schule an der oberen Rheinstraße und
Steingasse 9 gaben im März im ganzen 8938 Bände aus gegen

Zeitraum des Vorjahres . Die genannten Bü-
chereien können von redermann benutzt werden gegen eine Leih-
gebühr von 3 4 für den Band bei einer Lefezeit von 14 Tagen.
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben,
m t* ^ " ^ädiguiigsprozeffe . Wegen der Anlage der elektrischen
Bahn zwischen Mainz und Biebrich schweben noch einige Pro-

£ ie ™ .L " ufe dieses Monats zum Austrag kommen werden.
Dieselben sind von Kasseler Grundeigenthümern angestrengt von
welchen Terrain für die Bahnanlage benöthigt war und w^ e
sich mit der ihnen zugesprochenen Entschädigung nicht einverstan-
den,erklart haben In einzelnen Fällen ist die Differenz zwi chen
der geforderten und den gebotenen Summen eine ziemlich betracht-
liche. Die betreffenden Grundeigenthümer normieren den Preis
von ihrem Gelände nach den Beiträgen , di.e in den letzten Jahren

Terrain bezahlt wurden . Außer über den Werth
des Geland ^ bestehen auch noch Differenzen wegen der Entschä-
digung für Baum - und sonstige Anlagen.

* Das Gemälde „Frühlingslied " (Winterstürme wichen dem
Wonnemonds von Hermann Hendrich ist vom Kunstsalon Victor
an eine auswärtige Sammlerin verkauft worden.

m r 1 kk.E,Rr Ru Gesetzentwurf betreffend die Verpflichtung zum
Besuch ländlicher Fortbildungsschulen  in der Provinz
Hessen -Nassau ist der schriftliche Bericht der Kommission des Ab¬
geordnetenhauses erschienen . Die Kommission hat beschlossen, daß
an den Sonntagen in den ländlichen Fortbildungsschulen in Hcs-
(̂ U' Rassau überhaupt nicht Unterricht ertheilt werden darf . Die
Regierungsvorlage wollte den Unterricht nur während der Stun¬
den des Hauptgottesdienstes untersagen . Gestrichen worden ist in
E Kommission die Bestimmung des Regierungsentwurfs , daß die
Arbeitgeber verpflichtet sein sollen , ihren Arbeitern unter 18 Jah¬
ren , welche eine ländliche Fortbildungsschule besuchen, hierzu die
^forderlichenfalls vom Landrath festzusetzende Zeit zu gewähren
Die Kommission hat eine Resolution angenommen , welche die Er-
wartung ausspricht , daß die Regierung sich bereit erklärt , bei der
Durchführung dieses Gesetzes auf Antrag einer Gemeinde , welche
die obligatorische Fortbildungsschule einzuführen beabsichtigt , im
Falle des nachgewiesenen Unvermögens dieser Gemeinde die Ko-
sten der Schule ganz oder theilweise zu übernehmen.

. f®* Die leidige Unsitte , verlöschendes Feuer mit Petroleum
wieder anzufachen , hat schon manches Unglück heraufbeschworen
und vielfach ist schon dagegen geschrieben worden . Trotz aller
Warnungen trug sich ein derartiger Fall am Samstag Abend
wieder in einem Hause des Schulberges zu. Ein lOjähriges
Ucadchen goß Petroleum ins Feuer , die Kanne explodirte und
„ Kieme trug so schwere Brandwunden davon , daß sich die
Uebexfuhrung ins Krankenhaus nothwendig erwies . Der Fall
liegt um w trauriger , als die Mutter vor einigen Tagen erst ge¬
storben ist . ö

3; Selbstmord . Am ersten Feiertage fanden Knaben in einem
Gestrüpp hinter den Schießständen der Schützenvereine , ungefähr
50 m von dem Wlasserreservoir entfernt , den hiesigen 28jährigen
Grundarbeitunternehmer Wilhelm Popp  an einem Baum er-
hangt vor . Bei ihm wurden noch A  34 .15 vorgefunden , ferner
ätoet Uhren im Werthe von 45 Mark , i/2 Flasche Wein und ein
Hacket Schmierselse . Auch Legitimationspapiere trug der Todte
t ItC\ ' ® te ^ P - wit einem ganz neuen Strick ausgc-
uhrt , den er vorher tüchtig mit Schmierseife eingeschmiert hatte,

so daß dieser Uef in das Fleisch eindrang . Die That muß schon
am Samstag Abend geschehen sein, was der Befund der Leiche er-
® EtEM Abend warteten die Taglöhner und Fuhrleute
oes P ., welcher die Grundarbeiten am Krankenhaus ausführt,
vergebens ans ihren Meister , um den rückständigen Lohn in ©m
ff“ 118 * u nehmen . Ob die Arbeiter durch die theilweise hinter-
legte Caution einen Theil ihrer Forderungen erhalten , oder ob
letztere lertens der nächsten Angehörigen gedeckt werden , darüber
verlautet nichts . Verfehlte Spekulationen scheinen das Motiv
des Selbstmordes zu sein.

* ® cr Polizeibericht meldet : Der Eigenthümer der vor circa
8 Tagen an der Schiersteinerstraße gefundenen Wäsche hat sich
bis heute noch nicht gemeldet . Gefunden wurden in dem Korbe
folgende Gegenstände : 1 Betttuch , 4 weißleinene Vorhänge , 2 blau
und weiß geblümte Vorhänge , 1 roth -weiß karrirter Kopfkissenbe-
zng, 2 weiße Handtücher , mehrere Küchenhandtüchcr , eine ganze
Anzahl feiner Herren - u. Damentaschentücher , 2 Normal -Unter-
lacken und Unterhosen , 2 bunte Frauenschürzen , eine weiße
Schurze mit Spitzen , 1 Kinderlätzchen mit rothem Rand , 1 blau-
wollene Einschlagdecke , mehrere Staubtücher , Herrensocken , Frau^
enstrumpfe usw. Der größte Theil der Sachen ist mit den Mo-
nogramms E . M . gezeichnet . Allem Anschein nach sind sie aus
einem Möbelwagen oder Wäschowagen entwendet worden . Ei
genthumsrechte sind bei dem 3. Polizeirevier Bertramstraße
tend zu machen.

* Unfall . In der Nähe des Chausseehauses fuhr gestern ein
von Mainz kommendes Automobil , dessen Lenker die Steuerung
verloren hatte , in ein mit mehreren Personen besetztes Break , das
ruhig am Wege stand . Das Break wurde zertrümmert , Personen
kamen zum Glück nicht zu Schaden.

* Kirchl . Volkskonzcrte . Morgen , Mittwoch , begin¬
nen diese beliebten Konzerte wieder . Die Konzertisingcrin
Fraulem Erna Sakrewska und Herr L . Grautegein (Violine)
haben sich freundlichst bereit erklärt , in demselben mitzuwir¬
ken . Zum Vortrage kommen Lieder von Ph . George , Israel
Marry Norris , Violinsoli von Mozart und Beethoven , Orgel¬
soli von Hesse und Friedmann , Bach und wollen wir ganz be¬
sonders auf die musikalische Schönheit der Kompositionen von
George und Norris , welch letztere mit obligater Violine ge¬

sungen wird , aufmerksam machen . Kirchliche Volkskonzerte
finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Einttitte statt.

19 . Ja ?rg «» ,.

Port Arthur ein neues Schiffsdock errichtet , um dort ihre
schiffe zu repariren . Die Straßen im Norden Koreas sind
mehrere Fuß hoch mit Schnee bedeckt . — Aus Shanghai
meldet dasselbe Blatt , Chinesen versichern , daß 100 000
Russen am Jalu stehen und daß auf eine Ausdehnung von 5
Meilen Befestigungswerke errichtet sind . Die Bewohner je-
ner Gegend verlassen ihre Häuser , in welchen sich die Russen
festsetzen . Das genannte Blatt berichtet weiter aus Peters¬
burg , man glaube dort in militärischen Kreisen , daß General
Kuropatkin an der Grenze angelangt sei und gegen Mitte des
Monats mit den Operationen beginnen werde.

Petersburg , 5 . April . Das Auswärtige Amt benach¬
richtigte das Rothe Kreuz , daß die Tokioer Regierung sich be¬
reit erklärte , dem Dampfer „ Mongolija " der Ostchinesischen
Bahngesellschaft die Rechte zuzugestehen , die K r i e g s h o -
spitalschiffe  auf Grund der Haager Konferenz genießen.
Ter Gouverneur von Bessarabien erließ ein strenges Verbot
gegen Ansammlungen auf den Straßen und Versammlungen
in Privatwohnungen , sowie  gegen das Tragen von Waffen.

k. Biebrrch 5. April . Der Fremdenverkehr  während
der beiden Osterferertage war trotz der gerade nicht frühlingsmä-
ßlgen Witterung ein recht erfreulicheri namentlich der seine alte
Anziehungspunkt ausübende Schloßpark hatte eine große Anzahl
Spaziergänger aufzuweisen . Auch der Verkehr mit der Straßen,
bahn war ein enormer , namentlich wurde die neue Linie La
Tm - L  T * ^ quentlrt . Von Restaurationsgärten waren nur die
^schützt liegenden am Rhein besucht, während sich die Wirthe der
anderen Garten für einen starken Lsterbesuch zwar eingerichtet
hatten , den zedoch die kalte Witterung illusorisch machte . Im Gan-
zcn verliefen die Feiertage ohne Störung der öffentlichen Rübe
odaß unserer Polizei keine Gelegenheit geboten ward irgendwie

intervenireud eingreifen zu müssen . — Das Fest der silbernen

Nr °̂ 32 hie? " ^ ^ ^ eIeute  Tagl . Konrad Rock, Bachgasse

Langjährige Abonnentin . Sie müssen sich zunächst beim hie-
- melden und dann einen halbjährigen Kursus
in Marburg absolviren . Kostenpunkt etwa 350 Mark . Vom
Herrn Kreisphysikus erfahren Sie alles Nähere.
. . Abonnent 106. Wenn die beiden Zeugen beschwören,
daß Sie die Rechnung in ihrer Gegenwart bezahlt haben , so ist
dieses gerade so beweiskräftig , wie eine Quittung.

®. 100. 1) Es kommt ganz darauf an , in welchem Güter-
verhaltniß die Ehegatten leben und in welcher Form die Ehe-
gattln über Ihr Vermögen verfügt . 2j Ja . 3)  Wenn die Bau-
wlizei es fordert , ja . 4 > Jeder Miterbe kann auf Auseinander-
etzung bestehen und die gerichtliche Versteigerung des Grund-
tucks beantragen , falls er sich mit den anderen Erben nicht in

Ueberernstrmmung befindet.

Tlekrro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
rn Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fämmtlich in
_Wiesbaden.

Gefdiä.lliches.
°Süße Ostern . Bedeutend muß doch der Verkauf von Kuchen

gewesen sein, denn um die siebente Abendstunde am Samstag
konnte man schon in den Schaufenstern der Bossongschen Bäckerei
Kirchgasse angeschlagen sehen „Ausverkauft " ; gewiß eine schöne,
aber auch ausgezeichnete Reklame für das betteffend " Geschäft

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.— , M. 2 .40 , M. 4 .50.

Residenz =Theater.

kehte Telegramme

«öcrlin , 5 . April . Ober -Hof - und Hausmarschall Graf
zu Eulenburg begab sich nach Palermo , um sich dem Gefolge
des Kaisers anzuschließen.

Rom , 5 . April . Der P a p st empfing gestern eine An-
zahl ungarischer Studenten  und hielt an sie eine

Ansprache , in der er sie ermuthigte , an der Vollbringung
christlicher Werke fortzuarbeiten , damit sie in der Zeit der
Verrohung ein gutes Beispiel geben können.

0er ruffirdi-Japciniiche Krieg.
London , 5 . April . „Daily Mail " meldet aus Kobe:

Nachrichten aus Pingyang besagen , daß die japanischen Vor-
posten m Widzu  keine Russen angetroffen haben . Man
glaubt , daß die Russen sich nach dem anderen Ufer des Jalu
zuruckgezogen haben . 20 russische Soldaten , welche gefangen
genommen wurden , sowie eine Anzahl erbeuteter Gegenstände
sind in Pingyang eingetroffen.

, London , 5 April . „ Daily Chronicle " berichtet aus T o-
k r o : Die Russen haben auf der nordwestlichen Reede von

Dirckiion: Dr . phil H, Rauch.
Dienstag , den 5 . April l8 » 4

19u. Abonncinculs -Lorstellumi . Äbom,-meuls . « ill-ts aültia.
Zum 5. Male:

Der Compaqnon.
Lullspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Regie : Alduin Unger.
ZUM Daß. Fabrikant . Gustav Schnitze

tetne Frau . Sofie Schenk
Ad-'- , deren Tochter . Clane Albrecht.
OScct Schumann . . . Reiuhold Hager.
Bernhard Botz. Kanzle,rath . Georg Rücker

' • • . • - . Else Tenschert.
aUi >, , dessen Töchter . Lermine Bachmann

f nc'1,f’ { - „ .Sibylla Ri -ger.
Fffd - and Winkler . Rudolf Bartak.
^, « » 6 Lerche . Clara Krause.
Lom!e. deren Tochter . Else Noormaiin
Marie Dienstmädchen bei August Voß . . . Käthe Eri ch .
Friedrich, Hausdiener . . . . . Theo Ohrt.
TT  k - • • • . . . Minna Agte.

^ ^^ '0cr - . . . Hermann Kunz.
Gleichenberg, Buchhalter . . . . Friedr . Koppmann,
Semmelmann , Kassierer . . . . Arthur Roberts.

) , Willi Dittmann.
Hochzensgaste ^ . Arthur Rhode.' n, .. Friedrich Degener.

Lobndiener. — Arbeitsleute.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 '/, Uhr.

in - »,«. Mittwoch , den 6 April 1904.
löb . Abonnements -Vorstellung. Abonncments -BilletS gültig.

Zum 7. Male:
Novität . Die Notbrücke . Novität.

(La Passerelle .)
2u (ift)ir[ in 3 Akten von Fred Gröfac und Francis de Croisset.

Deutich von Max Schoenan.
S " ne gesetzt von Dr . H. Rauch.

Bienaimä , Advokat . Reinhald Hager.Jaequeline , seine Cousine . .
Baron Roger v. GardanneS
Helene Dmnoulin
Planchek, Schreiber
Rosalie , Kammermädchen
Baptistin , Diener .
Bi . ioire. Dienst»,ädchen bei Biena'imv <c

y/arf) dem I ., u. 2. Akte finden größere Pansen statt
Anfang 7 Uhr. — End nach 8 Uhr.

Margarethe Frey.
Paul Otto.
Clane Albrecht.
Frietr . Koppmann.
Wally Waacncr.
Hermann Ku„z.
Hermine Bachman»



Wi-8l»a»e»er Ge»eral-« »zelzer.

Apr-l. Hauptgewinne 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 Mk. Baar
te * ^rde . Lorter,e . Ziehung 13 . April . Loose LMk . 1 — 11 Loose Mk . l O
ehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Collekte von Varl Va«8vl , nur Kirch

19. JaZrgmia.Marienvnrftrr Geld-Lotterie

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen, daß ich meine bisher Mauergasse

SS *™? S8ofltI' 1,1,0  Vogelfutter Handlung sSpecialität Aquarien , Terrarien)mit dem Heutigen nach

Telephon 3059.

Leere Mansarde
u. 10 Mk. Lohn erh. anst. unabh.
kinderl. Frau od. Mädchen ohne
Anh. geg. Verrichtung von Häusl.
Arb. von N Uhr. Vorw. Zu

I erfr. in der Erp. d. Bl. 8463
A . Koscher , Langgaffe 51

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank ans.

Wiesbaden , Berlin , Gera, im April 1904.
Familie Groll,

Giegerich.
Hoffmann,

Königliche Schauspiele. W allialla -TiieaterQS „ „ Dieitttaq . den 5 . April 1904.
o. Vorstellung. 23 ei aufgehobenem Abonnement.

T a n n h tt« s e v
und drr Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

e> >, - Req̂ic: Herr Dornemaß.
. Herr Obersiocttcr.
. . Herr Kaljsch.
. . Herr Winkel.
. . Herr Klarmüller

. Herr Engelmann.
. . Herr Henk«..
. . Herr Preuß.
. . Frl. Blüller.
. . Frl. Keßler.
. . Frl . Strozzi.
. . Frl . Strozzi.
. . Frl . Cords.
. . Frau Baumann.
. . Frau Dobriner.

Edelfranen, Edelknaben, ältere

A WS , e  Walzers , Trampolin -Akrobaten.
Ä *  Jnilons , phänomenales akrobatischer Kraftakt.

» « rf tr ° ' f ^ ? .P1? el .̂S6nsationeller Luft -Akt auf der Bühne.
a " d  , V soletl » , das Neueste im Reiche der Töne.

^ ^ Dämen-Gesangs- und Tanz-Ensemble.
Arleys , die besten komischen Radfahrer.

" ® or fcrhe * ai , de,-berühmte Verwandlungskünstler in seiner
ocene : „Lhi  Skandal im Restaurant “ .

ASois l ' ösclll , der bekannte Humorist
.. . . Melitta l Liedersängerin,

reise der Plkt * e wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässieten Preisen an den bekannten Stellen.

* t ' öi 'ZMgskarten au Wochentage » gültig!
. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
B»Ä n 12Sr- is 1V2  Uhr : Grosses Concert d«
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres
„ , , . Pmn ^ Iwyorgy Szilagyi . 8362Vornehme künstlerische Musik. tZi

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an
unserem unersetzlichen Verluste jagen insbeson¬
dere dem Herrn Hausvater und den Brüdern
des hiesigen Diakoncnheims für ihre liebevolle
-pflege, sowie Herrn Psarrer Schußler für seine
liostreiche Grabrede, dem Mannergesangverein
»Neue Concordia" für den erhebenden Grabgcsana
und dem Klub „Nheingold" für das so zahl¬
reiche Grabgeleitc ihren herzlichen Tank.

Wiesbaden, den5. April 1904.

Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus . . . .
Ein junger Hirte . j

Edelknaben

Thüringische Ritter, Grafen und Ed-
und jüngere Pilger, Siren

O:t der Handlung im 1. Akt: Das
bei Eisin ich, in welchem der Sage i
dann Thal am Fuße der Wartburg

3. Akt: Thal am _ __
, Zeit: Anfang des' lK Jahrhundens .̂ '

Aukan? ? ,̂,"' 2' , flUfcfn '• Pa “f en °°» V 10  Minuten flott.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 10'/. Uhr.

„ Mittwoch , den 0 . April 19 » 4.
4o. Vorstellung. 96. Vorstellung. Abonnement C.

Novella d Andrea.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

. Regie: Herr Köchy.
Giovanni d'Andrea, Lehrer des Rechts an der

Uuiversiiül Bologna.
Novella, ) , .
Bettina. ) ’e,ne  Tochter • • •
Giovanni da Sanqiorgio, Lehrer' des Rech
Azzo Ramanghi, Rector der Scholaren
Alberto Zancari, Arzt und Astrolog .
Ugo, Prinz von Cypern, I

Oelsp. üeupobauer,
411, 8 Mauritius straffe 8.

>BEä Lager in allen Arten von Holz und Metall,
l. lowic cumpfcttc Ausstattungen zu reell
>-Preifeu . Transporte mit privatem Leichcu-

s t ttd tische n Knr - Orche
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn He

Nachm. 4 Uhr:
1. Franz Josef -Marsch
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
3. Rondo capriccioso op. 14 .
4. Introduction aus „Die Zauberflöte“
5. Indischer Marsch aus „Die Afrikane
6. Im Hochland , schottische Ouvertüre
7. Konzertwalzer in F-dur .
8. Vox popuii, Potpourri . . ,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu „La Princesse Jaune“
2. Malaguenja aus „Boabdil “ .
3. Caecilienhymne

J . F.Wagner.
Auber.
M-ndelssohn.
Mozart.
Meyerbeer.
(lade.
Durand.
Conradi.

wage» Herr Tauber.
Frau Renier.
Fr !. Taliansky.
Herr Leffler.
Herr Battentin.
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Anbriano.
Herr Wilhelm.
Herr Martin.
Herr Müller.
Herr Schuh.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Frl. Doppelbauer.
Herr Malcher.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl . U-rich.
Frl . Ralaiezak.

JSUrtiÜilK AlljftlfEH,
Israelitifelie Eultusgeiiieinde

Synagoge Michelsderg.
^ßpfnrfif ri m och. den 6. und Donnerstag, den 7. April.

Ablnds 7 55  Uvr" ^ ^ morgens ». Predigt 9.45, Nachm. 3.
Woch-nlage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.

Cultnsgenieiade. Synagoge: Friedrichslr. 25
Srellag M °n7s 6.45 Uhr.̂ °' °°'' ' ^ ^ ^ ^ 7M  U-" '-

7-15. Mussaph9.15. Nachm 3.30. Abends 8 Uhr.
Wochentagen Mor gens 6.30, Nachm. 6, Abends 8 Uhr.

Bekanntmachung.
1 „ Mittwoch , de» 6. April 1» 04 . Nachmittags
dahicr̂ dem VersteigerungslokalKirchgasse 23

-l̂ einsp. Pferderolle und 1 Sopha
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
84 ^sbaden, den5. April 1904.

Weitz, Gerichtsvollzieher,

Guido Riniero, I
Matteo Fara, /
Baldassaro Gal zzi, /
Stefano Tolomei, I
Pierre de Cluny, )
wlangold von Buchheiin, (
Pedro Sagrado, I
Nikolaus Blankuljn \
Weriiherr pon Dettingen I
Der Seneschall von Cypern.
Pompilio, Pedell.
Lippa. Novella's Amme
Christina, Magd.
Battista, Diener Sangiorgio's

Zwei Großoffizicre der' Krone Cypern, der Prior ^ csH
Scholaren, Doctoren. Geistliche, Spielleute.

Ort der Handlung: Bologna. Zeit : Die erste Hälfte des \
Jahrhunderls. Zwischen dem 3. ». 4. Aufzug liegt ein Ja

or - ^vch dem 2 . Auszuge findet eine grüßeic Pause flat!
• Anfang t Uhr . — Gewöhnliche Preise. - - Ende gegen1

Saint-Sa8ns
Moszkowski.
Gounod.Scholaren
Raff.
Franchomme.

1903er Wein
choppen » o Pf .̂ nimmt vou Ostern ab
'' 1331

Jacob Mell,
Hallaarteu . •

S££

M PI1



6. April 1904. Nr. 80. Wiesbadener Geu .rm -slnzeiüer. 19. Jahrs »»»-

«iiMidkill .lM
in Wiesbaden,

Marklkraße 14,
am Schloßplatz.

Preis «ud Meterzahl ist a« jcbCttt
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Msti 4 Meter 1 Mk.
M , Einzelne Tisch-Decken Stück 1 Mk.

Einzeln « Tisch.Tücher Stück 60 Pf.
Einzeln« Servietten Stück SO Pf.
Einzelne weiße Kissen, gcboat, 78 Pf.

T  Einzelne Spachtel-Rouleaux 2 Mk.
8410

HtBc

Mt
Mt

Mt
Mt
Mt

ganz genau verzeichnet.
Es kommen in den Verkauf:

in weißem Nips Piquö
« Meter 2.50 Mk.

in farbiqem Kleider -Satin
« Meter 2.50 Mk.

in granleineuen Blonseustoffe «,
beliebter Artikel der Saison,

4 Meter S 50 Mk.
in creme Alpacca, HO ei» breit,2 Meter 3 Mk.
in einfarbigem Cheviot , schwere
Waare , 0 Meter 4 80 Mk.
in schwarz gemustertem Alpaeea' 6 Meter 3.60 Mk
in weihen und crkme Kleider¬
stoffe« « Meter 3 .90 Mk.
in den neuesten NoppH Stoffen

8 Meter 5.80 Mk.
£ in Seidenstoffen Meter 1 Mk.

in im:t . Waschseide , sehr gangbarer
Artikel. 3 Meter L Mk.
in gekreisten Untcrrock -Stoffcn4 Meter I SO Mk.
in schwarzem Schürz eu»Panama,
2 Meter breit, Mk 1.80.
in schwarzem Stoßlüster

1 Meter 35 Pf.
in Bett -Satin zu Bezügen ,

10»', Meter 3.50 Mk.
in weißem BettDamast , 130 cm
breit, prachtvolle Blumenmuster, 3 .60,3 Mk.
zu Betttüchern ohne Naht, schwere»
Halbleinen. i 'U Meter 1.90 Mk.
in 130 cm rothem Federleinen.
3.60 , 3.50 «>k.
in 80 cm Federleinen zu 2 Kiffen

S'U Meter 1.90 Mk.
in karrirtem Skrohsack-Lcinen.
4 .80, 1.50 Mk.
zu große « Gardinen

3 Meter 1 Mk.
zu Scheiben -Gardiuen

6 Meter 30 Pf.
in gestreiften Congretz -Stoffen

4 Meter 1.10 Mk.
in Wachstuch 1 Meter 1 Mk.

in Portieren 3 Meter 1 Mk.
in Läuferstoffen 5 Meter 1 Mk .»
auch bessere Reste,
in I » weißem Hemden-Tuch, extra
schwer, 3 Meter 1 Mk.

Mt
Mt
Mt

in weißem Flock-Piquö,

in weißem Flock -Köper,

in Jackeu -Bieber,

in Hemden -Biber,
Massen Borrath

in

Durch¬
schnitts¬

preis
die

» Meter

1

Handtücher-Nesten
das Stück von 10 —55 Pf.

in SchürzcN ' Stoffen
l  jeder Rest 50 Pf.

zu blauen « ücheuschürzen
2 Meter 90 Pf.

HÜ«ft* >n Klrider-DruckS
N ' stk « Meter 2 Mk.

!̂ »ft» >n waschächten Siamosen zu Haus-
Nljll Kleidern 6 Meier 3 Mk.
Mt >> Mm-Anzügen. L.

Cheviot» zu 4 SO Mk.
^I)»fto ZU Knabe» Blousen
Mslk 2 Meter 90 Pf.ein guten Lode«zu Kleidern6 Meter 3 Mk.

in ungebleichtem Nessel

Gtschäfis-Verlegnng
Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer ver-
ehrlichen Nach¬
barschaft die er¬

gebene Mit¬
teilung. daß ich

mein

Uhren -,
Goldwaren-
Geschäft und
Nepar atur-
Werkstätte

von

Schwalöacherstr. 15 nach 37
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Geschäft.
Specialität : American Matches und Repitition-

Uhreu. Marke Welt-Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder 1 Mk., Uhr reinig. 1,2b , Glas 25, Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank Schwalbacherstr 37 , Pt .,

zwischen Mauritiusstraße und Michelsberg.
Wetterbarometer gratis IN 8397

-m MWU 'WB

jehr-IMiit fit Ptmtn-Sdintiiittdn.Puh.
Unterricht im Maßmhmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden

»—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

1

BOB

Bekanntmachung.
Samstag , den 9 . April 1904 , Mittags 12  Uhr,

wenns ein Zeichen läutet, wird
1. das Ausheben von 698 gm Bankettfläche und Pflaster¬

rinne,
2. das Aufdrechen von 30 gm alter Fahrbahn,
3. die Herstellung von 405 czm Rinncn -Ueberfahrts« und

Uebergangspflaster,
4. das Setzen von 129 lfd. m Bordsteinen,
5. die Herstellung von 310 gm Gestück,
6. die Verteilung von 40 obw Decksteinen,
7. die Lieferung von 16 obw Pflastersteinen,
8. die Lieferung von 25 obm Trottoirplatten,
9 die Lieferung von 129 lfd. m Bordsteinen,

10. die Lieferung von 76 cbm Rheinsand,
11. die Lieferung von 82 obm Stücksteinen,
12. das Anfahren von 31 obw Basaltdecksteinen,
13. das Anfahren von 6 obm Kies
14. das Liefern von 3 obm Rhcinkies
auf dem Nathause Hierselbst öffentlich wenigstnehmend ver¬
geben. 1334

Bierstadt , den 28. März 1904.
_Der Bürgermeister : Hof mann.

Auszug aus dem tzivilstauds-Register der «ravt rwtes»
bade« vom s . April 1994.

Geboren:  Am 31. März dem Tünchergehülfen Kaspar
Massing e. S ., Friedrich. — Am 30. März dem Schuhmacher
Johannes Winter e. S ., Hermann Willi Hans . — Am 2.
April dem Architekten Heinz Berg e. S ., Heinz Hermann . —
30. März dem Maurergeh . Josef Urban e. S ., Georg Hein¬
rich Christian . — Am 2. April dem Lehrer Rudolf Dietze. S .,
Hans . — Am 25. März dem Herrnschneider Karl Trapp e.
S „ Jakob Paul . — Am 31. März dem Taglöhner Johann
Kraus e. S ., Jakob . — Am 29. März dem Kaufmann Karl
Eickhorn e. T ., Anna Luise Friederike. — Am 30. März dem
Dekorationsmalergehulfen Gerhard Kräh e. T „ Friederike
Jahanna.

Aufgeboten:  Schlossergehülfe Hugo Schmidt hier
mit Elisabeth Menche hier. — Monteur Franz Lader Penn zu
Hanau mit Katharine Föller das. — Schreinergeselle Walter
Kißner zu Kumpenheim mit Maria Therese Priese hier. —
Kattzleigehülfe Heinrich Wilhelm Georg Karl Greiff zu Sankt
Goarshausen mit Elifabethe Henriette Deinet das. — Kauf
mann Theodor Valentin Konrad Groll hier mit Maria Gores
zu Malmedy . — Rentner Siegfried Lauer zu Frankfurt a.
M. mit Minna Wolf hier. — Maler Peter Dürolf zu Kastel
mit Magdalene Körner zu Kinderbeuren. — Bäcker Gottlieb
Reuschwander hier mit Johannette Maurer hier. — Kutscher
Wilhelm Hardt hier mit Marie Schreiner hier.

Verehelicht:  Kgl . Oberleutnant Karl Henz hier mit
Emmy Hillmann hier. — Werkzeugmacher Johann Zdrazil
zu Witkowitz mit Margaretha Leoff hier. — Herrnschneiber-
meister August Scherf hier mit Hedwig Faber hier. — Postas
sistent Arthur Kölb hier mit Margarete Hofmann hier. —
Metzgergehülfe Johann Eisenmann hier mit Elisabeth Egler
hier. — Maler - und Lackirergehülfe Karl Veite hier mit Io-
Hanna Thurm hier . — Tünchergehlllfe Karl Wüst hier mit
Elisabetha Huff hier.

_ Ogi. Standesamt

'Wäsche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Ba by-Artikel fll
zuGelegenheitsgevcheokcn, in jeder P-eislage

Carl Claes «">
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Neues Wiesbadener Conservatorium
Luisenstrasse 4.

Direktor:

Caesar Mstetter.
Unterricht in sämmtlichen Zweigen

der Tonkunst . 3432
Dramatischer Unterricht.

Anfänger - , Mittel - nnd Oberklassen.

Kellerskopf! 1313

ISothaer Levensversicherungsvank a. iS.
Nene Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unan¬
fechtbarkeit und Lveltpolice nach zwei Jahren.

Verwendungder Dividende wahlweise zur Prämienermaßtg
uug oder — ohne neue ärziliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme(jährlicher  und selbstdi vi den den-
berechtigter Summenzuwachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 6052
Hermann Hühl , Luisenstraste 48.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Acteen - (Gesellschaft in Köln.

Unfall. , Reite-, Haftpflicht-, Lautions -und Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch und Diebstahl-, sowie Wlas-Berficherung-

General-Repräsentant: «ermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau: Rheinstraße 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarckring4.

Winkel im Rheingau.
Zm faniiniimt 11. knßmitm

empfehle große Auswahl weißer , schwarzer « farbiger
Kleiderstoffe , fertige weiße Wäsche , Comwunion-
Kränze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
fomit wellest Anfertigung nach Mnnß.

In Folge sehr günstiger Einkäufe und des
steige,rden Umsatzes, bin ich in der Lage, meiner verehrt.
Kundschaft dieselben Bortheile zu bieten wie die
größeren Geschäfte der benachbarten Städte.

Willi « Büchner , Winkel,
Speeial Geschäft für Manufaeturwaaren.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

55

A. Letschert.
fanlEtitimaHrelif. 10

¥ ■£ / Uj
Louis G0II6. Wiesbaden, Rheinstr. 26.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Schijtzenßraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Sei 'obergstr . 9 m. 10 dir 12 Zimmern, elettr.
Licht, reicht Comf. re

Villa Vresenliisstrasse 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Lentratheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen

Villa Vresenlnsstrasse i7,  12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht :c., auch zu vermiethen.

Villa Sclatttaenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Villa Schiitfccnstrasse la , 6—8 . Zim., elektr.
Licht. Centralbeizung, hochfein auSgesiattet, in schöner Lage rc

Villa Schtitsenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
AuSsi. in. Garten.

Villa Schtttzengtrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft»- und Nebentreppe und ClosetS, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa $ chtttzen8tra8se 5 (Etagenhaus), 7-Zim.»
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Erage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstragse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno«
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa lViegbadenergtragae 37a , vor Sonnen»
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schsiyenstratze3. P .. richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden. 3958



t). « prll iE. nir . SV. Wiesbadener GeacrdlEuzetgcr. 18. JaMiMd

T"er heutigen Auflage unseres
Blattes ist' ein Prospekt über Bad

Kirnhaldeu im Breisgau beigelegt, auf den wir hier¬
durch besonders aufmerksam machen. 970/248

—WBg . WWW»» W« WW» »»»W»WWWV

firinjrt-undG Militäl-Urrkill
(gegr. 1879).

Die Herren Mitglieder werden zu einer

Besprechung
auf Donnerstag , den 7.  ds ., Abends 1|2i> Uhr, ins
Bereinsiokal, Adolfstraße3, eingeladen. 8447

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht._ _ .

Ztenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neue » Kurse ( Ltenographit und
Maschineuschreiben) erfolgt am 14 . April , abends8 Uhr, im
Schulgebäude au der Lehrslraße. __

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartingstraße8, sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschute:
Pros . De . Breuer , Direktor des Kgl. Real-Gymnasiums; Prof
(vttth , Direktor dsr O.-Realschule; De . Ucehot , Syndikus der
Handelskammer! De . Scholz , Stadtkämmerer; LehrerH . Pani,

Lehrer der Stenographiean der städt. kaunn. Fortbildungsschule.
Stolzc -Schf cy : Verbreitetstes System in Preußen, eingesührt

in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der Reichshauptstadt. 8415

Zur Uebernachtung eines Zugpersonals, bestehend aus
4 Personen, wird in der Nahe der Bahnhöfe ein oder zwei
geeignete

leere DUmne
von 80 bezw. 40 cbm. Luftraum— evtl, auch im Hinter¬
hause— zu

mieten gesucht.
Angebote nimmt*die Betr .-Jnsp . I Rheinbabnhof,

hier entgegen. _ 1335

Große

ttßtMW.
Wegen Wegzug versteigere ich

morgen Mittworb , den 8 . April er..
Vormittags 9 il2 und Nachmittags 37a Uhr»

anfangend in der Billa

24 Nerothal 24
nachverzeichnett Mobiliargegenstände, als:

10 vollste Bellen, Spiegelschränke, 10 nußb.-pok. u. kack Kleider¬
schränke. 8 Nußb.-Waschkommoden mit Toiletten und schwarzem
weißem Marmor und pass. Nachttischen, Salongarnitur , best,
aus : Sopha und 6 Sessel mit Gobelinbezug, Salongarnitur,
best, aus : Sopha und 4 Sessel mit Moquetbezug, einz Divans,
Sopdas, Sessel. Ottomanen Chaiselongue, mehrere Schreibtische,
runde, ovale, 4eckige Spiel- u. Nipptiiche. Nußb-Büffet, Nußb.-
Speisestüble, Kleiderständer, Handtuchhalter, Slüble aller Art,
Regulator, Bilder, venet. Glasfpiegel, Spiegel mit und ohne
Trümeaux, worunter Goldspiegel, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren' Plümeaux. Kissen, mehr, zwei», drei u. mehrflammige
Gaslüstres, Ampeln. Hänge- und Stehlampen, sollst. Küchen-
einrichiung, Eisschrank, Badewanne. Borathsschxänke, Stehleiter,
Gesinde,nöbe. Glas Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgk. m.

meistbietend gegen Baarzahlunz.

8411 Eernli . Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telefon 3267 . z Marktplatz 3 , Telefon 3267.
an der Museumstraße.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Beding¬
ungen jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze
größten Auetionslokalitäten gratis zur Verfügung. D : O.

IConfirmanden-LCommunikanten-
1- 0.2-reihige AüZtl ^ e

fertig u. nach Maass.
Neueste Facons.

Solide und haltbare
Qualitäten.

Reichhaltige Auswahl
in allen Grössen.

ISrnso Wandt,!
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Schulgasse .j

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Un laus
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem seit 50 Jahren ein Kolonial-
warengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben ivorden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Das Geschäft ist ev. auch zu
vermietben.

Näheres in Biebrich , Kaiser-
straße 46, Part , r._ 8395

Mich qelegic, wöchent-
iich 2 —3 Dutz»ud,

abzugeben 8394
_ Platterstraße 46, P._
L̂ ellmundstraße 46, 1. I erhält

anst. junger Mann Kost und
Logis._ 8401

Suche auf sofort einen jungen

Hausvnrschen
für mein Colonialwaaren-Gefchäst
welcher zu Haitse schlafen kann

Lirn ^t Büger , 1332
Sonnenberg, Soiineitvergerstr. 38.
Gerüftholz und Garten-

Pfosten
billig zu verkaufen 8413
_ Mauergasse8 H. v._

Albrechtstraste 46,
H. 2. 1. Einfach möbl. Zimmer zu
verm._8414
tjlI «ftänbige Le ule erhalten billige

Schlafstelle Dorkstraße 29, B.
2. Stockr. 8412

Besseres Mädchen
im Schneidern gut erfahren, sowie
auch servieren und bügeln kann,
mit guten Zeugnissen, sucht bessere
Stellung zum 15. April. Offert.
100 postl . Camp a. Nb . 1333

E'

Einfaches
Maschen

für den Ladeu gesucht
Eintritt kann sofort, event.

aber auch später erfolgen
Wiesbaden, Herrnmühle,

5. April 1904. 8427>
Carl Finger.

jgsf
Braver

llergoidettdicCing
gesucht gegen Vergütung 8450
E . Tesch , Schwalbacherstr. 3.
$$> or Sonuenberg, WteSbadener-

str. 20 ist eine schöne abgeschl.
Frontfpitz-Wohnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. Gas u. Wassert, an
ruh. Leute zu verm._ 8426

iiiiitij zu verkaufen:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegantes
Sopha mit 2 Seffel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedene Porti¬
eren. 8444

Lewald,
Schwatbacherstraße 25.

3we sitz.Sportwagen, säst neuund eine eis Kinderbettstelle
billig zu verkaufen Dotzheimerstr.
71. Htd. 1. r._ 8442
4£lut erh. Kinderwagen rur 8

M. zu vercausen. Näheres
Bleichstraße 33, 2 r._ 8424
f £ itt schön möbl. Zim. zu verm.

Scharnhorststr, 15 Lad. 8423
Baubureau Ar. Frees,

Lehrling
gef. Näb. Govenstr. 7 8420
C& uui:̂ lenê Damenrad billig
'U zu verkaufen Bleichstraße 9,
H. 3.. daselbst ein neuer Veithiattei
für 10 M. zu verk. 841 9

. ! Jabre alter Spitz, ohne
Abz. (Rüde) billig zu vcrkau-

fen. Nah. in d. Exp. 1336
I Ctn gut möbl. Zimmer zu ver-

mietben Sedanstraße 13, bei
Hartwig._ 8434
6}  sch. Dachkammernzu vermie
&  ihen Lehrstr. 7, 1. 8463

Lehrmädchen
für Damen-Konsektion gef. Lebr-
str aste7, 1._ 8164

in gut erhaltenes Fahrrad für
60 M. zu verkaufen bei 8455
Uhrmacher Müller. Wallau.

&

G

SU» *«eiljai vom 8aut)e fofurt
i&rl  gesucht. Näher. Gneisenau«
Üraße8, 1._ 8453

ut möpk, Zim. z. vertu. Näh.
_ Mauergasse 15, 2, r, 8491
(Sieg. M'.'-derwagn
säst neu. weiß, Rickelsedern, Äum-
iniräder, sowie Coxlcth zu ver¬
kaufen. Gneisenaustraße 18, 2
Trevben rechts._ 8462
E inf. fleiß. llllädchen for. flef.

Westendstr. 3, 1 St . 8435
VRB Dlernt. 59 ist eine kleine

Wohnung aus gleich zu «er»
mietben  _ 8443

iiutp uv!»iiuum
gesucht. 8449

Eouvcrtsabrik.
Nauenthaierstrape 10.

Adlerstraffe 5»
sind 2 Rollen, 1 Doppelsp.-Wagen,
1 Federrolle und 1 Karren zu
verkaufen._ 8439

Fuhrmann
fof. gef. E . u . A . Huppert,

Colonialwaaren-Großbandiung,
_ Dotzheimerstr. 8. 8433

Aut!. itaaMDdmi
von 7—12 Uhr sofort gesucht
8437_ Karlstr. 18, Part.
tAlagemtedierftr. 9, 2. Ei., 3 Zim,

mit Balkon, Küche, Closet,
eine gerade Zim.-Mails., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockenleitung.
Anzus. von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Zu verm. auf 1. Okt. Näheres
1. Etage. 8457
! c,lisabetbenstr. 14, 3 gerade Zim.

(Frontspitze) m. Zubeh, Glas¬
abschluß zum I , Juli od. 1. Okt.
zu vertu. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstecherstr. 9, 1.
1fclijabetbeiiftr. 14, Hochparterre-

Wohnung. 7 Zim., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mi: Ein¬
richtung, Küche, GaS, ele'ktr. Licht
und Glockenleitung, 2 Clofets,
2 Mansarden, 2 Kellcr. Ganze
Wohnung paquettirt. doppelt. Fuß,
boden. Zu verm. aus 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Altbau Paacnstechersir. 9. 1. 8458
»btf bolfiaUee6, Hth.. i Zimmer
(̂ 1 mit Küche und Keller per

1. Mai zu verm. Näh. beiL. Heß,
Webergaffe 1s. 8460

"JungerMann,
20 I ., ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bejcheid. Ansprüchen aus Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gesl. Off. erb. u. 8 . Z.
7755 an General-Anzeiger
Wie sbaden . 8300
Anständige Mädchen

I. d. Kletdennachen gründlich er»
entett Gnetsenaustraße 15. Hoch-

parterre rechts._ 1934
aiml Wasch - n . Bügel¬
nd müdchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England auss
Land gesucht. Reise-Anichl. mit
deutsch. Damen. 7349

V. Reckotv . Rheinstr. 97, 3.
Tüchtige Stenographie-

Lehrerin
erthrilt gründlichen Unterricht
(Stolze-Schrey) 8268

Bülowür. 11, 3 St . lks.

Garienarvett
wird gut und billig ausgeführt.

Wehner , Gärtner,
6825 Röiiierbcrg 29.

ieis
derBuckbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755
GkiilkiildkbadgWe«6.

Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags
und Abends von 6'/g —71/, Uhr.

ü# \mz
«ss *»

KöniglieherHoftpedltsur
cttcnmaycpWiesbaden—

Hettenmap’s
KMch-Aagen

befördern: Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thicre (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
beordern: Gepäck u. Reise-
«ffektcn aller Slrt zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause inS andere.

Prompter 5—kmalige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Spcditionö 'Abthcilung 1.
Büre au:

Nheinstraffe 21.
(Stclef. No. 12, No. 2376.)

Aufruf.
Für unsere in Teutsch-Südwestafrika gegen die auf¬

sässigen Volksstämme im Felde stehenden Truppen, sowie
für die dortigen Verwundeten «nd Kranken errichten der
hiesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisverein vom
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kommissars
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelstelle für Geld¬
spenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentüchern und
Hausschuhen, sowie für Liebesgaben von Naturalien näm¬
lich: Bier, Mineralwasser, schwere Weine, Schaumweine,
Cognac, Cacao, Choeolade, Limonadepastillen, Fruchtsäfte,
Fruchtkraur (Mus) , für den Tropenconsum präparierte
Schinken, Wurst, Fleischconserven, Tabak in jeder Form,
dazu kurze Pfeifen, Tabaksbeutel, Cigarrentaschen, Feuerzeuge.

Wir bitten alle, die ein Herz für die Beschwerden und
Leiden unserer braven, fern von der Heimath fechtenden
Krieger haben, ihr Scherflein zur Linderung von Entbehr¬
ungen und Strapazen beizusteuern.

Geldspenden nehmen an: Die Expeditionen des
„Wiesbadener General-Anzeigers", „Rheinischen Kuriers",
„Wiesbadener Bolksblatts" und des„Wiesbadener Tagblatts".

Naturalien sind an die Hauptsammelstelle:
„Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsstraße Nr. 8"

abzuliefern.
Quittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

gez. Prinzessin Elisabeth gez. von Jbell,
zu Schnumbnrg-Lippe, Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender des Kreisvereins
Frauenvereins. vom Rothen Kreuz,

gez. Troost,
Oberstleutnant a. D.,

Schriftführer. 7190
Von der städtischen Kläranlage kann bis aus weiteres

abgetrockneter Kompost unentgeltlich abgefahren werden.
Stadtbauamt Wiesbaden.

8434_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . April I. I -, Mittags 12

Uhr versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
zwangsweise gegen Baarzahlunz:

1 Küchenschrank, 1 Tisch, 4 Stühle, 1 Wasserbank, 1
Chaiselongue, 1 compl. Bett, 3. Betteinlagen, 1 Spie¬
gelschrank, 1 Sopha, 1 Waschkommode, 1 Nachtkonsole,
1 Vertikow, 1Wäscheschrank, Löffel, Messer, Gabelnu.a.m.
Die Versteigerung findet statt.

8376  JMeyer , Gerichtsvollzieher.
__ Roonstraße3, l.

Das erste und größte
Wachswaavenlager

am Platze empfiehlt Communionkerze » in reicher Aus¬
wahl. 8446

J . B . Willms , Seifensieder u . Parfümier,
jetzt Weistenbnrgstrahe 3.

Durch Ersparniß der Ladenmiethe bin in der Lage alle
Artikel recht billig zn verkaufen.

Tlictitifl **Inkasso Auskunftei . Spez tEinzieden dubioser,
„dnülltick auch verjährter od. ausgeklagter Forderungen

Webergasse3. Prospekte gratis. 1990

MEY’s Sioftwasühe
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

IUIEY&EDLIOH, LEIPZIG-PUMiTZ. _
Billig # praktisch , von Leinenwäsche kaum

elegant , zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51 ; Wilh. Sulzer Nachf., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40 ; Ludw. Becker, Gr. Bürg¬
st , asse 11 ; Car! Braun, Michelsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemacek, Bleichstr . 43; Carl Michel, Quer¬
strasse 1 und Pli. Schumacher , Schwalbacherstr . 1. — In
Biebrich bei Lg. Schmi t. — In Hachenburg bei
C. Rosenau. 1264

jiau liilte sich vor Nachahmungen , welche mit
hnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
nd grösstenteils anch nnter denselben Benennungen
»geboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

^tött
Aecht Kulmbncher Bier

Hervorragende Aerzteurtheile.
Es giebt kein besseres Stärkunsmittel als ein remtzs
mildes Bier, wieUönchshofbier.

Niederlage bei 3864
Philipp Meudt , Biergroszhandlung, Biebrich n Rh.

Vertreter der Brauerei Mönchshvs A.-G. in Kulmbach



6. April 1904. Nr. 80. -KicSbaPriler General-Anzeiger. W. Jahrs »»,.

Metschmann K
Specialgeschäft für Haus und Küche.

Wiesbaden Darmstadt
29 Kirchgasse 29 5 Ludwigstrasse 5

JLieterant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Zum Umzuge! Für Neu-Einriclitungen!

Küchen-Möbe
Solide Arbeit! Feine Lackirung!

Complete Einrichtung
bestehend aus:

Schrank, Anrichte, Tisch und Stuhl
voa Hk , G8 . TO u.

Gartsmelt- Oalleäen. - Z8 prs.
In letzter Zeit eingetroffene

WcWiDam
werden zu

coiossal billigen Preisen
verkauft.

445 Waschgarnituren
von Mk. 1 . 1 »5 — IToSO die Garnitur.

€a.2000HaushaltungsTonnen
von 25 Pfg . bis 1.45 die Tonne.

1Waggon lotfuingßc Steingut,
altbewährtes Fabrikat , fast wie Porzellan.

Suppenteller von tz Pfg . an, Koppchen von 7 Pfg . an.
Satzschüsseln , 6 Stück von 95 Pfg . an, Geleekumpen von2 Pfg . an.

1Waggon Porzellan
preisgekröntes , weltberühmtes Fabrikat»

Suppenteller von 15 Pfg . an, Dessertteller von 10 Pfg . an.
Tasse m. Untert . von 10 Pfg . an, Kaffeekanne von 25 Pfg . an.Glaswaren.

Wassergläser von 3 Pfg . an, Bierbecher von 5 Pfg . an.
Bierbecher m. Verz. von 9 Pfg . an, Weingläser m. Verz, von

15 Pfg . an.

Speise- u. Kaffee-Service,
grösste Auswahl,

|in allen Preislagen u. verschiedenster Zusammenstellung.
liest © Bezugsquelle 8059

für Neu - Einrichtungen , Wirthe und Pensionen.
Man beachte die Qualitäten ! Man beachte die Qualitäten!

Man besichtige die Anutellungt

Sämmtliebe Neuheiten
rorräthig zum Anfertigen , zum Ueherziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 8275

JlolUXäcteu inXô̂ ßfflbieo
JloUschvhjwäi&eHiK-Hovzisit

ôBrsd^o*lea«xS(ijaTteW
offcmt

^ eSalou ; 'uf-B.Äoina ^ nfabtikHCtirJlaHancr«
^Qbaber'YAUvJiâ a u<?r\ <Vjbac)en ScMobeubhr.tt

II2U!
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Schlafstelle frei Adlerstr. 60,
w HtH. im 2. Stock. . 8416
Schuhmacher , guter Arbeiter.
v dauirnd gesucht 8418

Dotzbeimerstr. 10, Ecke Karlstr.
L^ elenenstr. 6, 2 gr. Zimmer

fof. zu Beim 8417

Abbruch
Dotzheimerftratze 2H,

Fenster, Thüren. Bretter, Fuß¬
böden, Bau- u. Brennholz, mehrere
Dagen Schiemnsteine zu Berk. ;
auch wird daselbst Karren- und
Wagenfuhrwerk auf längere Zeit
gesucht. 8415

P . Iierch,
Ehrliches , sauberes

ilttÄn
Von 7 Uhr Bormittags
bis 5 Uhr Nachmittags
gegen gnten Lohn sofort
gesucht 8409

Mühlgasse il , 2
»Lin junger Mann findet srdl.

Zim. m. und ohne Pension.
N. Adelheidstr. 35. Gth. 1 Sr . 8338

junger Man» erhält Kost und
X7 Logis Moritzftraße 43, HtH.
2. Stock rechts. 8404

15  Jtaffeliumh 15,
darunter Deutscher Boxer, Manu-
beimer Zwergspitze usw. werden
zu jedem annehmbarem Preise fof.
spottbillig hergegeben.

Büttners
Central-Hundehandlung.

Mauritiusstrafre 12,
Cigarrenladen. 8431

Ljehrling gesucht, Zit. diehüt^
^ Kunst- und HandelSgärlnerei,
Herderstraße 116._ 8430

E in reinl. Mädchen für den
ganzen Tag gesucht 8423

Dreiweidenslr. 3, Part.
r̂ Luche zum bald. Eintritt einen
^ braoen Jungen z. Erlernung
des LackirergeschäslS; auf Wunsch
kann freie Kost u. Logis gewährt
werden. Off u. M . H . 100
an die Exp. d. Bl. 8428

^eumundftr . 20, Werksiäkte in.
o. ohne Wohn, a, 1. Juli

zu Berm._ 8441
detherdstr. 80, 3. Et., 6-Ziin.»
Wohnung für 1. Oktober zu

Bftm , 1200 Mk. Besicht Dienstag«
und Freitags Bon 10—1 und
3—6 Uhr, Näh. Part . 8441LeSmundstr. 29, gr. Mails, a.

l . Mai zu Verm. 84t0
44^ >oß«r Lade», für Lebensmitlel
'S ' Consumgesch. u. dergl. sehr
geeigner, sehr preisw, zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
lasse 19. 8433

Prima ItimUlcisch
p r Pid. 6.0 P,g.

Pelm ». Kaibllehch
per Pfd. 66—70 P,g.

empfiehlt 8452
91 ayerliofer,

Nümerdero 30

MMWl

WiesbadenerD lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J. Keils G-ratiszettol für’s
Hoftheater, Residenz-Theatern.Knrhaus-Concerte,
r“ !Ä . I D.R.G.M. No. 20640 | P“ !,S " i.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S. 3 der Aprilnummer ).SEI ! .\ EIF1

Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:
Universal -Reisebureau , Wiesbaden,

J . Schottenfels & Co.
C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse22.

Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche JiAhmaschinen -Gresellschaft,

Ellenbogengasse 16.
Carl Cassel , Kirchgasse 40

S . Hoher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich JLensch , Wilhelmstrasse 50.
Carl Schlipat , Webergasse 10.

Berliner Confectionshans , Marktstrasse 10.
Kd . Bosen er , Kranzplatz.

J . C. Botll , Wilhelmstrasse 54.
Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.

J . &  O . Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicolans KSlsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36.
Krnst Heuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
^ HOtel Kinhorn , Marktstrasse.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
j, Hotels in Wiesbaden.

Geschäfts-Eröffnung.
Storchnest (Imbißhalle)

Mit dem Heutigen übernehme ich das wohlbekannte

„Storchnest"
und halte mich dem verehrlichen Publikum bestens em-
pfählen.

Es kommen zum Ausschank:

Kronenbräu, hell und dunkel, Münchener,
Zchwadinyerbräu, Dreher- Pilsener, Culm-
bacher, Detzbrün, Berliner Miße, kalte u.
w.irme Krüstchen, (klein aber pikant) , Weine,
Liqueeure, Champagner, Casd.

8375
Georg Wächter,

Jmbitzhalle „Storchnest ".

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 3 . April d. Js . Nachmittgs

4 Uhr, lassen die Geschwister August und Pauline
Seelgen (verehelichte Diemer) ihre in hiesiger Gemar¬
kung gelegenen Grundstücke abteilungshalber durch den Unter»
zeichlieten im hiesigen Nathause versteigern. 8176

Sonnenberg , den 29. März 1904.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Schmidt,
Büraermeil'ter.
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PftanzenkübeL,

7125

Waschbütlcn, Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpskübel, Butterfässer, sowie alle Küfer-

waaren,
Neuanfertigung und Reparaturen.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten-
waaron , Kamm- und Horuw ^aren,
Siedwaaren , Toilette - und Reise-

artikeil. Putz und Scheuarartikel
empfiehlt in größte: Auswahl billigst

«arl lAittieh,
Michelsberq 7,

Ecke Gemeiudcbadgäßchen.

Vorzügliches

Ujkaumm-Wus
gar . rein pr. Pfd 25 PfgHimbeer - Marmelade

per Pfd 30 Pfg . 8027
!ft. Fuchs,

i*ft| ■>4* C 9 (**'■4- i*

Man findet in allen guten Geschäften: <

TrtraßlneLpeiss-
hocola§e

Joh.Gottl.Hduswdldt  v
- 'Magdeburg . —

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf grün, 75 Pf. braun

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnugeu,

Er dschaftsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme ets gegen Caffa

und guter Bez .hlung . 1130

F »Irob Fähe Goidgulse 12. Televh.
2773.

Fullerkalk Pracipilat
(ca . 4O °/0 Phosphorsäure -Gehalt)

vollständig citrnt und magenlöslich laut Slnaltiscn der
landw . Versuchsstationen , wie Hohenheim , Colmar

i/Els .. Wien rc.
übertrifft teuere Koukurrenzsabrikate an Güte

und Wirksamkeit
5 Kilo Probe M 2 .— franko jeder Poftstation Deutsch¬
lands, 50 Kilo Sack M . 11 ab Lager in Rcgensburg,
Hof, Wärzburq, Heilbronn a/N.. Ulm a/D., Offenburg (Baden),

Cassel, Trier rc. Alles gegen Nachnahme.
P. S.

Vorsicht vor Surrogaten , wie eutleimteS Knochen¬
mehl und billigen Futterk lken, wo keine Garantie
für Reinheit und PhoSphorgehalt angegeben wird.

Zu baden bei größeren Kaufleuren und Droguerien, wo
unsere Plakate bangen, sonst direkt bei: 929/246

Michael öarthel LCo., Kegtusburg 148.
Prospekte, Gebrauchsanweisungen, Analysen und glänzende Gut¬

achten langjähriger Abnehmer gerne gratis zu Diensten.

Wilh . Mlotz Machf «,
Adolfstr. 3, Inh. : August Ku m , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3973

Beste Referenzen. Kunstauctionan, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Kailkriestangsn,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt

M. OflTenstadt IVachf.,
Franz Troucfton,

Telephon 3101.
8018

Neugaffe 1.

Tuche

b-Thompsans
Seifenpulver

gibt

ohne Bleiche
blendend weise Wäsche.

V̂ _

Madimifdie3ufdmet(fesSdmlß
von Flau Francesoheili , MoritzUc. 44 , I

Unterricht in Maaßnchmen, Musterzcichnen, Zuichneiden von Damen-
nnd Kindergard. Deutscher, Engl,, Pariser, Wiener, anierika». Schnitte

^ Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul -Auf », täglich . Honorar billig.

Schniitmuiter nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 460

Unterricht sür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführun, (eins., dovpelte, u. amerikan.

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Co ito-Torrent
Rechne,,. Wcchsellehr. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Taaeö - undAbend Kurse.

diö. Nciieinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer. Jelbsteinschätzniig, werden discret ansgesührt. 2563
Helnr . ^elelivr , Kaufmann , langj, Fachledr. a groß. Lehr-Znstit

Luisenpla « lr», Parterre », II . St,

Zd-dtNischkZ»sch»eide-Zchi>ie turn| tl. J. Stein,
Bahnhofstrage6, Hth, 2, im Aelrian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d, sämmtl.
Damen, und Kmdcrgard,, Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte,
-e,chi faßt. Methode, Borzügl., prakt Unlerr. Gründl. Ausbilduni f
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Soft, w. zuqeschnu
eingerichtet. Taillen,nust, incl. Futter u. Anpr. 1,25, Nockich, 75  Pf'
b,S 1 Mk . Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
icpt ab an Samstagen Büsten zu,» Einkaufspreis. 6332

Für Confirmand.n
empfehle mein Lager in

Uhren und
Croldwaaren

bei billiger und solider Bedienung. 2442

Heinr. Hertzer,
Juwelier,

Schivalbacherstra he 38

t)oi 6eceitung zum iinjülmgen.
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Prüfung am 24—26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach6-monatl. Vorbereitung. 8100

Dienemann , acad.geb.Lehrer,
Herderstraße 31.

Alle Schulbücher
sämmtl . hies. Lehranstalten , neueste Auflagen

, vorrätig bei 8206

§ Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat,
A 36  Kirchgasse 36 , Wiesbaden, d. Nonnenhof gegenüber.

»

IWiitd

Bieoenhonis

ÄMM»

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über 9vBülker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten aerne

( ar | Praetorlus,
Telephon 3205 nur Walkmühlstraßc 46. Telephon 3205.

Buck kin, Kammgarn, Cheviot,
für Herren - u. Knaben - lnzuge . Hosen , Pale¬
tots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth

Carl fiüeilinger,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse . 87l9

Hürgersaal ” .
.Eniserstrasse 40 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Db 1.- 16. April.
JElly JLion , Soubrette.

Mstr. Fred , „Clown musioal“.

| Bennert Stange, der Stabstrompeter. I
.Miiiiniiiii— —H

1 ' umiy Stein , Charakter-Soubrette.
The Thourellys , KombinationS-Act.

„Jung Tyrol “, Terzett.

8297
Geschwister Haan, Duett.

Die Direktion: Hart Wolfert.

Mittwoch , den « April 1Ü04 . AbcudS « Uhr im großen
Casinosaale, Friedrichstraße 22

Konzert von Auto» Sistermans,
unter Mitwirkung seiner Schaler:

Herr i <’raMZ Adam , SBniql. Ovcrnsänger, Herr Heinz
»chinitt , (Tenor) und Frau Christian » Sistermans.
Ser Reinertrag fließ: einem Fonds zur Unterstützung mittelloser

Gesang-Stuoierenden zu.
Eintritt ' karten : I . nummerirter Platz 4 Mk„ II . nummerirter

Platz 3 Mk„ unnummeriricr Sitz 2 Mk., sind vorher in der Hof-
musikalicnbandl. v Heinr. Wolff, Wilhelmstr. 12 und Abends an
der Kasse zu haben, g^gg

ffardisea
und Eoilsarateff®

in xeiss und ereme,
abgepasst und am Stück,

in grosser Auswahl

za äusserst billigen Preisen,
Messt©

und einzelne Fenster weit unter Preis
empfiehlt

Wilhelm Reitz,
nur 22m Marktstrasse 23«

Telefon 896. 7621

Großer Ansmims wegen Ausgabe
des ladengchästes

10  big 30 % Rabatt
Es sind aus Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Spor wagen, Kindernüble, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtlichc Spielwaaren ; ferner praktische HausialtungSsachen: Fenster¬
leder, Schwül»ine, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Schcuerartikel, Markt¬
taschen, Marklkorbe, Sietzen, Schulranzen, Rciiekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Gtasschiebethüren, Erkereinrlchtungwie
neu sehr billig, 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10. __ Saalgasse IO.

5cc<
<c

Fniisbiidenlacke u
Oeifarben

ln jeder gewünschten Schattirung,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

reiche Auswahl in Pinseln,
Parquetwacfrs und Stahlspäne

(für Hotels etc . Sonderpreise)
in bester Qualität bei 7593

II . Boos Maclt,
W . Schupp,

5 Hetzgcrgasse 5 , an der MarktstraBse.
Fernsprecher 2149.

P atente etc.
L'rnst Franke.

3609
erwirkt

Ci v.- Ing.
Btthubo/ 'str . M

I Da« von mir seit Kurzem eingeführte, sehr beliebt geworden-

Tafel-Oel für Sfllnlru. fHnonnnaifcn,
Speise Oel tüitlisqlitg, ßaitiöl)

Alleinverkauf 7894
nur Aorkflr . 20 P ., kein Laden.

Firma äug . Feix,
Bertreler C . Haas.

Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte.
Nil . Riehlstrafie SSO. Äon heute ab kein Verkauf meinerbekannten Oelc.
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Unler Wohnungs*Hnzeiger erkiieint3-mal wödienflich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis oerabfolgi. fcs*
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener Generalanzeigers.
' ' "-LL-

I WchMMichMis-Mm«LionLCie.,Schillerplatz 1. ♦ Telefo « 708 . 86&
Kostenfreie Beschaffungvon Mieth- und Kaufobjekten aller Art.

^9rau suchi sos. Küchem. Mans.
1$  Offerten u. O . J . 7014
an die Exped. d Bt. 7032

Wohnungs-
Gesuch

Ein älteres Ehepaar sucht zu
Anfang Juni zwei möbl. Zimmer
— zusammenhängendu. geräumig
— zu ebener Erde oder im ersten
Stock belegen, in einer Villa, mög¬
lichst dicht beim Kurpark gelegen,
mit oder ohne Beköstigung.

Gefällige Angebote mit Preis¬
angabe unter Chiffre 1320 dieser
Zeitung erbeten. 1323

Dauer4—8 Wochen. _

ffide Adelheid- u Schiersteiner-
v £/ straße2 ist eine Wohnung
vdn 8 Zimmern, Küche, Balkon,
.mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm._ 9369
$Jflotf(lr. 20 ist die Bel-Etage,

enth. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. U. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

I piltoipiT
pet 1. Juli für 3000 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7621

_ 7 Zimmer. _
^ >aiser.Friedr>H-Ring 65 sind
«1 - hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reichl. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631
^ ^ raiiienstr. 42, 2. El., wegzngs-

halber eine schöne behagliche
Wohn. v. 7 Zim. Kücheu. Zub.,
Balkon, auf 1. April, event auch
etwas früher, zu vermicthen. Preis
1250 Mk. Näh. das. 6879

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebenkreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, ios. oder
später zu vermietden. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part. 3720
_ 6 Zimmer._
*>4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ 1120
Ä .m vorderen Nerothal. Wu-
<\ J helmimnstr. 8, ist die 1. und
3. Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer,
3 Balkons, Garten, per 1. April
zu verm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
Näh. 4. Etage. 4889

äAukkildors-r. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer. Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst. 4753

5 Zimmer
<U4>Smarckring 22, 3. Er., 5 Zim

m. sollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 34. 1 Et. link»._ 1642
bktiedricherstr. 6 sind Herrschaft!.

5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Ga», elektr. Licht,
kalte und warme W-fferanlagen,
3 Balkon» und reichl. Zubeh. zu
verm. Näh. daselbst. 7406

Ar

§U2ismarckring30, 5 Zim.,1 Bade-
zim.,2 Balk., 2 K-ll., 2Mans„

kaltesu warm-S Wasser, GaS, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St. 2905

OisMtllkMrG 11
1. Et., 5 Zimmer mit Balkon, 1
Badezimmer mit Einricht., Küche
mit Speisekammeru. Warmwasser-
ieitung, GaS, elektr. Licht und
Glockcnlcitung, Engl. Closet, 2
Mansarden, 2 Keller zum 1. Juli
od. früher zu verm. Ganze Wohn-
nng Parket. Anzusehea9—12 u-
3—5 Uhr._ 8209
^Alisabethenstr. 27, Part., ist die
48 / Part.-Wohn., best, au» 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
so fort zu vermiethen._ 7657
89B1 Burgstr. 1, Frontsp., 5
wV Zim nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen. 7658
Ä,ti meinem Neubau Dotzh-'uuer-

straße 84, Ldh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkonu. reichl. Zu-
bch. sehr vreiswerth per 1. Avril
zu vm-1*1>. Schweissguth,
Nüdestzcimerstr.'* 14_ 4892
fi| } eubau Dotzdennerstraße iOo,
J+  6 Zimmer, Erker u. 8 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät, bill. zu verm. 8104

Neubau Ecke Herder- u. Rleht-
. ' straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ 9t. Froh»
Äer &erftr. 28, 3. Ei., bequem

einger. Wohnungv. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straße 10, Part. 6451
K aiser-Friedrich Ring 26 ist die
«4 1. Etage, best, au- 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Näumc
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigentbümer._ 3955
hHuremvurgstr. 9 ist in der3. EÜ
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit auSeest. per
sof. od. 1. April z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

Orauiettstratze 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen, 6817

Näb. Kircbgaffe 51, 1._
raniennr. 37 schöne Wovnung
mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,

2 Kellern, Bad u. Kohlcnausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus park._ 6759

auentualeriir. 3, HUtt. b. Ring-
«I4 kirche, sind hochcieg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part. 7916
CHleuvau Schön, Rauenthaler-
Jl  straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenltraße 2.  _ 1484
MZchemstr. 52, 2. St ., 5 Zun.,
Ol Balkonu. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb. P. 7661
^ »Zlüdeöbeimerstr. 19, herrschastl.
Ol  5 Zim.-Wohn.. Part. u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh.. Bor- u.
Hintergart., per sos. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part. 4980
Äsj> ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zuninerwodnuiig mit Zubeh.
Balkonu. Bao per 1Juli z. ver-
„üethen. Nähere« bei Heinrich
Krause. 8164

HVHeubau Schiersteinerstraße 17,
xfl  bocheleg au-gest. 5-Zinimer-
Wohnungen mit Erker. 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenanfzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, dalelbst._4888
adorkftr. 12. Eck- Scharnborftstr.
/$j  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, ver sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
»lüiin._ 6416
/schöne große5 Zim.-Wohnung,

Bor- u. Hinlergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleilung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
'Oietenring4, 1, ist eine hoch-
O Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Ncuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm 'Näh.
daselbst Part, links. 6903

4 Zimmer_
VjU rnbtftt. 5, 4-Zun-Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April Anzui. tagt v. 10
b,S 12 u. 3—5. Nah. d. Land-
gräber. 1. Et. 5907

lbrechtftraße 46, eine schöne 4»
'44 Zimmer Wohnung wegen Aus¬
gabed-S Haushalt, sof. od. aus 1.
April z. verm. Näh. 1. Et r. 7192

KI arstr. 2 .'rr, . Villa Minerva",
*44 Part.-Wohn., 4 Zun., Küche,
Bad, reichl. Zubeh. p. 1. Aprü od.
früher zu v>rm. Benutzung des
Gartensu. Bieichpl. Gei., staubsr.
Lage, in der Nähe dcS WaldeS u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst._6021

Wismarckring 19,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-Zim.»Wohnung in Bad, 2 Bal¬
kons,. Kohlenausz. rc. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiSwerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151

HNLlücherplatz3 sind Wohn, von
je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,

eine auf sof., zwei auf 1. April z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
bKLlüchcrpiatz6, 2 4 Zim.-Wohn

mit sämmtl. Zubeh. für sof.
oder1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

4  Zimmer,2Balkonu. Erker,Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherstraße 15,_
VtSüloi»ftr. 1, 2 sch. 4-Zimmer«

Wohn., der Neuzeit enlspr.
einger., aus 1. April zu verm

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Dambmann.
Neub Dotzheimerstr 21 ,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver»
inietben. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moritzstr. 16

^ <otzt,eimerstr. 42, Bel«Etage,
rZJ  4 großeu. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz¬
heimerstr. 46, Part. 6476
^totzheuncrstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
/<fc/ der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
k̂ otzheinierstr. 84 (Neub.) sind
/%/ im Mittelvau Part, eine sch.
4-Zimmerwohuung, sowie 1. Sick,
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. Pli . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^Ĥ eub.Dreiweidennr. 2, Sonnen*
4"4 feite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. entsp. einger., P. 1. April
zu verm. Näh. aus der Baustelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275

^̂ reiweibenstr. 3, nahe am Bis-
/■£ ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 BallonS, Bao und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechendeinger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro IHonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.
tisa t&a asa szsa  tss»*tiss?usa
. . . . Einzelne Vermiethungs-^nlerate5 Pfennige pro Zeile.

0 (5.cu6au Erbacherstraße2, Ecke
Vl  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. b Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., Per
1. April zu verm. Näh. AuSk.
borts. oder bei I . Frry , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5919

nitlmis Gneisenaustr. 27, Ecke
IIÜUUIU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimnier. Wohn. m, Erker, Balkon,

-elektr. Licht. GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr._ 6038
^ellmundstr . 35, P., 4 Zimmer

und Zubeh. per 1. Juli zu
verm.  Näb . Nr. 33. 8337
IiLLöbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
131 schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör» auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näb. Park._ 1470
15̂ Wohnung von

4 Zim . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Aprilz. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
tmartsn-7, 1 St .. 4Ztm.mitZubeh.
«4 750M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St _ 3031
^ >alser«Friedrich Rmz 59, Ster-

Zimmerwohn. m. ©all., Bad,
GaS, elektr Licht sojorl zu verm.
Näh, daselbst._ 7314
LAörnerstr. 4 Part., 4 Zimmer,
«4 Küche. Badezim., 2 Mans.
(700 Mk) pet 1. April zu verm.
Näh, bei Fnehl, Hth._ 3806
^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, da-elbst.  _ 3185
Oranienstraße4, Mans.-Wohn.(2 Zim. u Küche) zu verm.
Zu erf. Kirchgafle 51, 1. 6950

ramenstr. 62, e. 4-Zun-Wohn.,
2 St., 2 M (2. Et.) Näh.

das. oder bei Klees , Moritz,
straße 37, Laden 6676
rtjeuocm PbülppSverg.ir. 8a.
V4 4-Zim-Wohn per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst,_ 8671
HUAHilippSbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wobnnng zu verm._ 5949
HUI-tehislr. 16, Eckk Herderstrage,
v4 Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh.. 1. u. 2. Et.,
per sos od sp. zu verm. Näh.
im Laden._ 6478
füine 4-Zimmer-Wohnulig mit

Zubehör sof. zu vermiethen,
Riehlstraße22. 6969

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hmtergarl., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 19, 1. l._ 7110
(̂ Seotobenfti. 28, 2. Et., 4 Zim..

Balkonu. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näh. 1 St . I._ 4864
^Ledanpiatz1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., ans
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._6901

Eine prachtvolle
4 Zimmer Wohnung

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-k-vis, per 15. Mai. event.
früher oder später zu vermiethen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P., Frau
Knapp, Ww._ 8352

Wielandstratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
Äiäb. Part._6902
^UL̂ alluscrstr. 4, P od. 8. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
baur dabei.  6630

Aorkstratze
4 Znumer Wohnung»nt reichlich.
Zubehör sosor oder später zu ver¬
miethen. 7669

Zv̂ orkstr. 12, Ecke Scharnborststr.
E / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
piatz3, 1, bei ArchitektC - Dor»
muun 6490
^stHorkstraße 14, eine 4-Zimmer-
-x/ wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
_ 8 Zimmer. _
HSlbrechrstr. 16, Frontsp., bell.
-»4 aus 3 Zim.. .üüche u. Zu¬
beh., ist aus 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part. 6702
IHssarstr. 14, P., 3-Zim.-Wohn.
V4 zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2 —4 Uhr. 8379
g !> otzhei,nerstr. 18, Bdb., 3 Zim.,

Küche, Keller u. Maus, an
ruh. Familie per 1. April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part' links. 4819
ckk>otzheimerstr 66, 1 od. P., nahe

Ring, 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Bad, reichl. Zubeh., vrachtv.
AnSs., k. Hth., auf1. April, event,
frühet. Näh. Park. r. 7119
ck̂ otzheimerstratze 82 Drei-
eie Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
tt ^eubau Dotzheimerstr. 84, scht
^4 2* und 3»sliinmer-Wohuung
zuvm. Ph . Schweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14._ 4889
F^»mseo,lraße 75, 3—4-Zünmer-
42 / W.yn., Frontsp., auf gleich
zu verm_ 3237
fÄitDiUetftt 8, Bdh., ij-Zimmer-
4D Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. April 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
draße 13, 2 Sr. P18
t, neifenauftr. 10 siuo Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der 'Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part, rechts. 3367

^̂ chöne große 3-Zimmer-Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bet Niühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

k?»e,ahnslr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April z. verm._ 6850
CJflJongftt. 12, Bdh., Man>.-

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an all. kmder-
lose Leute zu verm. 3792
^ « ^orltzstr. 50, 3—4 Zimmer,
ÄV4 Kücheu. Zubeh., neu ber-
gerichtet, aus gleich oder später zu
vermiethen_ 8203
y | Jt ttclbeclftr. 5, Ecke Aorlstr.
^4 (nur Bdh.), sch. 3-Zimmer-
Wobnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 23 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 b. PH. Maier. 8225

t̂ ^ettelbcckstr. 11, links d. oberen
^4 Westeudstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zlin.-Wohn.
mit großer Maul., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verni.
Näh. Hochparl. links. 7665
Ät) iedftr. T,  an der Waloftr.,

lO Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Näb.
k. Stock._ 6973
HV̂ auenlhalerstr. 4, vier schöne 3-
*P4 Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst anch noch zwei 2»
Immer-Wohnungen. Näheres
dalelbst._ 6842
§?I °ubau Schön, Rauenthaler-
-*̂ 4 straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^Â cubau Rauenldalerllraße 10,
f*4 kl-g. 3-Zii».-Wohnun gen m.
allem Comsort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Josef
Rail , Eedaustr. 7, Part. 3705

^UZlaukntalerftraße7 (Neub.) sind
«J4 sch. 3-Zimmer»W°hnungeil
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
^4> auenthalerstr. 9, gr. 3-^im.-
Ol  Wohu. im 1. St. 650 Mk..
im 2. St. 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mt-b. P . b. Zorn
od. b. Eigemhümer, Dotzheimer-
straße 62, Part, l,_6771
HßLöderstr. 29, 3- u, 2-Zinnuer-
01  Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen._ 81748 -Zim.-Wohnu.einêZim.-Wohn. m. Balk.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , Ladet,
Sedanplatz9. 4093
^tchierst-inerstr. 18, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnungenm. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 70l3
(Tlchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuqasse3, Part. 1800
/Leerobenstr. 24, 3-Zim.-Wohn,

der Neuzeit entspr. einger.,
aus gl. rd. 1. Avr. zu vm. Preis
850- 580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l._ 20390 chulgaffe4,Hths.1.Wohnung3 Zim., Kücheu. Keller sof
od. auf später zu verm. 7368
^Lcke Schiersteiner- u. Biebricher.
4D straße in Dotzheim sind Wohn-
von 3 Zim. u. Kücheu. 2 Zim.
u. Küche nebst Znbeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216

Schiersteinerstr . LS,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part, r. 8270
/ L̂chachtstr. 29, 1. Stock, einfache
^  Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part._ 7464
tzUttalluserstr3, Hth. sind per

1. April sch. 3-Zim.-W«hn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu etfr, das. Bdb. P. 7963
»D. Znumer Wohnung im Mtlici-
^ bau zu vermiethen 4781
_ Walluserstratze 9.

schöne Wohnungen, 3 Zim.̂
&  Küche und reichl. Zubeh.. de.'
Neuzeit entsprechend, p. 1. Aprii
zu verm. Näh. Gneisenaustr. ö,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei <x. Koch. _ 44723 Z>mmerwohnung Westenostr.32, 1. zu vermiethen. 50 Mk.
Nachlaß._ 7766
flp| ortftr, 4, 2 Wohn., 5 8 Zim.,
/$J  Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per1. April 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. Preis M. 500
per Anno._ 3092
«DLorkstr. 12, -- ckeScharuhorststr.,
‘Zjf  sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
inann-_ 6421
SlÄorfftr. 22 (Neub. Ph. Meier),
E / schöne3-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Lu senstr. 12._ 2447
HHorkskratze 23 , 1. Et. rechts
/£y  3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
konsu. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
«Hborknr. 3 » Neubau Ecke der

Nellcbeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mir reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Franlenstraße 24, 1, bei
Rud, Schmidt_ 2424
4K-Zimmer-Wohnung, Balkon u.
&  reichl. Zubeh., 3 St. h., in
ruhigem Hause, Curlage, an eine
od. zwei Damen zu verm. Gest.
Offertenu. kt. 130 an die Exp.
d. Bl._ 8384
Oietheuring 10 sch. 3-Zim.
-O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietden.
Näh. daselbst. 66 !i
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«Lahnhofstr . 16, e. Man,.-Wohn,.
H^  2 Zim., Kücheu. Zubeb,, z,
1. April zu vermiethen. 6082

Pb . Minor,  Wwe.
^ Zimmer-Wohnung um Kuche

auf gleich oder 1. April zu
vermicthen 7438
. Beriramstraße22 Hth. 1,

große Zimmer, Balkonu Bade-
caliinet, ohne Küche zu verm.

Blücherstraßc 15._ 7804
Zimmerwohnung per 1 April

^  oder 1 Mai zu verm. 8063
Dreiweidenstr2 bei I . Spitz.
gLttv -llernraße8 Hlhs . 2 Zim.

u. Küche auf 1. April oder
früher zu verm, _7296
gtuitao -anolfflr.. 3, zwe, leere

qetämnige Zimmer zu verm.
Näh, da!. 2 l._ 7788

Hellurundstr. 41
sind 2 Dach -Wodnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller. Näh. bei «1. Horn¬
ung &  Cie . , hier Häsner-
gaff- 3._ 7965
JÄeUmmibftr. 42. zwei Zimmer,
^ Küche und Keller zu verm.
Näh, 2 St,  _ 5048
«aornerstr . 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh, per 1. April zu
vermietben, 300 Mk. Näh, bei
Friehl, Hlh  _ 3805
**llenelDecf|ir . 5, Ecke Sjorkstr.

(nur Bdh.), sch. 2-Z,mmer-
Wohnunaen mit Zubehör per
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.
Näh. Iorkstr. 22 vei Stein oder
Luifenstr, 12 bei PH, Meier. 8226
ÄlZheinstr. 71, ebener Erde, im
"F Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr, Näh, Bdh,_ 7166

Yeinstraße 59, 2 Zimmer mit
Zubehör an anst,, linder ose

Lcule oder einz, P -r,on zu verm.
Näh, daselbst2 St. _7040
^li -auenttiaiEiftr. 6, n. d. Rmg-

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer»
Wohn,, der Ncuz. enisp. einger.f
preisw. zu verm. Nah. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l,_ 6491
«Sömeroera 9/11, Himerh., eine

; *' •' 2-Zim,-Wobnung zu verm.
Nah, Philippsbergstr. 18, P . 5950
^aalgasje 38, sch. Fr utspitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u,
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Pari , bei Angust Köhler. 2333
^KAohnung von 2 Zim. u. Küche
HU  zu vermiethen. 7971

Scharnhorststraße6 Part.
O Zimmer und -rüche zu verm.

und 1 Zimmer z. verm. 7873
Frau Beck, Schwalvacherstr. 73.

/^ chmaloacherstr. 63, tteme Dach.
Wohnung aus 1. April zu

vermiethen. _ 4154
(Areingasse 28, Borderh., cm

beines Dachlogis aus 1. März
zu vermiethen._4320
schiersteinerstr . 6ÜJ Wohnung
Hr  2 Zim., Küche und Zubehör
auf gl, o. sv z. verm._ 8369
ßllcine Hoswovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
$Iilaituiüblftr . 30, Souierrain,
HU  2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
HVä> aibftraße 20  schöne 2 Zun.<
HU  Wohnung, Closetu. Wasser
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermann Stücker._ 7967
FLtne ichöne Wohnung zu ver-

miethen.
Waldstraße 30, 1._ 8321
g£ me Wohnung von zwei Zu».

und Küche nebst Stallung s
2 Pferde sos, zu vermiethen Wald-
straße 84 p. 8086

L^ rankenstraße 17 Bord. Dachw.X3 1Zimmer, auf gleich od.spät.
zu vermietben._ 7778
^rankcnstr . 18, -,n Zim.. Küche
X3  u . Keller im Bdh. zu ver-
miethen. _ 7693
CVelbftrajje 14, ein großes Front.
CJ spitzzimmer aus 1. Mai zu
vermiethen._8137
'S Zimmer mit Küche od. 2 Zim.
'BL in . Küche im Hinlerh. z. verm.
per 1. April od, später 7856

Näheres Hermannstr, 17, 1. l.
^Lin Z mmer u. Küche an ruh.'
^2 - Leute zu verm. 6246

Herderstr. 13.

19. Jahrgemz.
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L^ eumundstr 29, ein sch. gr. 1.
«r Part ..Zim., Bdh., sep. Eing.,

an 1 anst. Person zu vm. 4395
^ellmundstr . 42. Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh . 2 . Stock. 4311
gLm Zim. u. Küche gl. zu verm.

Helenenstr. 10. 8346

sc.in sein möblirles Zunmer zu
vermiethen 4898

__ Kirchqasse 54, 3 St.
nsl. Mann k. g. iiogis erh.
Hcruionnstr, 3,2 St . l. 7713

einliche Arbeiter erh. Kost u.
Logis 8065
Luiseustr. 14, Hth. Part.

SMJauntiuSim 8, 2 lks . hübsch.
möbl. Balkonzimmer zu

vermietben._ 7897
auergasse 12, 2 r „ gut möbl.
gr. Zimmer u. möbl Maus,

mir 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen.  3643echlasnellen zu verm Meyger-

gassc 35, Part._ 5118
SllJonUftrafie 23 1 . Et .,

ein fein möbl. Zimmer
zu vermiethen. _ 8117
/ÄaubereS mödlirtesZimmer billig

zu vermietben. 8099

| Mm,  |
~1 ca. 106 O. Mrr. groß, mit 2

^großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

HUletteibeckstr. 5, Ecke Uorkstr,Eckladenm. 2 Nebenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh. Aorkstr, 22 bei Stein , oder
Luisenstr.  12 bei Ph . Meier. 8227

Metzgergasse  30'

(Ach , gr, Zimuier, eveiit. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu-vermietben
4899_ Kirchgaffe 36, 2 l.
^romsp .-Wohn.. 1 Zun., Küwe,
Xy  Keller a. 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
»raße 3 Part,_ 6549
g £»m Zunmer und Küche zu
V -' vermiethen. Körnerstraßc6.
Mtlb. part. bei Burk._ 7380
Ldudwigstr. 8, ein Zimmer und
^ Küche  sof. zu verm. 8111
■g heizb. Maus. zu verm. Näh.
•*- Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500  _ Ferd. Wenzel.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege._ 1668
Owei Zimmer u. Küche. 1 Zun.
■O u. Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße9, 3._ 6964

Platterftraste 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen._ 7319
§U) iehl,iraße 3 , 1 Zimmer u.

Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156

gL >» leeres Zimmer ist vom 15.
Avril ab zu verm. Römer-

erg 39, 2. Ecke Röd-rstr. 7326
4C»ute heizbare'Mansarde an einz.
" Pers. zu verm. Schierstemer-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne,_ 7763
*Uie fteni>ftr- 3, Part ., 1 Zimmer
*U  und Küche zu verm.

Näh, Luisenstr. 31, 1. 7471
S tcingasse 33, kl. Wohn, an ruh.

Leute zu verm. 8193
4»4^ evergasse 45/47, ein Zimmer,
HU  Kücheu. Kellerz. 1. April
zu vm. Näh. Mctzgerladen. 6978
g leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
-E-^Wellrihst. 10. Näh. b. Heinr.
Krause._ 8165
rtiSnuftuöcnjinimet zu verm,

Louis Moos » Schlosser-
Meister, Uorkstr. 14._ 7028

Aiöbtirte Zimmer.
«gdolfstraße 5 Stb . p. l., erhält

anst. junger Mann schönes
Loais mit Kost._ 8098
d4Lle:chstraße8, 2. möbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu
vermietben._ 8146
Mlleichiir. 8, 2 Si .» können noch
U  zwei junge Leute Mittag- u.
Abendessen baden_8350
^Llücherstraße 26, 2. I., schönes,
Hs  großes, mödlirtes Zimmer zu
vermieihen._ 8341

■eim. bess. Acveiler erh. Schlaf-
stelle mit od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, H. P . l.

Moritzstraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sep. Eilig., mit od.
ohne Pension sof. preisw. b. geb.
Dame zu verm_ 8116
H>) eugasse9, 3 Sr . (., erh. anst.

jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gl., wöchentl. VI.  10 . 7707

raiuciiilraOe2, P . erh. reml.
Arbeiter Kostu. Logis. 8274

g^ esundes u. schön möbl. Z,m.
billig zu vermiethen 7698

_ Platterstr. 8, 2. Etage.
möbl. Zunmer mit I od.

l X3 2 Betten sof. bill. zu verm.
Rauenthalcrstr. 8, Hlh. 1., 3. H.
d. Rinakirche._ 8144
CVunge2eute erhalten Kost uno

Logis. Nichlstr. 4 3. - 6861
sch. möbl. Zimmer nächner
Nähe Taunusstr., Haltest der

elektr. Bahn, zu vermiethen
8307 Röderstr. 39, P . l.

Seerobeustraße 11,
M. 1., möbl. Zim. z. verm. 8077
klunge Leute eroalien uost und

| \y  llogiS Schierstcincrstr. 9, 1,
| bei Fr. Malfy. 3250

^ ^ chicrflcuicritc. Isj Weinkeller
W 1 mit Zuvehöc zu vermieihen.
Näd. '"'irlb. oafelbst_7874
Lcharntiorslstr. 7, 3, schönes
*  möbl Zimmer
zu vermieihen._3151

Ein möbl. Zimmer
zu vcrmiekben 7974

Scharnhorststraße 20, 3.
<Kut möbl. Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
veri meihen. Taunusstr. 27, 1. 4220
gLi » möbl. Zimmer auf gleich

billig z» vermiethen 8214
_ Walramstr. 6, 3 rech ts.

chön niöollrlcS Zimmer zu ver-
mielhen. 7835

Westcndstraße1 Part , links

ca. 65 Q .-Mtr. (kann au!
Wunsch abgetheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft, p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße28, Compt. 4949

^BFeub. Schön , N, uenlhalerur 5,
ist ein Laden m. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonderss. e'
Friscurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
^UZ,iehl,lr. 9. Laden m. Wohn.

auf 1. April, auch früher zu
verm. Näh, 1. Stock. 5117
^U^ beinstr. 59, mod. Laden mit

Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

Schöner
Ecrladen

ist mi« Ladenzimmer, ge^
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
lpäter zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bczw. Ausschnitigeschäst.

Näh. das. Part . 8232

8

i»̂ adcu Üleudau Älauenihalec-
^ straße mir Wohn. p. 1, April
zu vernu-tben. Näheres Josef
Ran , Scdanstr. 7, Part . 37>l6
S

(g 1

tfp̂ Jci'tenimr. 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, cd. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1. _ 6875

WeUljtzstraße 39,
1. möbl. Zim. sof. z. verm. 8145
HtzFcllritzslr. 44, gr. Holzjchuppcn

als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Part . 6910
^chön möbl. Zimmer, Gar .cnh.

P l, sof. zu verm, Zimmcr-
mannstr. 8. 8147

chierslcincrstr. 18, Laden zu
vermiethen. 7873

.Näh mi Mtlb daselbst,
^aunusstr . 55. sch. gr. Laden

m. Werkstättc auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Coiidiiorei eingcririet). 6434

Wilhclmstr. M
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermieihen. 7737

Näheres bei F . Bickel.
^b ! ellr,tzslr. 10. Eckhaus, sch.
HU  Laden zvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3137

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermicthen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

Prnstone «. ra. err . Ile » erc.

R
Mn irandpaic, »

(Atonnenberg, Platterstr. 1, sch.
Wohnung, 2 Zim. Kücheu

Keller auf 1 April zu vm. 1140
1 Zrmmer.

Ein Zimmer u. Keller
aus 1. April «986

Adlerstraße 50._
FH in leeres Zimmer zu verm.

Aölcrst 53 7671
E
A

,m frcun 1. Zimmer zu verm.
Adlersir. 53._7671 •
Ncritr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf I.April zu vm.

_ 6270
qaiiiüienti'. 5, Bdh. P ., 1 Zim.,

Küche, Maus., Himer Avschl,,
auf sof. od 1. Juli an kl. Familie
zu veriniclhen Näh. Bismarck-
ring 24. 1 St . links._ 8391
HHLlcichiir. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Perion auf
1. März zu verm. _5150
^ >ohycm,culr. 8ö, Hlh., 1 Zun.

und Küche per 1. April zu
vermieihen  50271 Zimmerwohnung per1 Äpril

oder 1 Mai zu verm. 8062
Dreiweidenstr. 2 bei I . Svitz.

gLllvillerilr. 8, Bdh. Bel Eloge,
1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.

zu vcrn, Einzii!. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115

trotzt,eimeritt . « 4 » (Front-
^ spitze) freundlich möblirt.
Zimmer sof. zu vermielh. [6792
^ ein
Hs  möbl. Zunmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser._ 6586
schönes großes Zimmer mit

1—2 Beiten zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955
gLUl sein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankeniir. 23, 2 r_ 8300
M̂ ,in >ach möblirtes Zimmer an
^ soliden jung. Mann z. verm.
Fraiikcnstr. 24, 3. r._ 8322

Möbl Zimmer
sofort zu vermielhen 5173
_ Fcldstr. 1, Part.

Goldgafse Ä» ,
kann junger Mann, auch b-sseres
Muvchen Kost und LogiS er-
balten._ 7702
(2kchün möbl. Baikoiiziiiuiier mit
v sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenaucrstr. 23, 3.  r . 7975

Hellmuudstr. 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
rr. S tock_ 4211
^ ^ ahnstraßc 42, H. 2., möblirtes
X * Himinerz. verm._8367

arlstr. 44, Ecke Alvrechi» und
Luxemburgstraße. J -uilen

zu vermietben. 7248

Enu'erstraße 13.
Familien Pension

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.

_ Borzü.iliche  Küche. 6807

_ Läden._
Äennannftr . 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermietben.
Näh. II rechts._3984

Großer ma
Eckladen.

In unserem Neubau Wellritz-
nnd Hel <-ncnstr .-Ecke ist der
große Eckladcn . umsaffend eine
größere Anzahl Abtheilungen zu
verm. ES ist hierbei gleichfalls
vorqesebcn, daß die SouS - und
Entre -Lolräume als Lager u.
Berkaufsstätten in separat . Ber-
bindung mit dem Hauvtgeichäst,
her.crichlel werden k »neu. Die
s»mmtl. Raume werden der Neu¬
zeit angemefscn nuogeftauet
und eignen sich, angesichts des
überaus regen BerkchrS in
besagter Lage , zun, Großbe.
triebe der meisten Branchen.

NäbereSb. d. Besitz. Gefchw.
Echinei -iböfet . BiSmarck-N. 34

Mauritiasstr. 10,
JOcinlidlcr imJ Inötn,
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

an der Rüdesbeiuierstraße.gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näb. Ildelheibstr. 79, 1 St
arstraße 26. eine Scheuer
zu vermielhen. 6930

Vfßerblätte oder Lagerraum zu
HU  verm. Blücherst,. 15. 7850
Än melnem Neubau Dotzheuner
HZ straße 84 ist eine sch. Werk-
stäile von ca. 50 Q.-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichast, mit oder ohne 2. und
s-Zimmer Wolmung auf gl. oder
p. zu verm. Ph . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890

erkstatt für ruh. Betrieb mit
HU  kl . Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

3 ahn,lraße4, ArveitSräume,zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
ziin, 1. April zu verm 4269

Zwki größt Liste
Fneorichstr. 2j, Stb .» Park, und
1. Stock, für jeb. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b, Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2.  7518
LJurchgaffe 19, Bureau im Hose
«7»- zu verm._ 5149
Wuiemburgftr. 9 ist uu Siv. e.u
H  großer heller Parterrerau,n.
für ruh. Werkstättc od. zu», Einst
v. Möbeln rr. geeigu., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part. r. vei
Marlin 8 mv. 1230

Keller. »
NikoiaSstraße 23, Part. 6635

FLin Flafchenbierkeller und eine
>2/ Werkstatt zu vermielheii
8385_ Feldstraße 16, Part.
$15-ettclbedfir. 5, Ecke Uorkstr.,
■*' *’ Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

Lagerraum
zu verm. Rdeinstr. 44. 5127

1 Pferd zu
i 53s'

Steingaffe 36.
Srlölf 'ur^ ^ * ** ** veumethn 5350

diu Weinkeller.
circa 22 Stück haltend, auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 8349

Schwalbacherstr. 39, Bdh. P.
LLeinkeUer

mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
bFadeu mit Einrichtung zu ver-
H*  miethen 7074

Schiersteinerstraße 17,
HftaUuierftr . 6, 1 Souierrain
HU  Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April  zu verm. 4430
HßLFalluf-rstraße 6, 1 Souterrain
HU  Büreau ob. Lagerraum' ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm.  44 0
Bäckerei m. Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

Werkstatt „KT
We llritzstraße 19, 1,_ 7106
ZAellritzstr . 31, Helle Werkstätte
HU  auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
^llt ? evergasse 45 41  chemische
HU  Waichanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sosorl zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
«Horkslraße 22, Hoskeller. taghell,
zß ca.  35 lm-Mlr., als W-rk-
stülte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. oafelbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12._
(Alall für ein Pferd und eine

Scheune zu verm. 1316
_Dotzheim , Neugaffe 17.

jrj nnnnsannn
g

Verscbiedenes .jjj

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

(Fsrlaeli
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzioies Qdriochi-.echen gratis

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

Rkparirc» n. Rkinigen
von Herrenklcider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
Firm Pius Schneider,

nur Mchklskerg 26.

Stirft!,
HkMii-Iiigllikfkl

M. 4.50, 5.50, 7.—8.— u. 10.—

Herren-SchnnrAikfel
M. 5.—, 6 —, 7.— 8.— u. 10.—.

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur -WcrkstStte.
Firma Pius Schneider,

MichelSberg 36,
gegenüber der Synagoge.

GksailBijlhkr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Kob . 8ob ^ ab,
Fanlbrunnenftrahe 18.
Ladenpreis früher circa 30 Mk.

Kächer für nur
3 Mark!

Gute Unterbaltungs-Lektüreu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Bärenstratze 3._
Oestrich a. NH.

ffi' finber Zitzmanu Walters
neuer 1314

pferdeslhaner.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisdergstr. 1 hier.

[ Papierhandlung._

HoizsWSerti.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr¬
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Gtittler,
Dotzheimerftraße 10 * .

Tel. 2196. 5930
Ueberuahme von Fuhrwerk
_ jeder Art _
Toilette Abfall -Seife,

als: Rose-, Veilchen-, Lilienmilchseife
per Psd. 45 Pfg.

Glycerin Abfall -Seife
per Pfd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 llarktstrasse 13.

tälgiih ab rg ben. 1315
Näh, in o r Exped. d. Bl.

Gelragene
Schuhe und

Herrin-Klewer
kauft fortwährend 8277

Piua Schneiden *,
Michelberg 36.

via-ii-via der Synagoge.
flltloime Wesiendiiraße 18 Part
HU  Brühl, Ofensetzer. 7972

Paul , Schirmmacher,
♦V *- Werkst, befi. sich Westend¬
straße I Part . 7836

eV - Ich bin entzückt
über das neue

feuerfeste
Passauer
Porzellan-
Rocligescliirr

Alleinverkanf
bei:

M. Stillger*
J »h.: Wilhelm Stillger,
GlaS- u. Porzellanwaarcngcschäft,

Wiesbaden , 7725
Hänrerqasse Nr 1« .

>r lcktrakerze» beim
Guß leicht beschädigt,
auch Kelterkcrzen
per Dtz. 50 , 75,  85,

110 , tadellos hell brennend
Hier : I . B . WiimS , Seifen
u Darf. _ 969

schwarz-weiß gescheckter
\3  8pit*
(Weivlyen) entlaufen. 8142

Gegen Belohnung abzugeben
Oranienstr. 41, P . r.

Hess- Baugcwerk - u.Ge¬
werbeschule Bingena. Nh
Verbandsrechte des Jnn-

ungsverbandes deutscher Bau¬
gewerksmeister. Beginn des
Sommer-SemesterS3 . Mai
1004 . Progr. kosten!, d
die Direktion. 601/89

Extsteuz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz. u. Kohlengcschäfim. gutem
Erfolg betrieben wird.nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
Vermielhen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzi werden.

Offerten u. A . IT. 19 an die
Erpel,, d. Bl._ 7906

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Ere

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsch-
erhielt Deutsches Reichs-Patent. ES
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg jr». Ausführliche
BrochüreM. 1.20 501/83
R. Oschmann, Konstanzv . 35.

,iife * geg. Bim,lock. Timer-
man, Hamburg, Fichlestr.33.

1419/63
H
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Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
«ou M. 12.- . 15.- , 18.- bis

M. 30.- .

Knabenanziiae
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831Schuhwaren

für Herren, Damen und Kinder
empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm« Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber d er S U n a goge.

SttjijidkLkii
und zu biaigen Preisen augeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. 'Näherer
Michelsberg 9.  Korbl. 9663

19. JahrgvliS.
wir en
nach den
neuesten
Mustern

Alle
Tapezierer -Arbeiter,

werden in und außer dem Haus-
schnell und billig gesorgt 7360
H. Neumann . Markt,lr. 6. Lad.

Tavcziereru. Decorateu r.

Umzüge
und Möbeltransporte* m. Möbel
wagen uud Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig.

H. Bernhardt,
_ Schiersteinerstr 11. Ml. 1.

50 Pf.
und 4 Ps. Arciie per Liter,
sehr schöner selbstgezogener
Wein in Füßchen von ca. 00
Liter ab. In Flaschen 50 Pf.,
bei 13 Flaschen ohne Glas,
incl. Accise. Bei Mebrabn.
billiger, einzelne 55 Pf.

Vroben gratis. 7492
13. Hrnnn , Weinbandl,
Telexh. 2074, Adelheid,tr. 33.

(UW&

geben.50 » Gramm zu 45 Pfg.
600 Gramm feinste»

Tafel“Honig
Receptbuch im Paket. Zu habe» in
allen besseren Colonial-
waren -, Delikatessen- und
Drogen -Koscl,ästen . 1046

Eol . bess. Ärdeiter
rh. guten bürgerl. Mittags- und

Abendiijch 7275
_ Hellmnndstr. 21, 1 r.

'^ cöcni werden gereinigt, ge-tj  färbt n gekraust, Fächer u.
Äoas gereinigt„. gekraust 6017

. , - Pleichstr, 37, Part,
'^ ^ äaarbeit wird angenom. Rüo.

Fi-ld'iraße 17, Bdb 7389
tfd& nröhicii - Wäscherei und

Spannerei 6996
Römcrberg 38,

Friseuse sucht noch einige
*y  Kund n Walramstr. 9. P.
"ma Nickel.  _ i-200

Flamen-
Toilette » von den einfachsten
bis zu den elegantesten fertigt an
unter Garantie für tadellosen Sitz.

Fran Weiser *.
8073 Wellritzstr. 16, 2.

|iif MlWsriilliilvm

Scbäiler,
Mairergasse 14,

empfiehlt sichb. z. An» und Neu¬
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienuno. 7653
4^»ine fl. jüdische Famiiie vom
v -<' Lande nimmt1 Kind in Pflege.

SBo? zu erfragen in der Exped,
fr" Dk. ' 8399

W Mark
Demjenigen, der einem jung,
tüchtigen Manne, 20 Jahre
Qlt, zu einem dauernden Posten
in Wiesbaden oder Umgebung
als Eontorist oder Expedient
verhilst. Gefl. Offerten unter
W. 2 . an General-Anzeiger
erbeten. 8300

£J%V e berühmt . Phre »olo «in
bfut«t Kopf- n. HaiidlinikU

Aur für Damen. Heicncnstr. 12, 1.
-9 Ubr Abend« _2453
44ettnässcn . Sofortige Be-

freiung garautirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M.,
Allerheiljgenstr. 76. 960/247

Ansgekäunute Haare
kauft . 7414

Frikenr . Steinoaffe6, 2.

3wei gebrauchte,aber gut erhal¬tene wasserdichte

IDagsniMen
zu kaufen gesucht. Off. mit billigst.
Preis unter A . K . 465 an
die Exp. ds. Bl. 8033

Zw i.' st,enger

N'tÄerwagett
mir Scheere und Aufsatz, passend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu vcrk. Luxei burgstraße 5,
EckeH-rderstr.. Laden 7470
H/cue Federrolle, 35 Clr. Trag

kraft, 1 Schnepvkarren zu
verkaufen  Weilstraße 10. 6917
LLLur erh. Zweisp.-Wagen b. zu
A2* »erk. siatfit. 14. 7694

Bersch, neueF-ederrolleu,
20. 25, 30, 50 Clr. Tragkraft, zu
vcrkausen 7213

Frankenstraße7
FQin neuer dunkler Sacco-Anzug,
A ^ mittlere Figur, billig z. ver-
kaufen Häfnergasse 5,  2 . 8185
t ^ inderwagen gceign. f.Wasche

zu fahren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Hth. D. 7355

KackpfeiMm
(engl. Goldfuchs), flotter
Läufer, fehlerfrei 1,40 Mtr.
hoch, wegen Anschaffung eines
größeren Pferdes für 450
Mark zu verkaufen. Neues
Geschirr und eleg. Ponny-
wagen dazu für 850 Mark

Näh. Schlvalbacherstr. 49
im Stall.

FAur erh. Kinderwagen (Nickel
A -* fever, Gummireifen) sowie
Jacket und Weste, wenig getr.,
schlanke Figur, zu verkaufen
8306 Röd-rstr. 39, P . l.

Z »gjllsvusu!M,iiofTliiifeii
werden gut u. billig reparirt von

Lüolier . Friedrichstr.
44 . nicht mehr Blcichstr. 21.

20 Jahre bei Maxatter. 8284

Eine trächtige 5jährige br.

RorÄ . Stute
ficht billig zum Verkauf 8405
_ Rheiuftr . 24.
(̂ *,crfcl und Läuscrschweine der
O englischen Raffe zu verkaufen
Hof Aüamsidal. 8220

Abbruch
Dotzheimerslratze 28.

Fenster, Tvür n Fußvöden, Bret¬
ter, eisernes Geländer. Bau- und
Brennholz u. dergl. mehr billig zu
verkaufen. 8300

P . JLereh.

Am Abbruch
Dotzbeimerstraße 20 find Thüren,
Fester, Holz usw. billig zu verkau¬
fen bei Carl Schmidt.

Daselbst kann auch Karren- und
Wagen-Fuhrwerk beschäftigt wer¬
den. 8356

Abbruch
Nheinstraße 45

Von Dienstag, de,, 5. ds. Mis.
ein gut erhaltener Schieferdach. 13
Erkerscheiben, Größe 1.60X2,60,
1 gut erhalteneH.«Treppe. Fenster,
Thüren, Oefen, Herde, sowie ionüi-
ges Baumaterial zu annehmbaren
Preisen abzug eben. 8 -91

Wegen Mangel an Raum
Ei,Uhr. Klcidcrschr. 16 M. Küchen-
schr. m. Glasanfiatz 20 M., Kom¬
mode 13 M., nußvauml 1- u. 2-
schl. Beltst. 8 M., sowie eiserne, m.
Fcderbcsp., nußb. und pol. Nacht¬
schränkchenm. u. ohne Marmorpl.
v. Mk. 4.50 an, 1- u. 2-sckl. gute
Teckvetten 10 Di. Kissen, 10 Rohr-
stühle, M. 2.50. Küchenstühle M.
1.50, nußb. p. ovale. Viereck, und
Küchentischev. M. 3.50 an., gr. >,.
kl. Eckvrctter, Spiegel, Porlisreu.
Gallerten. 1 kl. Laocniciter, Blumen»
Uschu. dergl. m. zu verk. 8407

18 Hochstätke IS

K!. elkirlriHe Aalage
1 Dampfmaschine, l/s Pferdekrast,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkuluma»
tor, 12 Voll, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3.  l
/Line noch neue Zuger, sowie

1 Frühjahrs -Jacket billig zu
verk. Bertramiir. 20, 3 I. 8301
'̂ > u verkaufen, cvent. auch zu
>0 vermiethen: Hcrrschafil. Villa
zwischen Svnneiiberg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth., 10 Min. von der
clcktr. Babn Sonnenberg. (Preis¬
werth.) Näh Restaurant Stickel-
müble.  _ 7962

Pianinos . ST,?";
richte-, in gr. Zahl. v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wiibelmstr.  12.
planar,eiihahnc und Weibchen,

vorjährige Zucht, bist, zu verk.
Hermaunstr. 15, L-tb. 1.  8255
harzer Kauarienhähucu.Weib-

ch-n zu verk. Rhcinbahn-
straße5, 3. 8363

6K Harz. Kanarienweibch. z. vk.
Wciistr, 20, 3. 8347

Für

Hrmdeiiebhaber!
Schwarzer Spitz, raffenrcin, weg.
zugshalber billig zu verkaufen.
Walraiiislrab- 14 16. 3. lks. 7420

Solid gearbeitete

Möbel .Betten»
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Georg Rsinemsr Wwe.,
Möbelhandlung , 7561

22 Michelsberg 82.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie freundlichst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirtc und
lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten«, Polster- und Küchen«
möbel, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Henmann,
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße2. 7419

§

Für Kramleute.
Gut gearbeitete Mübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der boheu Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Bene,, 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
finit Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , B-rtikows
(polirl) 34—60 M„ Kouimoden
20- 34 Dü, Küchcnschr. 28Z-38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha. und AuSzugtifche
15—35 M., Küchen» u. Z-mmcr-
tifche 6- 10 M„ Stühle 8—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. f. w. Grofic Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 18 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung , 4826
tẑ aden-Euirichtung billig zu ver-
^ kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas, unten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schicbethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Pavv-
kasten, alles für ein Huigeschäft
ehr geeignet. 469/

Anznsehen von 4 bis 5 Uhr
M etzergasse 35. _
Sljerfd ). gebr. Koffer u. mehrere

neue Kaifcr-Koffcr, nur gute
Oual ., cinz. Muster bill. zu ver' .
Ncuaasse 22. Kofferladen. 78; 5

Arbeits-
Nachweis.

Männliche Personen.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
_ Dotzheimerstr. 103.

WMttiMA !.' Damen
durch Häusl. Thäligkeit Schreib¬
arbeit, Adressennachwris. Per»
trerung rc. Reell. Bei dienst tägl. b.
30 Mk. Erwcrböcentrale in
Wür zb urg._ 931/24
^ -mehliger zuverlässiger Gärtner^  für sofort ge,ucht 7896
_ Plailerstraße 104.

fleiß. Kellner gejucht sofort.
21̂ ) Näh. ,n der Exp. d. Bl. 7822

IO —12
tüchtige Erdarbeiter

gesucht 8282
Adam Fftrber , Feldstr. 26.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Steindrucker
Lackierer— Anstreicher
Tüncher
Uhrmacher
Sattler
Schneioer a. Woche
Herren- u. Damen-Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider

Schlosser, Schreiner Wagner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechuikcr
Gärtner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugcbülf:
Burcaudieiier
Eiukaffierer
Zeichner
Taglövncr
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

»ständiger Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

Franke,istr, 4
Mechaniker Lehrling

gesucht. E . Etösser,
7088 Rich-lsbera 8, 1.
<̂ ür mein Tnpetcn -EngroS»
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

_ Schulgasse6. 6627
HHH4alerIehriing gef. Jos. Sieg»
dvV  niund. Jahnstr. 8. 7899
Weibliche Personen.
Lehrmädchen

gesucht G. Krauter . Dame».
schneider, Oranienstr. 10 P._
^Uĥ aschfrau inr dauernd gesucht)

Sieingasse 26. P . 8332

feürmäddien
mit monatlicher Vergütung und
Ausvilden im Zuschneiden gesucht
in der seinen Damenschneiderei

8396»»KllklMt. 48. 2.
Gesucht zum 15. April ein

Lehrling » , » s
gegen Vergütung, Adolpo Seipel.
Nheilstroße 11. 8380

^DLLegen Abbruch des Lager
schuppens verkaufen wir

unsere 7469
große prima
elter

mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehendeStahl,pindel, 11 cm
Durchmesser äufferst billig.

_Adlernr . 58, 2 rechts.

Fertige

Gut gearb. compl. Beilen, in
eigeneil Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirl, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll»
füllunge» v. 5—20 M. Deckbetten,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung
ZahlungSerleichtcrung 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauih,

jetrt BiSmaeckring H3 .
# (k»in f. fl. Herd in. R., neue Copir-

Presse, Eisschr., 1 Faonen-
schild, Wandschild zu verk. 8403

IS Hochstiitte 19.
rtSeueb nußb. polirtes Beriiloiv

mit Spiegel und Säule für
45 Mk zu verk., gittc Arbeit.
Helenenstraße 49, 2. l. 8276
«"Fahrrad 40 Mk., 2 Geige»
"O mit Kasten a. 20 Pik. zu
verkaufen 8304

Aarstraße 13
schöne DiUichclöeltcnin. Roß>
haarinalrayen zu verkaufen.

Näh. Sedanplatz 9. 7956

Ĉ ye Billa HeinrichSberg4, feith.
-y  Jnstuul Wolff, mit 14
Jim ., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichlet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
beide,lstr.  27 , Part . 7633
>̂HI/iftbeeterde zu verk. Groff,

Wellritzldal. 7124

Abbruch
Rheinstratze 43

4000 Dachziegeln, Dachscharrcn,
Fenster, Thüren, Treppen werden
billig verkauft von Dienstag, den
5 April an. DaS Material ist in
sehr gutem Zustande und wird zu
zu jedem annehmbaren Preis ab-
gegeben. , 8292

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf HTonsack,
Dotzheimerstr. 80.

Möbel Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kl-iderichränke von21Mk.
an. Spiegelschränke, Küchensä,ranke,'
Nachlfchränkc, Tifcve jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene SLerkftätte.

Reelle Bedienung.
Mid. Nâ er,

2 » Marktstratze ÄÄ.

Grliilklcte Dame,
welche 10 Jahre ein feines
Handschuh- und Cravatten-
gejchäft in großer Stadt hatte
— firm in der Branche—
gewandt im «Kcrkehr mit
feinstem Publikum, tüchtig
in Correspondcnz und Buch¬
führung und angenehmer Er¬
scheinung ist — s. Stellung
in nur erstem feinem
Handschuh-Geschäft. Off. u.
K. E. 1328 mit Ang. des
Gehaltes befördert die Ejlped.
d. Bl. 1328
<̂ iing. Küfer, 17 Jahr - alt. aus

dem oberen Rheingau sucht
auf bald Stellung. Gefl. Off. u.
IR. 8 . 8055 au d Exp. dies.
Bl . erbeten. 8055
*2| rbcitrt : su-bt Beschäftigung

<H°lz zu zerklein.) Zimmer-
manstr, 3 H . Df 8152

Kutscher
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reite » u. fahren kann,
sucht Stellung . 8300

Näh . in der Erpcd.
d. Bl ._

Nkami sucht während der
Babe-Saison Stelle als

Hausknecht.
Offerten unter P . P . 120

postlagernd Oberoistclii, Kreis Neck-
linghaufen. H 9tj

JuiiSkl Mlllni
mit allen Contorarbeiten vertraut,
perfekter Lackfchreibcr sucht per 1.
April passende Stellung.

Prima Referenzen stehen zur
Verfügung. Im eucnt. Falle auch
7} Tag Stellung. Gefl. Off. u.
1». 41. a. d. Exp. d. Bl. 7981

^ ^ chlosser- uno Btechanikerlehr-
v lino gesucht. 8371

August Horn,  Helencnstr. 4.
In der Werkirätte veS ^^ <J)o

Julius Herz
fann ein Junge in die Lehre treten.

iniMrrleyrliug gesucht.
8ranz Kopp , Zimmcr-

nicister, Beriramstr. 14, 82 50

Photographie.
S1ä Lehrling kann Sohn acht-

barer Eltern zu Ostern cintrctcii.
Hof-Pbotoarapb

vonrad II . Schilfer,
TaunuSstraffc 4 . 7 ,48
Gtp Krhrtmg

9ef- A.  van l&ussaDn,
Decoraiionsmalermcmcr,

8233 Kaiser-Fliedrich-Niiig 47, P.
^chreinerlchrling öef. W. Mever,
^ Sieingasse 19, P._ 8187

Lüihhrvlker-Lejjrlulz
gesucht gegen Wochenlohn. 8112

Edcl 'sche Buchdruckerei,
Kl. Sckiwalbacherstr. 3.

LehAing
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver-
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

Lehrling gcs. gcg. Vergütung^
^ Kraftdrehcrei Hartman »,
<625 Sedanstr. 13.

Ein vrdenll. Junge
kann die Bäckerei und Londilorei
gründ ich erlernen bei
Friedrich Ott . Biebrich, . Rh.,

fflathhaus,straße 7.  1308

ZtzrejUkrtehrrittg
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part . 7278
tZLchuyuiaaier-Lehrliil , sucht

wm >. mha . ter,
7227 Wellritzstr»,!- 16.

Lucklrerlehrüug
gegen Bergülung gesucht 5146

Schivalbacherstr. 57.
Fkchlosserlehrling s. l.. bloo»,
v Jorkstraße 14. 7029

für Küche und Haus in ruhige»
Dienst 8400

Nidlsrilistk. 9, Hart.
Ene gute Albkitkmi
und l -elirmädcheii f. feine
Damen-Confektion gesucht 8211

PhilipvSbergstr. 15, P , r.
FKin junges sauberes Mädchen
A ^ vom Lande für Hausarbeit
sofort gesucht 8264

Gnei'enaustraße8, 3. I.

.iJieschäftsgewandtes Fräu-
d lein mit guter Hand-
jchriftf. leichtere Bureau-
Arbeiten u. zur Bedienung
üerNatwnal-CoutroLkafse
sofort gesucht.

Off. mit Bild, Zeugniß-
abjchr. uud Gehaltsforderung
unter A. F. 3t>0 an die
Exped. des „Wiesbadener
General-Anz." erbeten.
^Lehrmädchen zum Kleidermachen
^ gejucht 4268

Neugasse 15, 1 St.
Jugendliche

91 rkihrionea
Zum Anterm » gesucht.
Gi«tritt nach Oster».

Wiesbadener
Staniol und Metallkapsel-

Fabrik
A. Flach,

?I a r st r a ß e 3. 8231

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 8188

E . Walch . Sedanpl. 4.
braves, kräftiges, williges

'S ’' Lailfmädchen fof. gesucht Häf-
nergasse 13, 1, 8093
4je !,rmädche » sucht Frau
^  Münster , Samen»®o»a
fettion, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320
l ^ inf. Fräulein zur Stütze der

Hausfrau in kleinen Haus¬
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/21S

Off. u. Ä . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl.

Nlädche»
zum Flaschenspüte « gesucht
7420_ Sedanstraße 3.

KilliieiiUlijSlljki!
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Bictoria -Hotel.

Ltziglichts heiw§
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anstänoige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Genfervereinu.Gastwirthe-
Berbandv. Nassauu. Rhei«,
Webergaffe 3 . Teleph. 219.

1 KüchenhauShält., 40 M. (Sais).
2 perf. lücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.),
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 »ngeh. Zimmermädchennach

Limburz.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Haus - ». Küchenmädche»

werden frei placirt . 9095
Venferbereinu. Gastwirthe-
Gerbandb. Nassauu.Nhein,
Wehergasse 3 . Teleph. 219.



Wresbadener tSeaerUt-Rnzetger. 19. Jahrs «»».

Gaskocher
»rzüglich bewährte Fabrikate von

Junker & Ruh — Gaggenau etc.
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl Waldschmidti
Dotzheimenstpasse 39 . Tel. 2975. 8028

Spec. -Geschäft für Oefen , Herde , moderne Kamine.

6. April 1904. Nr. 80.

Großer vollstöndigkr AllSvklKllllf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 23 werde» fämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkanft.

Nieser flttsoetfaiuf
bietet tatsächlich, was billiae Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Bismarckrinz 25, Ecke Bleichstraße.

üabv mied iuer a!8 Arzt , specieli für innere
und Kinderkrankheiten , niedergelassen. 8242

Dr. med. E. Philippi,
Bahnhofstrasse 22, I, Ecke Schillerplatz . Telefon 3234.

Sprechstunde von 8—9 und 21/, —3 1/* Uhr.
An Sonn- und Feiertagen von 9—10 Uhr. -MG

Seinen Bedarf
iu

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie: Weingläser , KOiner (über 200 Sorten),

Tafel *, Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)
auch

Lnxnswaaren
deckt man vortheilhaft und billig bei D669

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. itt, ».,.
Gegründet 1825 Marktstrasse SL. Telephon 266

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Malepartus
Kanggalle.

Tapetenwetz
22  Luirenftrahe 22,

gegenüber der Reichsbank . — Telefon 327.
empfiehlt Tapeten von IS Pfg . per Rolle bis zn den feinsten. 8003

V 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedrichstrasae6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , NttrnDerg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Tracsaotionen»
Stahlkammer mit Safes »Einrichtung.

Kohlen.
Coks, Bettels , Brennholz ' N

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Wfib . Liiinenkolil,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftrahe 2a.

Fernsprecher 5S7.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 64S

Ternehmitei Bestanrant am Platze . Im 1. Stock vorzügl Billards.
Behaglich und angenehm eingerichtet.

Vorzüglich gepflegtes Pilsener Urquell und Scliwablngcr Bier.
SW Ra. Weine . *WM

Fxquisite Klicke . Diners Mk. 1.30—1.80—2.50.
.  Speisen &lu. carte zu jeder Tageszeit . === == 8370

Wiedereröffnung : Samstag , den 2. April 1904.
W eltner - Bottger,

langjährige Angestellte des Hotel Nouiienhof, Emil und Paul*

« . Gotlwald , ,. “ 1
empfiehlt billigst 7006

Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke.
Tranringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

lheinftratze
unterdalb dem Luisenplatz.

jäai.rec»Pttftocama| Meinrestnurnnt

„Fürst fismarik“.
zeinjte ttüche.

Weine der Firma Carl Acker, Wiesbaden.
Jede Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 3. bis 9. April
1904.

Serie : I.

Constantinopel.
1. TykIuS.

Serie : II.
II . Beise durch das
schöne Spanien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bi» Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg . Kinder : Eine
Steife 15 Pfg . Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

männisch auSgewädlte

Kräuter,
speziell solche zu 7827Ktipp’s Kme»
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

Genlllliliil-Trügerie
von Apotbeker

C- Portasehl,
Nhrinftra «e 55.

Telef. 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste

BlutreinigungSther,
für eine FrühlingSkur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk. 1.50.

Inhaber:

Adolf Waliser.
Wiesbaden.

HW- Luisenstrasse 2.

8314

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichtete » Ruhezimmern . — Glühltcht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchia»,
Fettsucht. Asthma. Neuralgien , Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene stark» Kochbrunnsn- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfa „ im Abonnement billiger.

BadyauS zum goldenen Rotz, tLoldgasfe 7.
3226 Hugo knpko.

T̂ ŷ sm ^ msmssmmm &̂mssssmmEsamamma

Üchnhbesohl - Anstnlt u*
Reparatur - Werkstät ' e,

Kleine Kirchgasse 3.
Herren -Stiefelsolilen n . Fleck Ä.50 Mk.
Mamen -Stiefelsohlen n . Fleck 1.90 Mk.
Kinder -SStiefelsohlen n . Fleck von 90 Pfg . an.

Pünktliche Bedienung . 6nte Ausführung.MaBestes Material. 6509

Rupert Rudoäf.
Für den Verkauf eines

llauhßindendeu lufjlioilen- ©eis
wird für Wiesbaden und Bezirk eine tüchtige Persön¬
lichkeit gesucht, welche sich persönlich für den Verkauf des
Oels an Behörden , Geschäftsinhaber rc. bemüht.
Solventen Herren wird Connntssionslager gegeben.

Gefl. Offert, unter „Ttaubfeind " postlagernd
Frankfurt a. M . erbeten. 8300
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Bekanntmaibnna.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag » den 8 . April l . I .»
nachmittags 4 Uhr»

in den Bürgcrsaat des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1 . Ausbau der Dotzheimcrstraße vom Bismarckring bis

zur Gemarkungsgrenze , Ber . B .-A.
2 . Erweiterungsbau der Gewerbeschule . Ber . B . -A.
3 . Ergänzung des Fluchtlinienplanes für das Terrain

'zwischen der Biebrichcrstraßc und dem neuen Bahnhof . Ber.
B .-A.

. 4 . Tarif der Straßenbaukosten für das Rechnungsjahr1904.
5 . Vergrößerung des Schulhofes der Oberrealschule am

Ziethenring.
6 . Tauschvertrag mit den Eheleuten PH . Hrch . Marx

über Gelände an der Hellmund - und Emiersiraße . Ber . F . A-
7 . Veräußerung von Teilflächen eines Feldwegs zwischen

der Klarenthaler - und Eltvillerstraßc . Ber . F .-A
8 . Anerbieten des Priv . I . Killing bctr . Abtretung des

Vorgarten eländes an der Scknvalbachcrstraße zwischen Wcllritz-
und Emscrstraße . Ber . F .-A.

9 . Vertrag mit dem Hotelier A . Jahn über Lieferung
von Thermalwasser aus der Adlcrquclle . Ber . F . -A.

10 . Bericht der bestellten Kommission betr . die Er¬
neuerung der Platancn -Allee in der Wilhelmstraße.

11 . Desgsnchen betr . den Antrag von Anwohnern der
Elisabethenstraße auf Entfernung der in dieser Straße auf
der Strecke zwischen Pagenstecher - und Stiftstraße stehenden
Baume.

12 . Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des
Kassendieners Kneipp . Ber . F -A.

13 . Neuwahl einer Armen - und Waiscnpflegerin für
den 7 . Armendezirk.

14 . Anhörung der Stadtvcrordneten -Vcrsammlung betr.
die feste Anstellung des Akriseaufsehers G . Schwank.

Wiesbaden , den 5 . April 1904

Der Vorsitzende
der Stadtvererd reten Versammlung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

der Rentner Simon Hetz zum Schiedsmann und der Lehrer
a . D . Georg Fiebig zum Schiedsmann -Stellvertreter für
den ersten Bezirk gewählt und bestätigt worden sind , 8393

Wiesbaden , den 30 . Mürz 1904.
Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1904 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse
im Rathaus , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat , und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das ; anch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind » welche im
vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenige », für welche Stenerbefrcinng beansprucht
wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe brs zn 30 2)!ark bestraft.

Wiesbaden , den 24 . März 1904.
7991 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Zwecks Vornohme von Kanalbauarbeiten (Einsetzen
eines Straßcnsinkkasten ) in den Feldweg links der Dotz-
heimerstraße , von der Kiedricherstraße anfwärts bis zur
Fach ' schen Ziegelei , wird derselbe für die Dauer der Arbeit
vom 5 . April ö. Js . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 29 . März 1904 . 8224
De » Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zvllansiändischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die sratlgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltnng ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1904.
4385 Der Magistrat . .

Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen
von Arbeiten und Lieferungen für Garnisonvauten liegen
in der Zeit vom 8 . bis einschl . 21 . April d . Js.
im Zimmer 38 des Rathauses zu jedermanns Einsicht ans,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 30 . März 1904.
8329 Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grenzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zum 12 . Avril d. Js ., in dem
Rathause , Zimmer No . 46 , in den Vvrmittagsdienstftundcn
zu machen . 8166

Wiesbaden , den 28 . Mürz 1904.
Das Feldgericht.

Verkauf.
Die Vorder - und Seitengebäude auf dem Terrain des

Grundstücks Adlerstraße Nr . 1 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsd -enststunden im Bureau
für Gebüudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22,
eingejehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . und zwar bis zum 8 . April 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 3 !»
Oeff . •"  versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 0 . April , 1904,
Vormittags 10 Uhr , i

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-
fichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8167
Wiesbaden , den 28 . März 1904.

Stadlbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltnng.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er. und cvent . die

folgenden Tage , Vormittags O Uhr » nd Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhause, Ncu-
gasse 6 a (Eingang Schulgasse ) hier , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . März 1904 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 14 . April er . können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6
Uhr noch ausgelöst bezw . die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
schriebcn werden.

Freitag , den 15 . April ist das LeihhauS ge¬
schloffen

Wiesbaden , den 2 . April 1904.
8325 Die Leihhaus -Deputation.

tf | l us unserem Armen -Ar' beitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des - Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßen kanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Grill¬

parzerstraße wird der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra - und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 22 März er . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . März 1904.
7639 Der Oberbürgermeister.

Unentgeltliche

zpikli,!t«»)e fiit iiMMkltk fnuplitimlit.
Im stüdt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unteriiichung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt , jirankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Alle Bauintercssentcn , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislaudmeffers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
ftraßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat . _

Stirdt . Bolkskindergarten
(Thnnes -Stiftnng)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an.
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 11,

Vormittags zwischen 0 n. 12 Uhr , emgegengenommeu.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1050 Der Magistrat-

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und An streicher-

arbeten (Los I und II ) für den Neubau des Leichen-
hausrs und chemische « Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäbrend
der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 . Zimmer Nr . 9 , eingesehen , An-
gebotsformuiare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50Pfg.
und zwar bis zum Samstag , den 9 . April er ., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3 , LoS
I und II " ) versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12 . April 1004,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzurciche » .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgesülltcn

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8281
Wiesbaden , den 31 . März 1904

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße if
Jiefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anzündeholz,
geschnitten und fern gespalten , per Ceutner Mk . 2 .40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Ceutner Pik . 2 .— .

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , ^Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh
entgegeugcnommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat

Bekanntmachung.
Zn der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch cingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Banblocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam ».

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden»
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß va.
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträge,
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen

~ -10  "gicbt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputat »» » .

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2998 an das Fern-
sprechamt dahier angcschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.



6. April 1904. Nr. 80. Amtsblatt -er Stadt Wie-ba-r». IS. JajrMi, ».

Bekanntmachung
über Abhaltung der FrühjahrS -Kontrollversaurmlungen 1904.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H o chh e i m am Main.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften auS Delkenheim , Massenheim
Wallau und Wicker.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895s

2.  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppeniheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz - und Halbinvalidcn , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exercierhause der Jnsanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):
1. Sämtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mannschaf¬

ten der Provinzial -Jnsanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag , den 7. April 1904,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1893: Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit¬

tags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags

9 Uhr,
Jahresklaffe 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachutittags

3V2 Uhr.
Jahresklasse 1896: Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit¬

tags 9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags

3s4 Uhr.
Jahresklasse 1898: Montag , den 11. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags

3Y2 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag , den 12. April 1904, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April

1904, Nachmittags SV2 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,

Jäger , Maschinengcwehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie , Futz-
artillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Lnstschisser-
truppen , Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts - und Ve-
tcrinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldaten ) usw. wie folgt:

Jahresklaffe 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1894, 1895: Mittwoch , den 13. April 1904 Nach¬
mittags 3y2 Uhr.

Jahresklaffe 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklaffe 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags 3y2 Uhr.

Jahresklaffe 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklaffe 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach¬

mittags 3y2 Uhr.
Jahresklaffe 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904

Nachmittags 3% Uhr.
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresklaffe 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

81/2  Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag , den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1900: Dienstag , den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 3x/ 2 Uhr.
Jahresklaffe 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch , den 20. April

1904 Vormittags 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land .
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exercierhause der Jnsanteriekaserne Schwalbacher-

straße 18.
Ani Donnerstag , den 7. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr,

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.
Am Donnerstag , den 7. Avril 1904. Vormittaas 9 Uhr die

die sämtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstavi und
Breckenheim.

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 3s/2 Uhr,
lichen Mannschaften aus E r b e n h e i m, F r a u e n st e i n und
Georgenborn.

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die sämt-
die sämtlichen Mannschaften aus H e ß l 0 ch, Igstadt , K l 0 P-
penheim , Medenbach , Naurod und Norden  st ad  t.

- Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die
sämtlichen Mannschaften aus Nambach , Sonnenbera und
Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.

Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr , dieje-
nigen Mannschaften aus B i c b r i ch am Rhein , welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis
14395.

Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 3V2 Uhr , die-
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der Re-
serve angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein-
schließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr. die-
jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklaffe 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so¬
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah-
resklassen 1891 bis 1903.

Am Mittwoch, den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus S chi e r st e i n.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhos.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannfchaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur.

Vekamirmachung
Dienstag , den 10. Mai 190 #, Nachmittags

4 Uhr , werden die dem Charles Julius Kwnlze
von hier, z. Zt. mit unbekanntem Aufenthaltsortegehörigen
Liegenschaften, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhause
nebst 2 Anbauten und Hofraum, belegen in Wiesbaden an
der Mainzerstraße zwischen Adam Müller und Arnold
von Sachs, sowie einem Weg, taxirt zu 72,000 Mark, im
Gerichtsgebäude, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1904. 7727
_ Königliches Amtsgericht 18.

Grotze

Nkrjirizrrung.
Im Aufträge der Frau Wwe . A. Paw*

litzky , hier, Schiersteinerstraße, versteigere
ich am

Freitag,den8.ds.Mts.,
Vormittags 9 % und Nach,

mittags 2 % Uhr
beginnend, an Lrt und Stelle in der Gärtnerei
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baar-
zahlung:

1 Gespann-Doppelpony(Schimmel), 1 vier-
sitziges Break (i- und 2-spännig), 1 Rolle,
1 silberplattirtes Geschirr und versch. Stall-
utensilien; ferner: Pflüge, Wafferfäffer,
Schmtzbank, Pflanzenkästchen, Mistbeelfenster,
Lorbeerkübel. Gartentische, Zeichentische, Reiß-
breiter, Copierpreffe, Schreibtiscy, Schreib
schrarck, Dezimalwaagem. Gewichte und vieles
Andere mehr.

Besichtigung am Donnerstag, den7. ds. Mts.,
von3 Uhr an, gerne gestattet.
' Sämmtliche Pferde, Wagen und Gegenstände

befinden sich in vorzüglicher Verfassung.
Es ladet höflichst ein

TßJilhelm7$a4ter>
Taxator u beeid, öffentlich äugest. Versteigerer

Am Römetthor 7. 8389

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

?>e Immobilien- mb KWWm-Aglntir
von

«I« C« J înriieiifcli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. in.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereielnrichluni, großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Gcflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Geschäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Villa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u Obstgarten, Terrain Größe
108 n, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiger Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schöner rentabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhau- l »Zii»mer»Wokn. für
112000 Mk., sowie ein rentabl. HauS mit Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bicrkelleru. s. w. Wcllritzoieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . dt ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables EckhauS , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa, Kurlage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine Etageuvilla , Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferne: eine kl. Etogcnvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elcktr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

5 > 4IS  Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rh-ingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schöner Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12560 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein HauS mit 3 Wohnungen k 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R-h. für 82000 Mk.,
sowie ein Hau» mit 2 Wohnungen. & 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I 8( <S. Firmenich « Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl PenstouS - u. HerrfchaftSvtlle «, sowie

eine Anzahl rentabl. Etagendänser mit und ohne Läden und
Werkst, m den versch Etadtth. und Preislagen z. verk. durch
057 I . & <£ Firmenich , Hellmundstr, 51.

——

Das Immobilieii’GeseMft vooJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
I -udenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
Uoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel . 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Scliussler, IahilKk. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas. und elektrisches Sich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Lchiitzler, Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de»

WaldcS, Haltestelle der El-ktr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler hochfeiner Etagcndaus. 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solcher von b-Zimmer-Wobnungen,
auS erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagcnbaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schiitzlcr, Jahnstr. 36.

Neue» Etagendaus, 3—4>Zni>mcr-Wobnungcn, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Neuer T oi-nhauS, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohiiungci,. FortzugShalber zudem billigen Preis
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorsadrk, Hofraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchStzler , Jahnstr. 86.
Rentables HauS, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine- Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Ccntal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 86.
Rentable Geschäftshäuser in alle,, Lagen durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet«

nachgewtesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler, Jahnstraße 86.
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